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Titelbild : 


Unser Titelbild 
zeigt einen tro- 
penfesten Über- 
tragungswagen 

für Rundfunksen- 
dungen mit ein- 
gebautem Studio. 
Nähere techni- 
sche Angaben fin- 
den Sie in unse- 
rem Messebericht 
über die kom- 
merziellen Nach- 
richtengeräte. 


Im Heft 20 (1961) wurde von einem Ihrer 
Leser ein leistungsfähiger UKW-Antennen- 
verstärker gesucht. Mit der Antwort, ein 
Verstärker zwischen Rundfunkgerät und 
Energieleitung sei so gut wie sinnlos, bin 
ich aber keinesfalls einverstanden. Ich þin 
im Besitz eines (modernen) Empfängers 
„Juwel 2“. Dem Empfänger habe ich einen 
Antennenverstärker vom Typ UAV 55/1 
(PGH Tonfunk, Ermsleben/Harz) vorge- 
schaltet. Der Empfang ohne zwischenge- 
schalteten Verstärker ist keinesfalls aus- 
gezeichnet ... Von der Antenne bis zum 
Verstärker habe ich eine Bandleitung von 
20 m, was sich nicht hindernd auf den 
Empfang auswirkt. Außerdem sind bis zu 
250 m Bandkabel It. Hersteller verwendbar, 


A. M., Riesa 


Unsere Auskunft, daß ein Antennenverstärker zwischen 
Rundfunkgerät und Energieleitung sinnlos ist, möchten 
wir dahingehend präzisieren, daß dies unbedingt zutrifft, 
falls es sich um einen modernen Empfänger handelt. Im 
Falle der Anfrage von Herrn W. S. handelte es sich übri- 
gens um ein modernes Gerät. 

Daß unter den genannten Einschränkungen unsere Aus- 
kunft sachlich einwandfrei ist — und keine Meinung dar- 
stellt — werden Sie sicherlich einsehen. Wir können uns 
kein Urteil erlauben, wodurch Sie eine Verbesserung er- 
zielen. Um hier Irrtümer durch subjektive Faktoren 
auszuschließen, müßten wir schon Meßwerte haben. Außer- 
dem verfügen wir leider nicht über Angaben der Grenz- 
empfindlichkeit des von Ihnen benutzten Verstärkers. 


-.. Können Sie mir die technischen Daten 
und die Batterieart des Transistorempfän- 
sers Newa (Sowjetunion) mitteilen? Ist es 
möglich, daß man diesen Empfänger durch 
unsere Importunternehmen kaufen kann? 


М. R., Halle 


Einige der Daten des „‚Newa“ waren bereits im Messe- 
bericht im Heft 19 (1961) enthalten. Hier die wichtigsten: 


Wellenbereiche: L 150 --- 415 und М 520... 1600 kHz 
Empfindlichkeit: < 6 mV bei L; < 2,5 mV bei М 
Zwischenfrequenz: 465 kHz 

Ausgangsleistung: 90 mW 

Speisequelle: Akkumulatoren 8,4V, Betriebsdauer 
12 Stunden 


Weitere Daten sind uns nicht bekannt. 

Den Versuch, einen (1 Stück) solchen Empfänger über 
unsere Außenhandelsorgane zu importieren, halten wir 
für aussichtslos. Immerhin kostet das Gerät Devisen, die 
Ihnen nicht zur Verfügung stehen, und außerdem wäre 
der Papierkrieg, den die Erfüllung Ihrer Bitte auslösen 
würde, von einem sehr schlechten Wirkungsgrad. Tut es 
nicht vielleicht auch ein Transistortaschenempfänger aus 
unserer Produktion? 

ь 


. Es hat sich des öfteren gezeigt, daß 
Besitzer von Rundfunkgeräten mit UKW- 
Teil, die in UKW-empfangsungünstigen 
Gebieten liegen und aus diesem Grunde 
meist nur den AM-Ortssender empfangen 
können, nur selten den UKW-Teil be- 
nutzen. Nach relativ kurzer Zeit wird der 
Empfang des sonst immer stark genug ein- 
fallenden UKW-Ortssenders immer schwä- 
cher. Untersucht man ein derartiges Gerät, 
so kann man immer wieder feststellen, daß 
die Röhre des UKW-Tuners (EC 92, ЕСС 81 


UNSERE LESER SCHREIBEN 


oder ECC 85) oft nur noch wenige Prozent 
vom Sollwert des normalen Anodenstroms 
besitzt, während die anderen Röhren eine 
normale Alterserscheinung aufweisen. Da 
nun sämtliche Industriegeräte mit UKW- 
Teil, die Röhre im UKW-Tuner in den AM- 
Wellenbereichen anodenspannungsmäßig 
abschalten, die Heizung aber aus betriebs- 
technischen Gründen nicht, ist nur das die 
anzunehmende Ursache des Übels. Obwohl 
es theoretisch momentan für kaum mög- 
lich gehalten wird (?), hat die Praxis je- 
doch gezeigt, daß es so ist. Man kann das 
an einem kleinen Versuch selbst demon- 
strieren, wenn man eine Röhre, deren 
Anodenstrom man vorher auf einem Röh- 
renprüfgerät gemessen hat, einen halben 
oder gar einen ganzen Tag lang nur heizt, 
ohne Anodenspannung anzulegen. Bei wie- 
derholten Messungen stellt man fest, daß 
der Anodenstrom der Röhre merklich 
nachgelassen hat... Will man nicht durch 
Abschalten der Röhrenheizung den Zu- 
stand ändern, so Könnte man durch HF- 
mäßigen Kurzschluß ohne jede Abschal- 
tung der Röhrenbetriebsspannungen die 
UKW-Stufe außer Betrieb setzen. 


W. W., Freital 


Wir danken Ihnen für Ihre Mitteilung. Jedoch müssen wir 
Ihnen sagen, daß es sich bei Ihrer Beobachtung um eine 
durchaus bekannte Erscheinung handelt: Bei Heizung von 
Elektronenröhren, deren Katoden infolge Fehlens einer 
positiven Gegenspannung an einer Elektrode nicht emit- 
tieren können, tritt die Bildung einer sogenannten Zwi- 
schenschicht an der Katode auf. Diese Zwischenschicht 
kann nach einiger Zeit die Emission völlig verhindern, 
d. h., bei Anlegen einer positiven Spannung an die Anode 
fließt dann kein Strom! Für Sonderzwecke, die den ge- 
legentlichen oder andauernden Betrieb von Elektronen- 
röhren im vorgeheizten Zustand erforderlich machen 
(elektronische Rechenanlagen usw.) entwickelte die 
Hochvakuumtechnik spezielle Langlebensdauerröhren 
[s. auch dazu Zoberbier: Langlebensdauerröhren, radio 
und fernsehen 19 (1957)]. 

Die mögliche Zwischenschichtbildung an Röhrenkatoden 
wird allerdings oft nur ungenügend von Geräteentwicklern 
beachtet — Sie nannten selbst ein Beispiel. Mit Ihrem 
Vorschlag des HF-mäßigen Kurzschlusses von nicht be- 
nötigten Elektronenröhren sind wir allerdings nicht ein- 
verstanden. Günstiger ist es, an diese Röhren eine niedrige 
Anodenspannung (etwa über einen hochohmigen Wider- 
stand) zu legen, so daß zwar ein kleiner Anodenstrom 
fließt, die Röhre aber nicht schwingen bzw. verstärken 
kann. Diese Technik wird beispielsweise im UHF-Tuner 
von Fernsehgeräten seit langem mit Erfolg angewendet. 


Іт nächsten Heft finden Sie unter anderem... 


Transistorempfänger „Opal“ 6103 © 


Über die Lebensdauer von Transistoren @ 


Vierpolmessungen an NF-Transistoren @ 


Huth-Kühnschaltung für Transistoraudion @ 


Zur Erhöhung der Betriebssicherheit von Geräten der Schwachstromtechnik @ 
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Nachrichten 


und 
Kurzberichte 


У 17000 DM Jahresnutzen erbringt 
ein Verbesserungsvorschlag des 
Rundfunkmechanikers Waldemar 
Sonnenberg aus dem VEB Stern- 
Radio Berlin. Er entwickelte ein 
Prüfgerät, das beim Wickeln von 
Spulensätzen für Rundfunkgeräte 
schlecht isolierte Stellen des fei- 
nen Drahtes durch akustisches 
Signal anzeigt. 


Ү In der VAR wurde die Produk- 
tion elektronischer Geräte für die 
Atomforschung und die Atom- 
wirtschaft aufgenommen. 


Y Ein Wandspiegel, der durch 
Knopfdruck in den Bildschirm 
eines Fernsehgerätes verwandelt 
werden kann, wurde auf der 
Funk- und Fernsehausstellung in 
Mailand gezeigt. Das zum Bild- 
schirm gehörende Empfangsgerät 
kann in die Mauer eingebaut 
werden. 


y In dem großen Atomfor- 
schungszentrum in der Nähe von 
Warschau ist vor kurzem ein in 
Polen entworfener Beschleuniger 
von hoher Leistung in Betrieb ge- 
setzt worden. Mit der Inbetrieb- 
nahme der neuen Anlage hat die 
polnische Atomphysik ihre Mög- 
lichkeiten, Experimente mit 
Kernreaktionen durchzuführen, 
bedeutend erweitert. Ferner bie- 
ten sich auch für die Gewinnung 
von radioaktiven Isotopen größere 
Möglichkeiten. 


Y In der Sowjetunion wurde vor 
kurzem mit dem Bau eines. Pro- 
tonen-Synchrotons für starke 
Fokussierung begonnen, das Pro- 
tonenenergien von 50---70 GeV er- 
zeugen soll. 


Үү Eine neue implosionssichere 
Kurzhalsbildröhre mit Metallrah- 
men, die kein Schutzglas mehr 
erfordert, wurde auf der 
75. Wiener Internationalen Messe 
gezeigt: 


y Im У. Salon International des 
Composants Electroniques іп 
Paris fanden besonders die Halb- 
leiterkonstruktionen in Subminia- 
turtechnik Beachtung. In einem 
Metallkolben von 4mm Durch- 
messer und 6mm Höhe ist ein 
vollständiger zweistufiger Ver- 
stärker untergebracht. Ein aus 
solchen Gruppen versuchsweise 


zusammengesetzter Rundfunk- 
empfänger findet auf einer 
Grundplatte von etwa 25mm 


Durchmesser Platz (ohne Laut- 
sprecher). 


ү Drei volltransistorisierte TV- 
Empfänger für Netz- und Bätterie- 
betrieb wurden ebenfalls im Pari- 
ser Elektronik-Salon gezeigt. Ein 
Gerät war sogar mit einer 47-cm- 
Bildröhre bestückt. 


YV Berichtigung: Heft 5 (1962) 
S. 148/149: Im Schaltbild des TV- 
Empfängers „Narcis“ sind einige 
Fehler enthalten, die wir zu be- 
richtigen bitten. 
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Am Eingang des Netzteils heißt es 
richtig: 220 V; 50Hz. Bei dem 
hinter dem Netzschalter liegen- 
den л-Кгеіѕ sind die beiden 
unteren Kondensatoren zu ent- 
fernen, so daß die beiden 0,1-uF- 
Kondensatoren und der untere 
Netzanschlußg direkt an Masse 
liegen. 

Im Vertikalkippteil ist in den 
Zweig, der den 0,1-MQ-Wider- 
stand (Б) und das 220-KN- 
Potentiometer (Р) überbrückt, 
ein 1,8-nF-Kondensator zu legen. 
Der Verbindungspunkt zwischen 
Anode und Schirmgitter der 
PL 82 (Rü) am 680-0 -Widerstand 
ist zu entfernen. 

Der im Gegenkopplungszweig 
(Anode-Steuergitter) von Rö, lie- 
gende 25-nF-Kondensator ist in 
25 pF zu ändern. 


Industrielles Fernsehen im Bau- 
stoffkombinat 


16 weitere Fernbeobachtungsan- 
lagen werden noch in diesem Jahr 
im Kalkwerk und in den Zement- 
werken des Rüdersdorfer Bau- 
stoffkombinats in Betrieb genom- 
men. Bereits im vergangenen 
Jahr wurden an der Anlage 3 im 
Tiefbau zwölf Fernsehkameras 
eingebaut, wodurch 23 Arbeits- 
kräfte anderweitig eingesetzt 
werden konnten. In diesem Jahr 
ist vorgesehen, die Drehrostöfen 1, 
2, 3 und 4 des Rüdersdorfer Kalk- 
werkes mit Fernsehkameras aus- 
zurüsten, wodurch Arbeitskräfte 
eingespart werden. Die Kameras 
sollen das Beschicken der Öfen 
und aus Sicherheitsgründen auch 
die Tätigkeit des Greiferfahrers 
beobachten. Weitere Kameras 
werden an der Kohlenbandan- 
lage im Zementwerk I aufgestellt, 
ап der die Um- und Abwuristel- 
len beobachtet werden müssen. 
Zur Beobachtung der Klinker- 
hallenbeschickung im Zement- 
werk II werden ebenfalls Kame- 
ras angebracht, die täglich etwa 
drei bis vier Arbeitskräfte erset- 
zen. Weitere Fernbeobachtungs- 
anlagen sollen in diesem Jahr 
noch in den Zementwerken 2 und 
3 eingebaut werden. 


Wichtige Literaturzusammen- 
stellungen 


Dem Bulletin wichtiger Literatur- 
zusammenstellungen 2 (1962) ent- 
nahmen wir folgende Hinweise: 


Literatur über den Einsatz elek- 
tronischer Rechengeräte in der 
Elektroenergieversorgung 


Titelanzahl: 101. Berichtsz.: 1955-61 
Hrsg.: Inst. f. Energetik. Biblio- 
thek. Leipzig N 24, Torgauer 
Straße 114 


Literatur über Fernsehtechnik 


Titelanzahl: 177. Berichtsz.: 1945-61. 
Nur Monographien 

Hrsg.: Deutsche Bücherei, Abt. 
Auskunft. Leipzig C1, Deutscher 
Platz 


Literatur über Mikroschalter (DK: 
621.316.53-181.4) 


Lit.-Nr.: 92. Titelanzahl: 9. 
richtsz.: 1954-61 

Hrsg.: Inst. f. Regelungstechnik. 
Leitstelle Dokumentation BMSR. 
Berlin О 112, Neue Bahnhof- 
straße 9/17 


Interessenten haben die Möglich- 
keit, die angeführten Literatur- 
zusammenstellungen gegen eine 
Gebühr bei der jeweils angege- 
benen Institution als Abschrift 
oder Fotokopie zu bestellen. 


Be- 


radio und fernsehen 


Ein automatisch gesteuerter 
U-Bahnzug, 


in dem eine elektronische Rechen- 
maschine den Zugführer ersetzt, 
wurde im Februar in der Mos- 
kauer Metro erprobt. Die Probe- 
fahrten werden vorläufig noch 
ohne Passagiere durchgeführt. 
Der Leiter der Moskauer Unter- 
grundbahn Nowochazki erklärte 
dazu in einem TASS-Interview, 
daß die Elektronenanlage den 
Zug sehr exakt geführt habe und 
die Abweichungen vom Fahrplan 
nicht über fünf Sekunden hin- 
ausgegangen seien. Automatisch 
gesteuerte U-Bahnzüge sollen zu- 
nächst auf der 20 Кт langen 
Ringbahnlinie eingesetzt werden. 
Durch die Einführung der auto- 
matischen Steuerung Kann man 
die Zugfolge beschleunigen. Dank 
der bereits durchgeführten Maß- 
nahmen zur Automatisierung der 
Moskauer U-Bahn konnten in 
den letzten drei Jahren 16% des 
Bedienungspersonals (pro Kilo- 
meter gerechnet) freigestellt wer- 
den. 


Ein transportierbarer 
Generator 


zur Erzeugung von schnellen Neu- 
tronen ist von der Elliot-Automa- 
tion Group in Großbritannien zu 
dem Zweck entwickelt worden, 
radioaktive Isotope überall dort 
herstellen zu können, wo sie be- 
nötigt werden. Das Kernstück 
dieses neuen Generators, der als 
der erste billige, kompakte und 
in jeder Beziehung Sicherheit 
bietende Generator dieser Art be- 
zeichnet wird, ist eine Röhre, in 


der die Neutronen erzeugt wer- 


den. Diese Röhre ist nur rund 
20 cm lang und etwa 1,25 cm breit. 
Sie befindet sich mit einem dazu- 
gehörigen Transformator, für 
Stromstöße bis zu 150000 V, in 
einem abgeschirmten Behälter von 
nur etwa 8cm’. Zusammen mit 
dem gesamten elektronischen Zu- 
behör und allen Kontrollinstru- 
menten hat das ganze Gerät nur 
ein Volumen von etwa 65 cm?. 
Trotz dieses geringen Volumens 
erzeugt der Generator einen 
Strom von Neutronen mit einer 
Energie von 14,3 MeV in Im- 
pulsen von 20 цѕ Dauer. Um es 
in Betrieb zu setzen, braucht es 
nur an das normale Elektrizitäts- 
netz angeschlossen zu werden. 
Sobald es wieder abgeschaltet ist, 
kommt der Neutronenfluß völlig 
zum Stillstand, womit auch in 
bezug auf die Sicherheit des Ge- 
räts jede Gefahr entfällt. 


Technische Mitteilungen 
des IHT 


Um WMißbräuchen vorzubeugen, 
sieht sich das Institut für Halb- 
leitertechnik (Teltow, Elbestr. 2) 
gezwungen, in Zukunft für die 
Technischen Mitteilungen eine 
Schutzgebühr von 1,— DM zu er- 
heben. Zur Zeit sind noch fol- 
gende Technische Mitteilungen 
greifbar: 


59 Т1 Die Vierpoldarstellung des 
Transistors 

59 ТЗ Der rauschende Transistor 
in der Schaltung 

60 T5 Endstufen in B-Betrieb mit 
dem Transistor OC 821 

60 T 6 Transistor-Leistungsver- 
stärker mit dem Transistor 
OC 831 

61 T7 Thermische Betrachtungen 
bei pnp-Ge-Transistoren 
OC 816, OC 831 und OC 871 

61 T 8 Leistungstransverter mit 
dem Transistor OC 833 

61 Т9 Mischverhalten des Transi- 
stors OC 872 

60 D 3 Silizium-Höchstfrequenz- 
dioden 

60 D4 Das Verhalten von Misch- 
dioden im Mikrowellenge- 
biet 


Die Mitteilungen mit der Jahres- 
zahl 59 sind nur noch in geringen 
Stückzahlen vorhanden. 


Sozialistische Arbeitsgemein- 
schaft „elektronisches Rechnen 
und Betriebsorganisation‘‘ 


Elf Mitglieder der Kammer der 
Technık und erfahrene Praktiker 
aus verschiedenen Großbetrieben 
und Institutionen des Bezirkes 
Suhl haben sich ‚zu einer Sozia- 
listischen Arbeitsgemeinschaft 
„elektronisches Rechnen und Be- 
triebsorganisation“ zusammenge- 
schlossen. Ziel dieser Arbeitsge- 
meinschaft ist es, in der Büro- 
technik den wissenschatftlich-tech- 
nischen Höchststand einzuführen. 
Dazu wollen die Mitglieder der 
Arbeitsgemeinschaft die Einsatz- 
möglichkeiten des elektronischen 
Kleinrechenautomaten „Cellatron 
SER 2“ in Betrieben und Verwal- 
tungen auf dem Gebiet der Tech- 
nik und Wirtschaft erproben. Die 
vielen Möglichkeiten zum Einsatz 
dieses in Gemeinschaftsarbeit 
zwischen den Mercedes-Büro- 
maschinen-Werken AG і. V. Zella- 
Mehlis und dem VEB Elektro- 
nische Rechenmaschinen Karl- 
Marx-Stadt entwickelten Digital- 
rechners sind bei weitem noch 
nicht alle erforscht und ausge- 
nutzt worden. 


An unsere Leser! 


vorzunehmen. 


der Zeitschrift gesichert. 


Wir haben die festgelegte Lizenzauflage erreicht. Es besteht 
augenblicklich leider keine Möglichkeit, eine Auflagenerhöhung 


Damit unsere Leser regelmäßig іп den Besitz der Zeitschrift 
kommen, sind wir gezwungen, den bisherigen unregelmäßigen 
Einzelverkauf stark einzuschränken, evil. ganz aufzuheben. 

Wenn Sie also radio und fernsehen noch nicht im Abonne- 
ment beziehen, empfehlen wir Ihnen, die Zeitschrift bei Ihrer 
Buchhandlung oder am Zeitungskiosk fest als Abonnement zu 
bestellen, wobei sie Ihnen wie bisher über Ihren Buchhändler 
bzw. Kiosk geliefert wird. Nur dann ist der regelmäßige Bezug 
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@ Die Fernsehempfänger herstellende Indu- 
strie der DDR, der VEB RAFENA WERKE, 
Radeberg und der VEB FERNSEH GERÄTE- 
WERKE STASSFURT stellten auf der dies- 


jährigen Leipziger Frühjahrsmesse ihre schon , 


von der vorjährigen Frühjahrs- und Herbst- 
messe her bekannten standardisierten Geräte 
aus. 


© Die UNGARISCHE VOLKSREPUBLIK 
stellte als Neuheit den TV-Empfänger AT 622 
aus. Dieser Empfänger, der die Schaltung des 
AT 611 besitzt, ist mit einer 59-cm-Rechteck- 
bildröhre ausgestattet. Die Gehäuseform ent- 
spricht der des AT 611. 

Weiterhin wurde ein Fernseh-Service- 
tisch ausgestellt, der 2,8 m lang, 1 m breit, 
furniert und an den Rändern mit Hartholz- 
leisten verstärkt ist. Der Tisch besitzt je ein 
größeres und zwei kleinere Schubfächer sowie 
zwei Schränke mit drei ausziehbaren Schub- 
laden. Der Servicetisch ist also für zwei Prüf- 
plätze vorgesehen. Bestückt ist dieser Tisch 
mit einer Netzspeiseeinheit, die zwei Trenn- 
transformatoren mit einer Leistung von je 
300 W besitzt und eine regelbare Spannung 
von 190 --- 240 У abgibt. Gleichzeitig liefern 
die beiden Transformatoren für die beiden 
Arbeitsplätze eine Wechselspannung von 24 V 
für Lötkolben sowie eine zwischen 0 und 10 V 
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11. JAHRGANG 


Der in unserem Titelbild gezeigte Ü-Wagen, der vor der Halle 18 auf der Technischen Messe stand, 
scheint uns symbolisch für diese ganze Frühjahrsmesse 1962 zu sein: Ein moderner Überftragungs- 
wagen, in dem gleichzeitig ein ansprechend eingerichtetes kleines Studio untergebracht ist, wurde 


von dem FFAB Berlin aus Geräten der DDR auf einem Spezialchassis der Skoda-Werke der CSSR für 
die jungen Nationalstaaten Afrikas zusammengestellt. Zusammenarbeit der sozialistischen Länder 
zugunsten der sich befreienden ehemaligen Kolonialvölker! Für die jungen Nationalstaaten lieferte 
die diesjährige Frühjahrsmesse einen sehr anschaulichen Unterricht sowohl über die Stärke wie auch 
die Perspektive ihrer Freunde und damit — wenn recht verstanden — über ihre eigene Perspektive. 
Man denke nur eiwa an Polen oder Rumänien, die vor dem Il. Weltkrieg selbst nicht mehr als halb- 
koloniale Feudalstaaten waren. Wer hätte vor 1939 in diesen beiden Ländern eine moderne Hoch- 
frequenzindustrie gesucht oder gefunden?! Heute aber kommt die Volksrepublik Polen mit einem aus- 
gewogenen und eindrucksvollen Programm von Rundfunk- und Fernsehempfängern, kommerziellen 
und Meßgeräten zur Messe; heute kommt die Volksrepublik Rumänien nicht nur mit Rundfunk- 
und sehr beeindruckenden Fernsehempfängern, sondern auch mit eigenen Bauelementen, darunter 
NF- und HF-Transistoren, nach Leipzig. 

Wir haben diese beiden Volksrepubliken besonders hervorgehoben, weil hier der Fortschritt gegen- 
über der jüngsten Vergangenheit vielleicht am sichtbarsten wurde. Tatsächlich ist jedoch diese Ent- 
wicklung in allen sozialistischen Staaten offensichtlich: der rasche technische und industrielle Fort- 
schritt nach der nationalen und sozialen Befreiung ihrer Völker. 

Und die DDR? Wir verhalten uns der eigenen Entwicklung gegenüber kritischer als gegenüber der 
anderer Staaten, denn Selbstzufriedenheit ist aller Laster Anfang. Unsere Leser haben sicher ver- 
standen, daß unsere Bemerkungen in vergangenen Jahren über unseren ruhigen und stetigen Fort- 
schritt mindestens ebensoviel Kritik wie Lob enthielten. Aber in diesem Jahr scheint der manchmal allzu 
ruhige quantitative Fortschritt doch hie und da in eine neve Qualität umgeschlagen zu sein. Wir 
denken — um nur einige Beispiele anzuführen — an die neu ausgestellten Geräte des VEB Funkwerk 
Dresden, über deren interessanten technologischen Aufbau in radio und fernsehen bereits berich- 
tet wurde; wir denken ferner an die Piezoelektrische Meßeinrichtung PM-1 des VEB Meßgerätewerk 
Zwönitz und vor allem an den Präzisions-Oszillograf PO 5 nach Manfred v. Ardenne vom VEB Vaku- 
tronik Dresden. Mit solchen Geräten befriedigen wir die mit Recht hochgespannten Erwartungen unse- 
rer Freunde. 


wenden. Sein Vertikalverstärker besitzt eine 
Grenzfrequenz von 10 MHz, sein Horizontal- 
verstärker dagegen eine Grenzfrequenz von 
0,5 MHz. Im Bereich von 15 Hz ·.. 300 kHz 
verfügt der Oszillograf über einen freilaufen- 
den, im Bereich von 25 Нл... 50 kHz dagegen 
über einen getriggerten Zeilenablenkstrom- 
kreis. Der eingebaute Markengeber ist für 
Signalspannungen 1, 10 und 100 УМ, der 
Markengeber für die Zeitachse hingegen für 
1, 10 und 100 us ausgelegt. Ebenso besteht die 
Möglichkeit der Zuführung von Fremdmarken- 
signalen sowie einer Eigen- und Fremdsyn- 
chronisierung. 

Zu dem Servicetisch gehört ebenfalls der Fern- 
sehoszillograf vom Typ 1581/8 gleicher Bau- 
art, nur daß dieses Gerät in tragbarer Aus- 
führung vorhanden ist, so daß für äußere Ser- 


TV-Empfänger 
republik 


„AT 622“, Ungarische Volks- 


regelbare Gleichspannung. Die Speiseeinheiten 
sind mit Voltmetern versehen. Ein weiterer 
Bestandteil des Servicetisches ist der Fernseh- 
service-Komplexgenerator vom Typ H-1221/S. 
Dieser liefert die den internationalen Normen 
entsprechenden Fernsehsignale. Die Einrich- 
tung enthält einen Videobildmustergenerator, 
einen Wobbelgenerator, einen ZF-Generator, 
einen 10,7-MHz-FM-Oszillator, einen 1000-Hz- 
Tongenerator, je einen 1- und 10-MHz- Quarz- 
kristalleichgenerator, einen HF-Pegel- und 
einen FM-Hubmesser, einen AM-Modulations- 
gradmesser, einen Kontrolloszillografen sowie 
eine stabilisierte Speiseeinheit und einen Netz- 
transformator. Der erwähnte Kontrolloszillo- 
graf läßt sich auch als selbständiges Gerät ver- 


vicearbeiten beim Kunden dieses Gerät mit- 
genommen werden kann. 

Zwei Röhrenvoltmeter vom Typ Orion- 
EMG 1343/B dienen zum Messen von Gleich- 
spannungen im Bereich von 20 mV ... 100 У, 
mit einer Hochspannungsmeßsonde im Bereich 
von 1 V ·.. 20 kV, zum Messen von Wechsel- 
spannungen von 100 mV --. 300 У und zum 
Messen von Widerständen von 0,20 bis 
1000 МО. Der Frequenzbereich erstreckt sich 
von 20 Hz --- 200 MHz. 

Weiterhin gehören die beiden Universalviel- 
fachmeßinstrumente Univeka vom Typ 
ОКУ 147 zur Ausrüstung des Servicetisches. 
Sie besitzen einen inneren Widerstand von 
20 КО/У und eignen sich zum Messen von 
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TV-Empfänger „Azurit“, CSSR 


TV-Empfänger ‚National Il“, Rumänische Volks- 
republik 


Eine der beiden Varianten des „National 1“, 
Rumänische Volksrepublik 
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Fernseh-Servicetisch vom 
Typ TR-0810, Ungarische 
Volksrepublik 


Gleich- und Wechselstrom im Bereich von 
50 ША »--10 A, zum Messen von Gleich- und 
Wechselspannungen im Bereich von 50 mV 
bis 5kV und zu Widerstandsmessungen im 
Bereich von 10 Q --- 10 МО. 

Neben dem erforderlichen Handwerkszeug 
und Meßschnursatz sind zwei Spiegel vor- 
handen, die die Arbeiten erleichtern sollen. 


@ Neben den schon bekannten TV-Empfän- 
gern „Lotos“ und „Calla“, deren Beschrei- 
bungen wir auch schon veröffentlicht haben, 
stellte die ČSSR den TV-Empfänger „Azu- 
rit“ aus. Dieser Empfänger ist in klassischer 
Verdrahtung ausgeführt und besitzt eine 110° 
abgelenkte 43-cm-Bildröhre. Der Eingang 
dieses Empfängers besitzt eine Kaskodestufe 
mit der РСС 84. Der ZF-Verstärker ist drei- 
stufig ausgelegt, wobei die erste Stufe geregelt 
wird. Der Empfänger besitzt getastete und 
verzögerte Regelung. Der Abgriff der DF wird 
hinter dem Videoendverstärker vorgenommen 
und dem zweistufigen DF-Verstärker zu- 
geführt, wobei die erste Stufe als Begrenzer 
arbeitet. 


ө Die RUMÄNISCHE VOLKSREPUBLIK 
überraschte dieses Mal mit einigen Fernseh- 
geräten, deren äußere Gestaltung etwas Neues 
darstellt. Die Geräte sind in gedruckter Schal- 
tung ausgeführt und besitzen ein Vertikal- 
chassis. Der Empfänger „National II“ þe- 
sitzt eine 110° abgelenkte 53-cm-Bildröhre, 
die beiden Empfänger ‚National І“ dagegen 
eine 110° abgelenkte 43-cm-Bildröhre. Beide 
Empfängertypen besitzen jedoch die gleiche 
Schaltung. Der Empfängereingang besitzt 
einen Kaskodeeingang und ist mit der 
6 В 07 А bestückt. Der Eingang ist für 75 Q 
ausgelegt. Von dem zweistufigen ZF-Verstär- 
ker wird die erste Stufe geregelt. Die Empfind- 
lichkeit wurde mit 100 wV angegeben. Die ZF 
beträgt 34,5 MHz. Der Empfänger ist für 
Wechselstrombetrieb ausgelegt, wobei die 
Netzspannung 110, 117, 127, 240 und 245 V 
betragen kann. Die Spannung ist durch einen 
entsprechenden Schalter einstellbar. Die Ge- 
räte besitzen einen permanentdynamischen 
Lautsprecher von 1,5 W, die Ausgangsleistung 
wird mit 1 W bei einem Klirrfaktor von 5% 
angegeben. Die Leistungsaufnahme beträgt 
160 VA, die Abmessungen іп mm: 600 х 510 х 
430, das Gewicht: 36 kp. 


@ Die Firma HARDT (Frankfurt/M und West- 
berlin), ein Vertreter von VALVO, zeigte 
neben dem schon von der Frühjahrsmesse her 


bekannten UHF-Kanalwähler vom Typ 
AT 6321/01 die vier Kanalwähler vom Typ 
AT 7635/80, 7638/80, 7639/80 und 
7641/80 für VHF-Betrieb. Der Kanalwähler 
AT 7635/80 ist die Standardausführung, der 
AT 7638/80 ein Kanalwähler mit gespeicherter 
Feinabstimmung, AT 7639/80 ein Kanalwäh- 
ler mit gespeicherter Feinabstimmung und 
Kaskadenschalter für VHF-UHF-Umschal- 
tung, AT 7641/80 ist die Standardausführung 
mit Kaskadenschalter für VHF-UHF-Um- 
schaltung. Die gespeicherte Feinabstimmung: 
dient dazu, daß beim Umschalten auf einen 
anderen Kanal die Feinabstimmung des vor- 
hergehenden festgehalten wird, so daß beim 
Zurückschalten nicht nochmals die Feinein- 
stellung vorzunehmen ist. Zur Frequenzfein- 
einstellung wird bei diesen Kanalwählern der 
entsprechende Bedienungsknopf hineinge- 
drückt, der somit in die Feinreglerschraube 
greift. Eine Umlenkplatte überträgt die 
Schraubenstellung auf den Trimmer der Fein- 
abstimmung. Zwölf Feinreglerschrauben sind 
zwölf Kanälen zugeordnet und halten durch 
ihre Stellung die für den entsprechenden 
Kanal gewählte Feinabstimmung fest. 


© Dic italienische Firma DUCATI zeigte einen 
UHF-Tuner, der mit der PC 88 bestückt ist. 
Nähere Einzelheiten und technische Daten 
konnten wir leider nicht erfahren. 
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Um es vorwegzunehmen, umwälzende Neu- 
heiten gab es auf dem Rundfunkgerätesektor 
nicht. Doch für Leipzig neu und interessant 
waren die verschiedenartigen Transistoremp- 
fänger, die Japan als Exponate mitgebracht 
hatte. Beachtlich war auch das Angebot 
Rumäniens, das mit zwei Transistorreisesupern 
überraschte. 


„Jena 50/20“, VEB Stern-Radio Sonneberg 


Durch unsere ausführlichen Messeberichte aus 
Brno und Poznan haben wir bereits von so 
manchem interessanten Exponat berichtet, 
das jetzt auch in Leipzig gezeigt wurde. Sie 
werden diese Typen im folgenden nur in Aus- 
nahmefällen noch einmal erwähnt finden, da 
wir in unserem Bericht lediglich auf neue 
Empfänger eingehen, also keinen umfassenden 
Überblick über das gezeigte Angebot geben. 
Unsere Leser, diein Gebieten mit Gleichstrom- 
netz wohnen, wird interessieren, daß nach dem 
Auslaufen der Dominante-Produktion im VEB 
Funkwerk Dresden der VEB Fernsehgeräte- 
werke Staßfurt, wie man uns sagte, noch in 
diesem Jahr diesen Empfänger in Allstrom- 
ausführung weiterfertigen wird. 


@ Einen hübschen Kleinsuper für U, К, М, L, 
der sicher viele Interessenten finden wird — 


er wird bereits im Handel angeboten —, stellte 
der VEB STERN-RADIO SONNEBERG 
mit dem Jena 50/20 vor. Es handelt sich 
dabei um den Standardkleinsuper, der auch 
noch in verschiedenen anderen Gehäuse- 
varianten angeboten werden wird. Das Gerät 
ist mit den Röhren ЕСС 85, ECH 81, EBF 89, 
EABG 80, EL 84, EZ 80 und in einigen Aus- 
führungen noch mit der Abstimmanzeigeröhre 
EM 84 bestückt, verfügt über 6/10 Kreise, 
einen permanentdynamischen 2-W-Ovallaut- 
sprecher, stetig regelbarer Lautstärke- und 
Klangfarbenregelung, ist in gedruckter Schal- 


tung aufgebaut und besitzt Anschlußmöglich- 
keiten für Tonabnehmer, Tonbandgerät und 
zweiten Lautsprecher. 

Für den Export sind die beiden schnurlosen 
Empfänger T 4780 und T 4790 bestimmt. Es 
handelt sich bei diesen Typen ebenfalls um 
einen Kleinsuper in gedruckter Schaltung. Er 
arbeitet mit acht Kreisen in den Wellen- 
bereichen 2X K, M, L, hat einen permanent- 
dynamischen 2-W-Lautsprecher und wird von 
vier Monozellen zu je 1,5 V gespeist. Der Typ 
T 4780 wird im Kunststoffgehäuse geliefert, 
während der Т 4790 ein hochglanzpoliertes 
Holzgehäuse besitzt und über eine Kurzwellen- 
lupe verfügt. 


„Spatz-baby“, VEB Elektroakustik Hartmanns- 
dorf 


Ф Mit einer Kurzwellenlupe wurden jetzt, 
Käuferwünschen entsprechend, auch die bei- 
den Mittelsuper ,,Вегпац“ und ‚Nauen‘ des 
VEB STERN-RADIO BERLIN ausgestattet, 
außerdem wurde der Kurzwellenbereich von 
5,8 ++. 10 MHz auf 5,8... 16 MHz erweitert. 


© Spatz-baby heißt das neueste Erzeugnis 
des VEB ELEKTROAKUSTIK HART- 
MANNSDORF. In einem zweifarbigen Poly- 
styrolgehäuse mit den Abmessungen 240x 
177x75 mm präsentiert sich hier der bereits 
vom „Opal“ her bekannte 8-Kreissuper mit 
den Wellenbereichen 2x K, M, L und der 
Transistorbestückung2x ОС 614,2x ОС 871, 


А 


„la musica“ (links in Holz- 
ausführung, rechts mit 
Kunststoffbespannung in 
gelb und grün), VEB (K) 
Funk- und Feinmechanik, 
Neustadt Glewe 


я 
Transistorempfänger T4780, 
VEB Stern-Radio Sonneberg 


> 
Musiktruhe ‚Ramona Ste- 
гео“, Möbel- und Tonmöbel- 
fabrik Wilhelm Krechlok 
KG, Luckenwalde 


ОС 826, ОС 825, 2x ОС 825, 2 Germanium- 
dioden OA 645. Zur Stromversorgung werden 
allerdings im Gegensatz zum „Opal“ zwei 
Flachbatterien verwendet. Ausgangsleistung: 
350 mW bei 10% Klirrfaktor. Der Lautspre- 
cher ist ein permanentdynamischer 1,5-W- 
Breitbandlautsprecher. Von den fünf Druck- 
tasten dient eine als Klangtaste. Bei den Ab- 
messungen von 240x177x75 mm wiegt das 
Gerät mit Batterien 2,1 kp. 


@ Auf dem Gebiet der Rundfunkempfänger 
geht man international immer mehr zur Breit- 
form über. Der VEB (K) FUNK- UND FEIN- 
MECHANIK, Neustadt Glewe, zeigte seinen 
„Fidelio“ als la musica in dieser modernen 
Gehäuseform, und zwar machte man ver- 
schiedene Versuche mit asymmetrischer Front- 
aufteilung und mit zum Teil zweifarbiger 
Kunststoffbespannung. Man wollte während 
der Messe die Meinung der Käufer testen. 


© Die Möbel- und Tonmöbhelfabrik WILHELM 
KRECHLOK KG, Luckenwalde, stellte seine 
neue Musiktruhe Ramona bzw. Ramona 
Stereo vor. Sie ist mit dem ‚‚Nauen‘“ bzw. 
einem Stereorundempfänger ausgestattet und 
bietet die Einbaumöglichkeit für Tonband- 
gerät oder Plattenspieler. 


© Das Rundfunkempfängerangebot der RU- 
MÄNISCHEN VOLKSREPUBLIK reichte 


vom Konzertschrank über Spitzensuper, Fono- 
super bis zum Transistorkoffergerät. Alle 
Typen sind Eigenentwicklungen, die in Werk 
üleetronica in Bukarest gefertigt werden. Die 
Transistorempfänger werden vorerst nicht 
exportiert, sondern lediglich für den Inland- 
bedarf gefertigt. 

Der Turist ist mit sieben Transistoren und 
zwei Dioden bestückt und verfügt über Lang- 
und Mittelwellenbereich. Zur Stromver- 
sorgung des Empfängers dienen zwei 4,5-V- 
Batterien, die eine Betriebsdauer von etwa 
200 Stunden gewährleisten sollen. Die Aus- 
gangsleistung ist bei 10% Klirrfaktor größer 
als 250 mV. Der ‚‚Turist‘ ist in einem Plastik- 
gehäuse von 230 х 150 х 70 mm untergebracht 
und wiegt 1,25 kp. Er kann auch in einer 
ledernen Umhängetasche getragen werden. 
Der Konzertschrank Electronica ist mit 
einem Spitzensuper (U, 3x K, M, L), einem 
Tonbandgerät, einem viertourigen Platten- 
spieler und fünf Lautsprechern ausgestattet. 


Ф Die VOLKSREPUBLIK POLEN hatte 
ein umfassendes Sortiment an Rundfunkemp- 
fängern mitgebracht, bis auf den Mittelsuper 
Ramona allerdings keine Neuentwicklungen. 
Interessant an diesem in gedruckter Schaltung 
ausgeführten 4-Wellenbereich-Super (U, K. 
M, L) ist seine ausgefallene Formgebung. Die 
Breitform wurde hier in leicht ovaler Linien- 
führung abgewandelt. Die beiden 2-W-Laut- 
sprecher sind seitwärts angeordnet. 


© Die VEREINIGTE ARABISCHE REPU- 
BLIK zeigte aus ihrem umfangreichen Ferti- 
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Zwei Transistorempfänger 
aus Rumänien, links der 
„Turist“ 
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Mittelsuper „Ramona“, VR Polen 


Zwei Transistorempfänger aus Japan 


gungsprogramm — alles Eigenentwicklungen 
— zwei Typen. Es handelte sich um einen 
Mittel- und einen Kleinsuper in der auch bei 
uns üblichen Ausführungsart. 


@ In Halle 16 fanden wir in einer Vitrine der 
österreichischen Kollektivschau Transistor- 
koffer der Firma Ingelen, unter anderem einen 
UKW-Transistorempfänger. Leider waren 
keine Unterlagen darüber zu erhalten. 


@ In der gleichen Halle stellte JAPAN aus. 
Sieben Transistorempfänger in den verschie- 
densten Ausführungen fanden lebhaften Bei- 
fall der Besucher. Sei es nun der nur zigaret- 
tenschachtelgroße 6-Transistorenempfängerfür 
Mittelwelle, gespeist von einer 9-V-Batterie 
oder die in verschiedenen Größen und Formen 
vorgeführten Typen für Mittel- und Kurz- 
welle. 

Ein UKW-MW-Transistorgerät überraschte 
durch seine Kleinheit. 149,5 X 90x 39,5 mm 
ist es nur groß, wiegt 540 р mit Batterien und 
ist mit neun Transistoren, vier Dioden und 
zwei Thermistoren bestückt. Die Empfindlich- 
keit wird für AM mit 200 uV/m und für FM 
mit 30 uV/m angegeben. 


ELEKTROAKUSTIK 


© Die RAFENA-WERKE brachten einen 
Fernseh-Fonotisch heraus. Dieser Tisch 
ist mit dem Automatikplattenspieler Zi- 
phona A 30 und einem selbständigen Ver- 
stärkerteil ausgerüstet und dient als Untersatz 
für TV-Geräte. Tonausgangsleistung 4 W bei 
<5% Klirrfaktor. Durch die Schlitze an der 
linken Seite strahlt ein 1,5-W-Breitbandoval- 
lautsprecher nach vorn. 

Automatikplattenspieler und Verstärker wer- 
den gemeinsam mit dem Drehknopf in der 
Mitte eingeschaltet. An der Rückseite des Ti- 
sches befindet sich eine Steckdose zum An- 
schließen des Fernsehgerätes. Dieser Fono- 
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Leistungsverstärker V 150, VEB Funkwerk Köl- 
leda 


tisch, der auch als Einzelmöbel benutzt werden 
kann, ist 558 mm hoch, 703 mm breit und 
400 mm tief. 


© Der VEB FUNKWERK KÖLLEDA hatte 
in Halle 18 zwei neue Leistungsverstärker aus- 
gestellt. Der V 150 ist ein Leistungsverstärker 
nach DIN 45566. Als fünfstufiger Gegentakt- 
verstärker mit einer Ausgangsleistung von 
50 W und den Einschubabmessungen Gr. 3 
(DIN 41490) 520x134 mm aufgebaut, ist er 
für den Einbau in elektroakustische Über- 
tragungsanlagen vorgesehen. Sämtliche An- 
schlüsse sind an Messerleisten geführt, wo- 
durch eine leichte Austauschbarkeit möglich 
ist. Die umschaltbare Auslegung des Verstär- 
kereinganges für die 1-V-Technik und 100 mV 
schafft eine vielseitige Anwendung des Ver- 
stärkers. 

Auf Grund seiner hervorragenden Übertra- 
gungseigenschaften kann er überall dort mit 
Vorteil angewendet werden, wo höchste An- 
sprüche an Wiedergabequalität für Sprache 
und Musik gestellt werden. 


Technische Daten 


Stromversorgung: 110, 127, 220, 240 V;50 Hz 
Leistungsaufnahme: max. 230 VA 
Verstärkereingang: Eingang 1 für 1-V-Tech- 
nik symmetrisch 
Eingang2 100 mV un- 
symmetrisch 
Eingangsspannung 

500 mV — 30% für Aus- 
steuerung bis zur Nenn- 
leistung, Eingangsschein- 
widerstand R.*= 10 kQ 
elektrische Symmetrie 

> 50 dB bei 1 kHz 


Eingang 1: 


Eingang 2: Eingangsspannung 

100 mV für Aussteuerung 
bis zur Nennleistung, 
CR-Eingang 100 КО 

30 Нл... 20 kHz SE, 1,5dB 
(Stellung der Klangregler 
markiert) І 

Tiefen +12... 

— 14 dB bei etwa 

50 Hz 
Höhen +12.-- 
— 12 dB bei etwa 
10 kHz 

<2% bei 1kHaz] bis zur 
<4% bei40 Hz | Nenn- 
<3% bei60 Hz | lei- 
und 5 kHz stung 
Gleichspannungs- und 
erdfrei, einpolig abgesi- 
chert 

50 W 


Frequenzbereich: 


Klangregelung: 


‚gegen 
1 kHz 


Klirrfaktor: 


Verstärkerausgang: 


Ausgangsleistung: 
Anpassungswider- 
stand: >200 Q (100-V-Technik) 
Ausgangsspannung: 100 У an 200 Q-bei 50 W 
Leerlaufspannung: . < 120 У bei gleicher Ein- 
gangsspannung wie für 
Nennleistung 
Fremdspannungs- 
abstand: >66dB (bei max. Hö- 
hen- und Tiefenanhebung 
> 60 dB) 
2x ECC 83, 1х ECG 82, 
2x EL34; 2X EYY13, 
1х EM 84 
Höhe 134mm, Breite 
520 mm, Tiefe 320 mm 
Gewicht: ғ 15 Кр 
Рег Leistungsverstärker У 110 ist ein 
vier- bzw. fünfstufiger Gegentaktverstärker 
mit einer Ausgangsleistung von 10 W und er- 
füllt alle Bedingungen nach DIN 45566. Die 
Kasettenbauweise — als Normeinschub 
Größe 4 in der Hälfte der üblichen Breite und 
Tiefe — also ein Halbeinschub mit ver- 
kürzter Einschubtiefe kommt dem Wunsch 
vieler Bedarfsträger nach minimalen Aufbau- 
größen entgegen. 
Alle Ein- und Ausgänge sind an achtpolige 
Messerleisten DIN 41622 geführt und ermög- 
lichen eine leichte Austauschbarkeit. 


Röhrenbestückung: 


Abmessungen: 


Technische Daten 
Typ 8323.3-1 östufig 


für Fahrzeuge, speziell als Sprechstellenver- 
stärker in Straßenbahnen vorgesehen, hilft 
V 110 die Verkehrsabwicklung zu erleichtern. 


Leistungsverstärker V 110, VEB Funkwerk Köl- 
leda 


Studioregietisch RT 601, VEB Tonmechanik, 
Berlin 


Verstärkereingang: a) 200 О syın. 
Re = 5kQ 
b) 50 КО unsym. 
Eingangsspannung: а) 0,5 +--14 mV für dyn. 
Mikrofon ; 
b) 0,4 V 
Frequenzbereich: 200 Hz --- 10 kHz + Зав 
Klangregelung: bei 200 Hz bzw. 10 kHz 
+10 dB 
Klirrfaktor: zwischen 200 Hz und 
10 kHz < 5% 
Verstärkerausgang: gleichspannungs- und 
erdfrei nach DIN 45566 
Ausgangsleistung: 10 W 
Ausgangsspannung: 100 У an 1 kQreel=10W 
Leerlaufspannung: = 130 У 
Fremdspannungs- 
abstand: = 45 dB nach DIN 45566 
Lastwiderstand: >1kQ 
Anschlußmöglichkeit für Anodenspannungs- 
fernschaltung. (Im Einschubrahmen 4035 


kompl. vorhanden). 12 У ~ zur Speisung eines 
Fernschaltrelais. 

Lautstärke, Höhen und Tiefen sind nach Ab- 
nahme der Blende an der linken Frontplatten- 
seite mit dem Schraubenzieher einstellbar. 
Typ 8323.3-2 4stufig 

ermöglicht die Anwendung in elektroakusti- 
schen Anlagen als Steuer-, Abhör- und Kon- 
trollverstärker. 

In seinen Eingangsdaten ‘entspricht er der 
1-V-Technik. 
Verstärkereingang: a) 200 О sym. 

Re = 5kQ 

b) 50 kQ unsym. 

a) 0,5 V — 30% 

b) 0,4 V 

20000 ---- 20 Hz + 2 dB 
10 --- 30000 Hz + зав 


зо Hz 7 A dB 15 kHz 


+ 10 ав 

40 Hz, 

<5%, 

5 kHz 

<3% 

г nach DIN 45566 

Verstärkerausgang: gleichspannungs-underd- 
frei nach DIN 45566 


Eingangsspannung: 


Frequenzbereich: 


Klangregelung: 


Klirrfaktor: 60 Hz, 


<8%, 


1 kHz, 
< 2%, 


Ausgangsleistung: 10 W 

Ausgangsspannung: 100 У an 1 КО reel . 
210 У 

Leerlaufspannung: < 130 V 


Fremdspannungs- 

abstand: < 50 mV nach 
DIN 45566 

Lastwiderstand: >1kQ 


In radio und fernsehen 8 (1961) berichte- 

ten wir bereits über die Welton-Wechselsprech- 

anlage von Kölleda. Jetzt erschien sie im 

neuen, modernen Gehäuse. Neu ist auch, daß 

die Hauptsprechstellen jetzt einen Tran- 
sistorverstärker erhielten und der Universal- 

Wechselsprechverstärker ebenfalls transisto- 

risiert wurde. 

In den Reisewagenzügen des Waggonbau Gör- 

litz, die auf dem Technischen Messegelände 

ausgestellt waren, fanden wir eine transistori- 
sierte Sprechanlage für Reisewagenzüge nach 

UIC, entwickelt vom Funkwerk Kölleda. Die 

Ausgangsleistung geht bis 2X 10 W, der Vor- 

verstärker besitzt automatische Dynamik- 

regelung. 

@ Der VEB TONMECHANIK, Berlin, be- 

kannt durch seine Studioeinrichtungen und 

Spezialgeräte für Rundfunk und Fernsehen 

zeigte unter anderem seinen neuen Studio- 

regietisch RT 601. Dieses für mittlere Stu- 
dios bestimmte Gerät enthält neben den Über- 
tragungsverstärkern die wichtigsten, für hoch- 
wertige Tonband- oder Direktaufnahmen be- 
nötigten Zusatzgeräte und ermöglicht die ein- 
wandfreie Aussteuerung, Mischung und Über- 
blendung der einzelnen Modulationsquellen. 

Der Regietisch wurde so konstruiert, daß der 

Toningenieur bequem davor sitzen kann und 

alle Schalt-, Regel- und Kontrolleinrichtungen 

sich leicht bedienbar im unmittelbaren Blick- 
feld befinden. Sämtliche Einzelgeräte sind als 

Kassetteneinschub ausgebildet und leicht aus- 

wechselbar. 

Es können folgende Tonquellen angeschlossen 

werden: 

2 Kondensatormikrofone, 

2 Magnettontruhen MT 600... 605, 

2 Modulationsquellen +6dB nach 
wie z.B. Nadeltontruhen oder 
Magnettontruhen, 

2 Modulationsquellen — 14 dB nach Wahl, 

4 Pausenzeichengerät. 

Die Leitungswahl erfolgt über moderne Ta- 

stenschalter. Im Schalterfeld befinden sich 

Wahlschalter, Dämpfungsregler, Abhörschal- 

ter und der Sendeschalter. Sämtliche ankom- 

menden und abgehenden Niederfrequenz- 
leitungen laufen hier zusammen. 

Die Modulation gelangt über die Mikrofonver- 

stärker bzw. über die Spannungsteiler der 

hochpegeligen Eingänge auf die Mischregler 

1...2, wird dann im Zwischenverstärker 

weiter verstärkt und dem Summenregler zu- 

geleitet. Nach weiterer Verstärkung wird das 

Signal am Ausgang des Hauptverstärkers mit 

dem beim Rundfunk üblichen Pegel -+ 6 dB 

abgenommen und den Tonbandgeräten bzw. 
der Sendeleitung zugeführt. Für die qualita- 
tive akustische Kontrolle können am Regie- 

ausgang die Studioabhöreinrichtungen LS 610 

bzw. LS 611 angeschlossen werden. Die Abhör- 

lautstärke ist mittels Dämpfungsregler W 2e 
in Stufen regelbar. 

Die Aussteuerungskontrolle erfolgt mit dem 

Tonmesser AM 60 in Verbindung mit einem 

in dB geeichten Lichtzeigerinstrument. Für 

Rückspiel (playback), Einspielen bzw. Ein- 

speisung eines Hallraumes dient ein besonderer 

Tastenwahlschalter. Die Lautstärke ist eben- 

falls über einen eingebauten Dämpfungsregler 

regelbar. 


Wahl, 
weitere 


radio und fernsehen 8.1962 


Zum Einpegeln der Anlage ist ein RC-Ton- 
generator mit vier Festfrequenzen vorgesehen. 
Die Amplitude der Ausgangsspannung kann 
am eingebauten Meßinstrument genau auf 
+6.dB eingestellt werden. Mit den auf die 
einzelnen Eingänge schallbaren Generator- 
frequenzen läßt sich die Funktion der Anlage 
schnell kontrollieren. 
Im Regietisch ist ein Kontrollverstärker mit 
Lautsprecher eingebaut, der die akustische 
Kontrolle an folgenden Punkten ermöglicht: 
Leitungseingang 1 
Ausgang Mikrofonvorverstärker 1 
Leitungseingang 2 
Ausgang Mikrofonvorverstärker 2 
Leitungseingang 3 
Magnettonleitung 1 — hinter Band 
Leitungseingang 4 
Magnettonleitung 2 — hinter Band 
Pausenzeicheneingang 
Ausgang Hauptverstärker — vor Band 
Sendeausgang 
Für die Kommandodurchsage zum Sprecher- 
raum dient ein dynamisches Mikrofon. Der 
Regieausgang wird im Falle der Kommando- 
gabe mittels Relais abgeschaltet, um akusti- 
sche Rückkopplungen zu verhindern. 
Das Kommandomikrofon kann in Stellung 
„Ansage“ des Tastenwahlschalters zum Be- 
sprechen von Bandtiteln usw. durch den Ton- 
ingenieur benutzt werden. Zur Pegelregelung 
dient in diesem Falle der Summenregler. 
Die vorhandene Signalschaltung ermöglicht 
die Anzeige aller wichtigen Schaltvorgänge. 
Die neue Nadeltontruhe NT 600 von Ton- 
mechanik ist mit dem Studio-Plattenspieler- 
chassis SJ 145 von Sander und Janzen und 
dem neuentwickelten Nadeltonentzerrer NE 60 
bestückt. 
Dieser verstärkt und entzerrt die von einem 
niederohmigen magnetischen Abtastsystem 
gelieferte EMK auf eine Ausgangsspannung 
von +6dB (1,55 У) bei einem Meßabschluß 
mit 200 О, Es ersetzt den Nadeltonentzerrer 
NE 45/78 bei verbesserten Eigenschaften und 
verringertem Raumbedarf. 
Der Entzerrer wird als verriegelbarer !/,-Ein- 
schub entsprechend DPS-BT 46410 geliefert. 
Über den Eingangsübertrager gelangt die Ton- 
frequenzspannung an das Entzerrungsnetz- 
werk, dem ein vierstufiger, stark gegengekop- 
pelter Verstärker nachgeordnet ist. 
Die Entzerrung ist umschaltbar für DIN 
(636 us) und CCIR (50, 318, 3180 us). 
Zur Beseitigung störenden Plattenrauschens 
dient ein Filter mit den Grenzfrequenzen 
3 kHz, 5 kHz und 10 kHz. 
Die verstärkte und entzerrte Spannung wird 
am niederohmigen, erdfreien Ausgang ab- 
genommen. 


@ Das Tonfilmverstärkerprogramm der Firma 
CLAMANN & GRANERT, Dresden [siehe 
auch radio und fernsehen 8 (1961) S. 237], 
wurde um den Präciton 20 für Einkanal 
Lichttonin Doppelausführungerweitert. Dieser 
Verstärker ist als Standardgerät für größere 
repräsentative Lichtspieltheater bestimmt, die 
aus baulichen oder sonstigen Gründen für 
Mehrkanal-Magnetton nicht in Betracht 
kommen. Er bietet durch Doppelbestückung 
aller wichtigen Baueinheiten, bei denen ge- 
legentlich mit Störungen zu rechnen ist, denk- 
bar große Betriebssicherheit und darüber hin- 
aus modernen Bedienungskomfort wie Meß- 
feld und Netzregelung sowie Hand- und Fern- 
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bedienung. Außerdem sind еіп Schwerhörigen- 
verstärker und ein Tonlampengleichrichter 
mit eingebaut, die jedoch bei Nichtbedarf 
auch weggelassen werden können. Durch die 
Doppelbestückung mit dem Nichtsynchron- 
Vorverstärker NSVV, der selbst ein Doppel- 
verstärker ist, sind vier Eingänge für nicht- 
synchronen Betrieb vorhanden, die z. B. mit 
Gong, Magnetband- und Stereo-Nadeltongerät 
belegt werden können. Für letzteren Zweck 
sind zwei Lautsprecher zu beiden Seiten des 
Vorhanges erforderlich, auf die die beiden End- 
verstärker bei Nadeltonbetrieb automatisch 
geschaltet werden. Durch späteren Einbau 
eines Magnetton-Vorverstärkers läßt sich 
dieser Verstärker auf zusätzlichen Einkanal- 
Magnetton-Betrieb erweitern. 


© Das ungarische Tonbandgerät Terta 922 
ist in Baueinheiten aufgebaut. Bei zwei- 
spuriger Aufnahme hat das Gerät bei Ver- 
wendung von 14,7-cm-Spulen eine Wieder- 
gabedauer von 2 х З Stunden. Der Frequenz- 
umfang bei 9,5 cm/s beträgt 60 --- 14000 Hz, 
bei 4,75 cm/s 60... 7000 Hz. Das Gerät ist auf 
die Netzspannungen 110, 127, 165 oder 220 V 
bei 50 Hz umschaltbar. Anschlußmöglich- 
keiten für Mikrofon, Rundfunkempfänger, 


- Plattenspieler, Außenlautsprecher und zweites 


Tonbandgerät sind vorgesehen. Die Ausgangs- 
leistung beträgt 2 W. Das Gerät wiegt etwa 
9,5 kp und hat die Abmessungen in mm: 
360 х 290 x 160. 


‚ @ Das neue Tonbandgerät der VOLKSREPU- 


BLIK POLEN hat den schönen Namen Me- 
lodia. Es arbeitet in Zweispurbetrieb mit den 
Bandgeschwindigkeiten 19,05 cm/s und 
9,5 cm/s, hat Drucktastensteuerung und wiegt 
6 Кр. 


© In der Halle der ČSSR zeigte TESLA elek- 
troakustische Anlagen für die Studiotechnik. 
Die nach dem Prinzip der Gruppen-Röhrenver- 
stärkung gebauten TESLA-Regietische wer- 
den nach einem einheitlichen, auf Grund der 
praktischen Erfahrungen entworfenen und 


durch schwersten Betrieb nachgeprüften 
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Tonbandgerät ,,Тег?а 922“, 
Ungarische Volksrepublik 


я 


Regietisch ASR 0,60, CSSR 


> 
Tonbandgerät Melodia“, 
Volksrepublik Polen 
я 
Grundschema zusammengestellt. Die ein- 


zelnen Typen der Regielische unterscheiden 
sich hauptsächlich durch die mögliche größere 
und kleinere Anzahl der Quelleneingänge bzw. 
durch die Anzahl der selbständigen Linien- 
ausgänge. Das Standardgrundschema hat fol- 
gende Zusammenstellung: Zwei bis acht Mi- 
krofoneingänge sind über Mikrofonverstärker 
den Eingängen der Regelelemente zugeführt. 
Auf ähnliche Weise sind den Eingängen der 
Regelelemente auch die hochpegeligen Ein- 
gänge von 1,55 V (Tonbandgeräte, Platten- 
spieler, Leitungen) angeschlossen, und zwar 
in der Anzahl von vier bis zehn, je nach dem 
Typ des Tisches. Vor den einzelnen Reglern 
wird die Modulation über eine Sammelschiene 
zur Hörkontrolle abgenommen. Hinter den 
Regelelementen sind vier Reihen von Sammel- 
schienen angebracht. Zwei dieser Reihen, die 
als Sendesammelschienen bezeichnet werden, 
führen das Signal unmittelbar den zwei Sum- 
menregelelementen zu und von hier aus über 
Linienverstärker an die Hauptausgänge 1 
und 2 des Regietisches. An diese Ausgänge 1 
und 2 werden über Isolationsverstärker Ton- 
bandgeräte zur Aufnahme angeschlossen. 
Durch Einrasten der entsprechenden Druck- 
tasten an den Sammelschienen der Summen- 
regelelemente kann die Modulation auch für 
die Linienverstärker des Echos oder für die 
Studiowiedergabe (play-back) entnommen 
werden. Die unter den Sende-Sammelschienen 
angebrachten weiteren zwei Sammelschienen- 
reihen bieten die Möglichkeit, jeden beliebigen 
Eingang an den Korrektionsverstärker anzu- 
schließen, falls das Mikrofon- oder Liniensignal 
einer Frequenzkorrektur bedarf. Insgesamt 
sind zwei Korrektionsverstärker eingebaut. 


© Im Bugrahaus stellte die Firma WOLF- 
GANG ASSMANN aus Bad Homburg ihre 
Diktiergeräte aus. Die Assmann-Diktiergeräte 
arbeiten mit eigens für die Praxis entwickelten 
flächenförmigen, gerillten Tonträgern. Diese 
sind besonders handlich und lassen sich immer 
wieder benutzen. Für das Junior-Diktiergerät 
finden sie als Folien Verwendung, was den Vor- 
teil hat, daß sie unterwegs ganz einfach in 
einem handelsüblichen Umschlag versendet 
werden können. Das Gerät ist volltransistori- 
siert, besitzt eine eingebaute Löschautomatik 
und bietet die Möglichkeit für Aufnahme von 
Telefongesprächen. Bei Betrieb im Auto ar- 
beitet ein Wechselrichter, der an den Zigarren- 
anzünder angeschlossen wird. Die Sprechdauer 
beträgt zehn Minuten. Die Größe des ,,Аѕѕ- 
mann-Junior“ wurde mit 29x21 cm, das Ge- 
wicht mit 3 kp angegeben. 


Ф Der dynamische Stereohörer K50 der 
AKG, Österreich, gestattet das unge- 
störte Abhören von Radio- und Fernsehpro- 
grammen. Die Anschaltung des K 50 geschieht 
einfach durch Anstecken an den niederohmi- 
gen zweiten Lautsprecherausgang. Der Fre- 
quenzbereich beträgt 30 ·.. 20000 Hz bei 
einem Klirrfaktor von 1%. 

Bei dem D 58 der AKG, Wien, handelt es sich 
um ein sehr handliches Nahbesprechungsmi- 
krofon, das nur 26 p wiegt. Aus nächster Nähe 
(bis etwa 10 ст) besprochen, ist es mit einem 
Frequenzgang von 50... 12000 Hz und einer 
guten Empfindlichkeit sehr hellhörig, Bezüg- 
lich der Dämpfung von Nebengeräuschen ist 
das D 58 ausgezeichnet, so daß z. B. Repor- 
tagen oder Durchsagen in lärmerfüllten Räu- 
men mit bester Verständlichkeit und Klang- 
reinheit durchgesprochen werden können. 
Das D 58 wird mit einer Impedanz von 200 Q 
hergestellt. Später werden auch Impedanzen 
von 50 und 15 Q verfügbar sein. Mit 200 О ist 
es zum direkten Anschluß an Transistor- 
tonbandgeräte geeignet, ein Übertrager ist bei 


Diktiergerät „Junior“, Fa. Wolfgang Assmann, 
Bad Homburg 


Dynamischer Stereohörer K50, AKG, Öster- 


reich 


Nahbesprechungsmikrofon D 58, AKG, Österreich, 
in einer kleinen Schmuckschatulle 


röhrenbestückten Tonaufnahmegeräten und 
Verstärkern erforderlich. Es ist verständlich, 
daß bei der Kleinheit des D 58 der Einbau eines 
Übertragers ausscheidet. Außerdem wäre die 
mögliche Leitungslänge Mikrofon zu Verstär- 
ker aus Qualitätsrücksichten relativ begrenzt. 
Die Oberfläche dieses 30 mm langen und 
20 mm Durchmesser messenden Mikrofones ist 
metallisch matt und korrosionsgeschützt. 
Durch diese Oberflächenbeschaffenheit wer- 


den Blendwirkungen vermieden. Die Ein- 
sprechöffnung selbst ist durch Metallnetze 
verschiedener Maschenweite geschützt. Gegen 
unmittelbare mechanische Einflüsse schützt 
ein gröberes Netz, den Staubschutz da- 
gegen übernimmt ein feineres, darunter- 
liegendes Netz. Die verwendete innere und 
äußere Membrane des eigentlichen Systems 
ist aus Plastikmaterial. Das D 58 ist gegen 
magnetische Störfehler gut geschützt und 
arbeitet unter verschiedenen klimatischen Be- 
dingungen einwandfrei. 


Die Handlichkeit dieses Mikrofons und seiner 
Anschlüsse kommt nicht nur dem optischen 
Aussehen zugute, sondern ließ auch folgende 
serienmäßig vorgesehene Verbindung ent- 
stehen: Verwendung der Mikrofonkapsel des 
D 58 mit dem Kopfhörer К 50. Für diese 
Zwecke wäre eine größere Ausführung des 
Nahbesprechungsmikrofons nicht möglich. 
Durch diese Kombination К58 erfolgt ebenfalls 
eine zwangsläufige Distanzierung der Mikro- 
fonkapsel vom Mund des Sprechenden mit 
dem erheblichen Vorteil, gleichzeitig hören 
und sprechen zu können. 


MESSTECHNIK UND ELEKTRONIK 
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Der Industriezweig Meßtechnik der RFT 
zeigte auch in diesem Jahre seine neuen Er- 
zeugnisse auf einem Gemeinschaftsstand. 


@ Der VEB FUNKWERK ERFURT zeigte 
eine Reihe modernisierter Geräte. Die Lei- 
stungsgeneratoren 2001a und 2002a für 
einen Frequenzbereich von 100 kHz --- 20MHz 
bzw. 20 .--240 MHz sind sowohl in ihrer 
äußeren Gestaltung als auch hinsichtlich ihrer 
technischen Daten verfeinert worden. Bei 
beiden Geräten wurde durch Einbau elektro- 
nisch stabilisierter Netzteile die Anodenstrom- 
versorgung verbessert. Weitere modernisierte 
Geräte sind der UKW-Meßgenerator 
2006a und das Verlustwinkelmeßgerät 
193a. Eine weitgehende Modernisierung hat 
der-bisher unter der Typenbezeichnung 3006 
gefertigte Zählfrequenzmesser bis 1 MHz 
erfahren. Das neue Gerät erhielt die Typen- 
bezeichnung 3506 und ist besonders hinsicht- 
lich seiner Stabilität durch den Einbau einer 
gedruckten Leiterplatte für den Zeitschalter 
unter anderen elektrische Verbesserungen dem 
neuesten Entwicklungsstand angepaßt worden. 
Das Gerät hat weiterhin einen Anschluß für 
den Zählbetragdrucker 3503 erhalten. 


ө Der VEB FUNKWERK DRESDEN 
brachte einen neuen Frequenzzeiger mit 
der Typenbezeichnung FZ 103 auf den Markt. 
Das Gerät dient zur Messung der Frequenz 
von Wechselspannungen im Bereich von 1 Hz 
bis 300kHz mit einer Meßunsicherheit 
<+2% vom Bereichsendwert. Der Wert der 
Frequenz der Meßspannung wird an einem 
Instrument direkt ablesbar angezeigt, wobei 
die Anzeige in einem weiten Bereich unabhän- 
gig von der Größe und der Kurvenform der 
Meßspannung ist. Besonders vorteilhaft ist bei 
diesem Gerät der hohe Eingangswiderstand 
von 1 МО für Meßspannungen < 1 Ver und 
-der geringe Eigenspannungsbedarf. Diese 


Frequenzzeiger FZ 103 des VEB Funkwerk 
Dresden 


Eigenschaften gestatten, auch an hochohmi- 
gen Spannungsquellen noch Frequenzmes- 
sungen durchführen zu können. Ein ein- 
gebauter, sehr frequenzkonstanter Eichgene- 
rator ermöglicht eine Kontrolle und Nach- 


Fehlerortungsgerät FOG 201 des VEB Funkwerk 
Dresden _ 


Wobbelgenerator WG 3 des VEB Werk für Fern- 
meldewesen Berlin 


eichung des Gerätes. Für Langzeitunter- 
suchungen kann an das Gerät ein Schreiber 
mit einer Stromaufnahme von < 100 uA an- 
geschlossen werden. Über dieses Gerät und das 
Fehlerortungsgerät FOG 101 hat radio 
und fernsehen bereits in Heft 17 (1961) be- 
richtet, so daß hier nur auf das neuentwickelte 
Fehlerortungsgerät FOG 201 eingegan- 
gen werden soll. Gegenüber dem Präzisions- 
gerät FOG 101 ist das Fehlerortungsgerät 
FOG 201 durch sein geringes Gewicht und 
seine kleinen Abmessungen in erster Linie für 
den Betriebsdienst gedacht, wobei dieses Gerät 
auch über größere Entfernungen getragen 
werden kann. Es arbeitet nach dem Impuls- 
reflexionsverfahren und kann an Kabeln und 
Freileitungen sowohl der Starkstromtechnik 
als auch der Fernmeldetechnik eingesetzt 
werden. Um eine gute Zeit- bzw. Entfernungs- 
auflösung zu gewährleisten, kann außer dem 
Übersichtsbild ein frei wählbarer Ausschnitt 
des Reflektogrammes am Bildschirm der 
Katodenstrahlröhre stark! gespreizt darge- 
stellt werden. Die zeitliche Verschiebung des 
zu untersuchenden Ausschnittes erfolgt durch 
einen stufenweise umschaltbaren geeichten 
Verzögerer, wodurch die Summe des Einstell- 
wertes am Verzögerungsschalter und des an 
der Skala vor dem Bildrohr abgelesenen Wer- 
tes die Entfernung der Reflexionsstelle vom 
Meßort bei Kabeln in us und bei Freileitungen 
direkt in km ergibt. Die Meßunsicherheit be- 
trägt bei Kabeln = 5%, 0,1 us bzw. bei 
Freileitungen < 5°/,. + 0,1 km. Die Dauer der 
Übersichtszeitbasis bei Kabeln beträgt 200 us 
bzw. bei Freileitungen 200 km. 

Da bei Kabeln stark unterschiedliche Fort- 
pflanzungsgeschwindigkeiten auftreten, war 
hier eine Eichung in Metern nicht möglich. 
Jedoch ergibt auch hier die einfache Multipli- 
kation der ermittelten Laufzeit mit der halben 
Fortpflanzungsgeschwindigkeit des jeweiligen 
Kabels die Fehlerentfernung in. Metern. 


© Vom WERK FÜR FERNMELDEWESEN 
BERLIN wurde als Ergänzung der Service- 
reihe der Wobbelgenerator WG 3 neu her- 
ausgebracht. Das Gerät dient in Verbindung 
mit einem geeigneten Oszillografen in erster 
Linie zum Abgleichen von UKW- und Fern- 
sehempfängern. Darüber hinaus können auch 
Anpassungsmessungen an UKW- und Fern- 
sehantennen vorgenommen werden. Der in drei 
Bereichen 5 --- 60 MHz, -50 --- 105 MHz und 
175 +:. 230 MHz mit einem Drehkondensator 
durchstimmbare Wobbelgenerator liefert alle 
Frequenzen, die für den Abgleich der HF-Teile, 
ZF-Verstärker und FM-Demodulatoren von 
UKW- und Fernsehempfängern benötigt wer- 
den. Der Frequenzhub ist zwischen + 0,3 bis 
+ 8 MHz kontinuierlich einstellbar. Während 
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Rauschgenerator RSG 3 des VEB Werk für Fern- 
meldewesen Berlin 


des Frequenzhubrücklaufes zur Darstellung 
einer Nullinie auf dem Oszillografen kann der 
Oszillator ausgetastet werden. Als Wobbel- 
frequenz wird die Netzfrequenz von 50 Hz be- 
nutzt. Die Ausgangsspannung ist stetig regel- 
bar und beträgt in den Bereichen 1 und 2 
zwischen 5... 105 MHz minimal < 30 uV und 
maximal 100 mV an 75 Q # 20% unsymme- 
trisch. Im Bereich 3 von 175... 230 MHz ist 
Unis 30 uV und Umax 400 mV an 75 Q. 
Zur schnellen Auswertung der Wobbelkurven 
können mit einem an den Wobbelgenerator 
anzuschließenden HF-Generator Frequenz- 
marken eingeblendet werden. Ein Marken- 


` former setzt das Mischprodukt (Schwebung) 


in Nadelimpulse um, die über den Koppelkopf 
(Zubehör) an den Y-Eingang des Oszillografen 
gelangen. 

Die Gleichrichtung der HF-Spannung über- 
nimmt der HF-Tastkopf (Zubehör), wenn das 
Meßobjekt keine eigene Gleichrichtung be- 
sitzt. Die gleichgerichtete Meßspannung wird 
ebenfalls über den Koppelkopf dem Oszillo- 
graf zugeführt. Eine einfache, direkte Messung 
der Rauschzahl von Empfängern und Verstär- 
kern ermöglicht der Rauschgenerator 
RSG3. Im Frequenzbereich von 3 bis 
1000 MHz erfüllt dieses Gerät die Forderungen 


nach möglichst genauer Einhaltung des im ` 


VHF- und UHF-Gebiet gebräuchlichen Innen- 
widerstandes (Z = 60 О) und nach Abgabe 
eines definierten Rauschspektrums. 


Da die spektrale Intensität des vom RSG 3 
erzeugten Rauschens frequenzunabhängig ist, 
außerdem nur die jeweils benötigte Rausch- 
leistung pro Hertz Bandbreite eingestellt wird, 
werden die den Rauschabmessungen mit einem 
Signalgenerator anhaftenden Mängel, wie Be- 
stimmung der Rauschbandbreite und Undich- 
tigkeiten, ausgeschaltet. Als Rauschquelle 
dient eine im Sättigungsgebiet arbeitende 
Rauschdiode, deren Anodenstrom in einfacher 
Beziehung zur abgebbaren Rauschenergie 
steht. Diese in kT,- und dB-Einheiten geeichle 
Rauschenergie (Rauschleistung pro Hertz 
Bandbreite) wird durch Regelung der Heiz- 
spannung eingestellt. Im Bereich von 3 bis 
1000 MHz beträgt der Meßbereich 0 bis 
3/15/60 КТ, bzw. 0... 4,8/11,8/17,8 dB, wobei 
die Meßunsicherheit, bezogen auf den mittle- 
ren Ausschlag in allen Bereichen zwischen + 3 
und +15% beträgt. Der Rauschgenerator 
wird mit dem Prüfling durch ein reflexions- 
armes, praktisch dämpfungsfreies 60-0-Kabel 
verbunden. Die Rauschzahlmessung erfolgt in 
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einfacher Weise derart, daß die vom Prüfling 
selbst erzeugte, an seinem Ausgang angezeigte 
Rauschleistung durch den an seinen Eingang 
geschalteten RSG 3 verdoppelt wird. Die Ab- 
lesung erfolgt dann direkt auf der RSG 3- 
Skala. 


Das Anschlußgerät nach höheren Frequenzen 
ist der Rauschgenerator RSG 4. Mit die- 
sem Gerät steht eine breitbandige Rausch- 
quelle für den außerordentlich großen Fre- 
quenzbereich von 0,8 ---4,5 GHz zur Ver- 
fügung. Geringer Reflexionsfaktor und Ab- 
gabe eines definierten Rauschspektrums mit 
der im gesamten Frequenzbereich konstanten 
Rauschenergie von 71 kT, = 18,5 dB ermög- 
lichen auf einfache Art Messungen der Rausch- 
zahl von Empfängern und Verstärkern, deren 
Eingänge im Betriebsfall mit dem Wellen- 
widerstand Z = 60 О abgeschlossen sind. Der 
RSG 4 bietet eine Reihe besonderer Vorteile, 
die bei der Durchführung spezieller Meßauf- 
gaben, wie Überwachung der Empfindlichkeit 
von Richtfunkanlagen oder Abgleich auf 
optimale Rauschzahl durch Variation mehrerer 
Veränderlicher, genutzt werden können. Diese 
Vorteile sind: Trennung: von Netzgerät und 
Rauschmeßkopf, so daß letzterer auch an 
schlecht zugänglichen Stellen in einen Lei- 
tungszug vor den Empfängereingang geschal- 
tet werden kann. Die Einfügungsdämpfung 
bei ungezündeter Rauschdiode ist dabei bis 
4 GHz praktisch vernachlässigbar. Periodi- 
sche Tastung der Rauschquelle ermöglicht 
Automatisierung des Meßvorganges. Die Meß- 
zeit kann somit bedeutend vermindert werden, 
wenn z. В. melirere auf die Rauschzahl eines 


TF-Pegelmesser MV 60 der Firma Clamann & 
Grahnert, Dresden 


Vierpols einwirkende Größen optimal einzu- 
stellen sind. Ein hierzu benötigter Oszillograf 
läßt außerdem Meßfehler durch Übersteuerung, 
Brummodulation usw. sofort erkennen. 


@ Der TF-Pegelmesser MV 60 der Firma 
CLAMANN & GRAHNERT ist für breit- 
bandige und schmalbandige (selektive) Mes- 
sungen an TF-Systemen bestimmt. Er bildet 
zusammen mit dem in Kürze auf den Markt 
kommenden Pegelsender GF 60 einen moder- 
nen Pegelmeßplatz mit einer wählbaren auto- 
matischen Abstimmeinrichtung, die über eine 
Steckverbindung die Abstimmfrequenz vom 
Pegelsender her steuert. Die selektive Messung 
geschieht dann bedienungsvereinfachend ohne 
die sonst erforderliche Maximum-Abstim- 
mung am Pegelmesser. Auf Grund der gewähl- 
ten Schaltung und Aufbautechnik konnte der 
Pegelmesser gegenüber vergleichbaren Ge- 
räten kleiner, leichter und preiswerter aus- 
geführt werden. Er ist somit auch als rentables 
Betriebsmeßgerät einsetzbar. Der Frequenz- 
bereich bei Breitbandmessungen reicht von 
250 Hz --- 650 kHz, während er für Schmal- 
bandmessungen 2 kHz ·.. 650 kHz beträgt. 


Bei Breitbandmessungen kann in 1-N-Stufen 
zwischen —6 »+-++3 N gemessen werden, 
wobei der Instrumentenbereich —3 bis 
+0,2N beträgt. Der symmetrische Eingang 
ist für 75/150/600 О und 2 5 К О ausgelegt. 
Arbeitet das Gerät als Schmalbandpegel- 
messer, so liegt der Frequenzbereich zwischen 
2 kHz ... 650 kHz, wogegen der Meßbereich 
in 1-N-Stufen —11 N ---- +3 N beträgt. Die 
Durchlaßbandbreite ist + 40 Hz entsprechend 
+ 0,02 N; die Bandbreite im Sperrbereich ist 
+ 300 Hz entsprechend > 7N. 

Neben den vorerwähnten eigentlichen Anwen- 
dungen in der Trägerfrequenztechnik ist der 
Pegelmesser MV 60 auch in der allgemeinen 
HF-Technik einsetzbar. Er kann als allgemei- 
ner Breitband-Pegelmesser oder wegen seiner 
hohen Selektivität für alle frequenzanalysie- 
renden Messungen (Klirrfaktormessung, Mo- 
dulationsmessung, Messungen der Energie- 
verteilung von Rauschspektren и. а.) heran- 
gezogen werden. 

Audiometer sind elektroakustische Meßgeräte 
zur Untersuchung des menschlichen Hörver- 
mögens. Clamann & Grahnert fertigt bereits 
ein großes klinisches Audiometer, Als ein- 
fachste Variante in dieser Gerätegattung ist 
jetzt als sogenanntes Siebaudiometer (ѕсгееп- 
ing audiometer) das Audiometer MA 4 ent- 
wickelt worden. Es hat die Aufgabe, mit ge- 
ringem apparatetechnischen Aufwand durch 
eine schnelle Messung aus einem größeren 
Personenkreis (Schulen, Betriebe u.a.) die- 
jenigen auszuwählen, für die eine genaue ärzt- 
liche Untersuchung und Betreuung geraten 
erscheint. Das Gerät arbeitet nach dem Prin- 


Audiometer MA 4 der Firma Clamann & Grahnert, 
Dresden 


zip der Luftleitungs-Hörschwelle, bei der mit 
einzelnen reinen Tönen von 500/4000/6000 Hz 
die Grenze der Hörempfindung über einen 
Köpfhörer ermittelt wird. Die im Gerät von 
einem RC-Generator erzeugte und einstellbare 
Lautstärke der einzelnen Töne kennzeichnet 
in dB die Abweichung gegenüber der Hör- 
schwelle von normalhörenden Personen. Es 
werden drei Töne wahlweise über je einen Kopf- 
hörer dem linken und rechten Ohr angeboten. 
Die Wahl der Frequenzen (nach Professor 
Schröder, Erfurt) ist dabei so getroffen, daß 
trotz der einfachen und schnellen Messungen 
mit nur drei Tönen alle wesentlichen Gehör- 
schäden (Lärmschäden usw.) erkennbar sind. 


@ Ein den speziellen Forderungen der Träger- 
frequenztechnik genügender Dämpfungs- und 
Verstärkungsmeßplatz ist die vom VEB . 
FERNMELDEWERK LEIPZIG ausgestellte 
Gerätekombination Pegelsender бу 70%, 
Schmalband-Breitbandpegelmesser MU 211 
und Pegelbildempfänger BU 401. Der Pegel- 


Pegelsender Су 704'W des VEB Fernmeldewerk 
Leipzig 


Schmal-Breitbandpegelmesser MU 211 des VEB 
Fernmeldewerk Leipzig 


Pegelbildgerät BU 401 des VEB Fernmelde- 
werk Leipzig 


sender Gv704 ist nach dem bekannten 
Schwebungsprinzip (Überlagerungsprinzip) 
aufgebaut. Nur nach diesem Prinzip lassen 
sich auf ökonomische Weise der Frequenz- 
bereich von 250 Hz --- 1500 kHz ohne Um- 
schaltung mit gleicher absoluter Frequenz und 
Pegelkonstanz halten sowie auf einfache Weise 
eine konstante Feinverstimmung, eine Wobbe- 
lung der Ausgangsfrequenz und eine automa- 
tische Abstimmung mit einem selektiven 
Pegelmesser realisieren. Der Schmal- 
Breitbandpegelmesser MU 211 arbeitet 
bei selektiven Messungen als Doppelüber- 
lagerungsempfänger mit umschaltbarer Band- 
breite (Af + 200 Hz/ + 20 Hz) und ist für Ab- 
stimmautomatik eingerichtet. Nach Abschal- 
tung der Selektion kann das Gerät auch als 
Breitbandpegelmesser verwendet werden. Um- 
schaltbare Eingangswiderstände (75/135/150/ 
600 О und hochohmig) dienen zur Anpas- 
sung an verschiedenartige Meßobjekte. Ein 
Meßzusatz erlaubt die Messung von Schein- 
widerstandsbeträge der Fehler- und Symme- 
triedämpfung. 

Das Pegelbildgerät ВО 201 dient 
zur Aufnahme von Amplituden-Frequenz- 
Kennlinien von Vierpolen. Es enthält einen 
Frequenz- und Pegelmesser sowie ein Meßfeld. 
Als Anzeigeorgan wird eine nachleuchtende 


Katodenstrahlröhre verwendet. Mit Hilfe des 
eingebauten Meßzusatzes lassen sich auch 
Scheinwiderstandsbetrags-, Fehlerdämpfungs- 
und Symmetriedämpfungsmessungen durch- 
führen. Eine Relaisschaltung, die vom Wobbel- 
antrieb des Pegelsenders Gv 704/W gesteuert 
wird, ermöglicht außerdem Vergleichsmes- 
sungen an beliebigen Vierpolen. In Verbin- 
dung mit dem selektiven Pegelmesser MU 211 
ist auch eine selektive Wobbelung möglich. 
Durch gute Ausleuchtung des Pegel- und Fre- 
quenzmaßstabes mit Flutlicht lassen sich die 
Meßkurven ohne Schwierigkeiten mit einem 
Fotovorsatz fotografisch aufnehmen. An mar- 
kanten Merkmalen sind noch zu nennen: 
Hand- bzw. Wobbelbetrieb, maximal meßbare 
Nebensprechdämpfung 18 N und hohe Eigen- 
klirrdämpfung. Weiter besteht die Möglich- 
keit, für Reihenmessungen Normal und Meß- 
objekt miteinander zu vergleichen. Der 
Breitbandpegelmesser MU 307 ist ein in 
Neperstufen geeichter Meßempfänger für den 
Frequenzbereich von 0,25 --- 1500 kHz. Am 
Eingang liegende, umschaltbare Eingangs- 
widerstände gestatten, das Meßobjektiv wahl- 
weise wellenwiderstandsgerecht abzuschließen 
oder hochohmig zu messen. Die meßbaren Pe- 
gel können zwischen —9+--+3,1N be- 
tragen. 


@ Die im Messebericht 1960 erwähnten Geräte 
des VEB RAFENA WERKE, Radeberg, 
Modulations-Kennlinienschreiber MKS 285 
und Demodulations-Kennlinien-Meßgerät 
DKM 281 sind jetzt durch die Neuentwick- 
lungen Modulations-Kennlinienschreiber 
MKS 286 und Demodulations-Kennlinienmeß- 
gerät DKM 282 abgelöst worden. Beide Ge- 
räte sind Meßzubehör zu den Rafena-Richt- 
funkanlagen RVG 908 und 958. Der Modu- 
lations-Kennlinienschreiber MKS 286 
dient zum Abgleich und zur Prüfung von Fre- 
quenzmodulatoren. Der Frequenzbereich kann 
durch Auswechseln von frequenzbestimmen- 
den Einschüben für die Bandmittenfrequenzen 
8/35/70/105 MHz im Grundgerät gewählt 
werden. Das Gerät gestattet, die Linearität 
des Prüfobjektes mittels einer Oszillografen- 
röhre schnell zu kontrollieren und den Fre- 
quenzhub mit einem Zeigerinstrument exakt 
zu messen, wobei als Meßbereiche 0,2/1/5MHz 


Piezoelektrische Meßeinrichtung РМ-1 des VEB 
Meßgerätewerk Zwönitz 


gewählt werden können. Das Meßprinzip ist 
eine Steilheitsmessung längs des Verlaufs der 
Modulationskennlinie. Diese wird mit einer 
Meßwechselspannung kleiner und konstanter 
Amplitude beaufschlagt, deren Arbeitspunkt 
periodisch im Rhythmus einer Abtastspan- 
nung längs der Modulationskennlinie ver- 
schoben wird. Die Linearitätsabweichungen 
der Modulationskennlinie erzeugen Hub- 
schwankungen, die sich nach der Demodula- 
tion des Signals als eine Amplitudenmodula- 
tion der ursprünglich konstanten Meßwechsel- 
spannung auswirken. Der Modulationsgrad 
dieser AM ist das Maß für die maximale Steil- 
heitsabweichung und wird meßtechnisch er- 
faßt. Das Demodulations-Kennlinien- 
meßgerät DKM 282 wird zum Abgleich und 
zur Prüfung von Demodulatoren in der Richt- 
fünktechnik benutzt. Wie bereits be- 
schrieben, wird der Frequenzbereich auch bei 
diesem Gerät durch Einschübe gewählt. Das 
Meßprinzip ist eine Steilheitsmessung längs 
der Demodulationskennlinie Uyy = f (fo + Af). 
Der Prüfling wird mit einer zweifach frequenz- 
modulierten Hochfrequenzspannung von der 
Bandmittenfrequenz f, beaufschlagt. Einmal 
ist diese mit 50 Hz über die Bandbreite 
f + Afgewobbelt, zum anderen mit einer Meß- 
frequenz fm = 50 kHz bei konstantem kleinen 
Hub frequenzmoduliert. Damit wird die De- 
modulationskennlinie periodisch und über die 
ganze Bandbreite von dem kleinen Meßhub 
ô = + 50 kHz durchlaufen. Die Linearitäts- 
abweichungen der Demodulationskennlinie 
haben als Steilheitsänderungen nach der De- 
modulation Amplitudenschwankungen der 
Meßspannung fm = 50 kHz zur Folge, die als 
Maß für die maximale Steilheitsabweichung 
meßtechnisch erfaßt werden. 


© Auf dem Gebiete der Meßtechnik der nicht- 
elektrischen Größen sind in diesem Jahre be- 
merkenswerte Neuentwicklungen gezeigt wor- 
den. Die Piezoelektrische Meßeinrich- 
tung PM-1 des VEBMESSGERÄTEWERK 
ZWÖNITZ ist ein neues elektronisches Meß- 
gerät zur elektrischen Messung mechanischer 
Größen. Sie dient zur Aufnahme von Druck- 
verläufen und Druckschwingungen sowie dy- 
namisch auftretenden Kräften in Verbren- 
nungskraftmaschinen, Pumpen, Kompres- 
soren, hydraulischen Anlagen und ähnlichen 
Aggregaten. Die besonderen technischen Merk- 
male sind 2-Kanal-Aufzeichnung, Aufbau 
nach dem Baukastensystem, gedruckte Ver- 
drahtung und weitgehende Transistorisierung. 
Die Piezoelektrische Meßeinrichtung PM-1 
besteht aus dem Hauptgerät, in dem alle für 
Bedienung und Beobachtung wichtigen Teile 
und die Stromversorgung der gesamten An- 
lage untergebracht sind, den beiden Elektro- 
meterstufen und dem X-Generator mit Mo- 
dulator, die vom Hauptgerät getrennt auf- 
gebaut sind. Die Elektrometerstufen mit einem 
Eingangswiderstand 2 101: © dienen zur 
Anpassung an die piezoelektrischen Geber, von 
denen verschiedene Typen mit verschiedenen 
technischen Daten und Anschlußmöglich- 
keiten je nach Verwendungszweck vorhanden 
sind. Der X-Generator für einen Drehzahl- 
bereich von 0... 10000 U/min erzeugt für die 
Untersuchung rotierender Maschinen in Ver- 
bindung mit dem Modulator, der an die Welle 
der Maschinen angekoppelt wird, eine kurbel- 
winkel- oder kolbenproportionale Horizontal- 
ablenkspannung und eine Winkelmarkierung. 
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Schwingungsmeßplatz SDM 3 des VEB Schwin- 
gungstechnik und Akustik Dresden 


Zwei gleichartige Meßkanäle mit Ablenkfak- 
toren als X-Verstärker = 50 mV/cem und 
Y-Verstärker = 25 mV/em gestatten die 
gleichzeitige Darstellung zweier Vorgänge auf 
einer Zweistrahl-Oszillographenröhre, _ vor 
deren Planschirm von etwa 13 cm Durchmes- 
ser ein flutlichtbeleuchteter Meßraster die 
Auswertung des Diagramms erleichtert. Ste- 
hende Diagramme können mit einer handels- 
üblichen Kleinbild-Spiegelreflexkamera in 
Verbindung mit einem Fototubus fotografiert 
werden. Mit Hilfe einer zusätzlichen Registrier- 
kamera können bei abgeschalteter Horizontal- 
ablenkung ‚auch nichtperiodische Meßvor- 
gänge registriert werden. Der zugehörige Ge- 
rätewagen, der zur Aufstellung des Haupt- 
gerätes dient, hält durch seine gefederte Rad- 
aufhängung störende Bodenschwingungen vom 
Gerät fern. 


@ Der 1961 neu gegründete wissenschaftliche 
Industriebetrieb VEB SCHWINGUNGS- 
ТЕСНМІК UND AKUSTIK stellte erstmalig 
seine Neuentwicklungen aus. Im Mittelpunkt 
der Exponate stand der Schwingungsmeß- 
platz SDM 3, ein universelles Gerät für die 
Messung mechanischer Schwingungen und 
dynamischer Dehnungsvorgänge im Frequenz- 
bereich von 3 Hz »-- 10 kHz. In Verbindung 
mit verschiedenen piezoelektrischen Schwin- 
gungsaufnehmern können festpunktlos die 
Schwingbeschleunigungen, die Schwingge- 
schwindigkeiten und der Schwingweg gemes- 
sen werden. Für dynamische Dehnungsmes- 
sungen lassen sich handelsübliche Dehnungs- 
meßstreifen anschließen. Mit Hilfe von Zusatz- 
filtern können Frequenzanalysen durchgeführt 
werden. Für den Schwingungsmeßplatz er- 
geben sich breite Anwendungsmöglichkeiten, 
wie z.B. Ermittlung von Schwingungs- 
ursachen, Funktionsprüfung und Laufruhe- 
überwachung von Maschinen und Anlagen, 
Eigenfrequenzbestimmung von Bauteilen usw. 
Gemeinsam mit dem Schwingungsmeßplatz 
kann der Integrierverstärker JVA be- 
nutzt werden. Der Integrierverstärker dient 
dazu, die in elektromechanischen Wandlern 
erzeugten Spannungen zu verstärken und zu 
integrieren, ehe sie an einem Röhrenvoltmeter 
angezeigt oder durch einen Katodenstrahl- 
Oszillograf überprüft werden. In Verbindung 
mit einem Schwingungsaufnehmer und einem 
Röhrenvoltmeter eignet sich der Integrier- 
verstärker zur Messung von Schwingbe- 
schleunigungen (bis zu 1000 ms-?), Schwing- 
geschwindigkeiten (bis zu 10 ms-!) und 
Schwingwegen (bis zu 300 mm) im Frequenz- 
bereich von 3 Нл... 10 kHz. Als weitere Neu- 
heit dient der mechanische Bichtisch 
MET 1 zur raschen Überprüfung von Schwin- 
gungsmeßanlagen und Schwingungsaufneh- 
mern unmittelbar am Meßort und im 
Labor sowie zur genauen Eichung bei einer 
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Festfrequenz von 24 Hz. Er ist geeignet für 
Weg- und Geschwindigkeitsmeßeinrichtungen 
bzw. -aufnehmer. Der elektrodynamische 
Schwingungserreger ESE 1 kann gleich- 
falls mit dem Schwingungsmeßplatz benutzt 
werden. Das Gerät dient zur Vergleichs- 
eichung von Schwingungsaufnehmern bis zu 
2kg im Frequenzbereich von 50 Hz bis 
5 kHz undin Verbindung mit einem Meßmikro- 
skop zur Absoluteichung von Frequenzen 
unterhalb 200 Hz sowie mit Hilfe einer 
Schwingzunge zur Prüfung von Aufnehmern 
bei Schwingbeschleunigungen bis zu 
1000 ms-?. Bei Verwendung als Körperschall- 
sender können mit dem Gerät Körperschall- 
und Schwingungsausbreitungen getestet wer- 
den, Ferner lassen sich mit dem Schwingungs- 
erreger die Eigenresonanzen von Bauteilen 
ermitteln und — bei sinusförmiger und stati- 
scher Anregung des Prüflings zu Biegeschwin- 
gungen — Ermüdungskurven aufnehmen. 

Der Niederfrequenz-Rauschgenerator 
NRG 1 ist eine Spannungsquelle zur Erzeu- 
gung von Geräuschen mit kontinuierlichem 


А Präzisions-Oszillograf РО 5 nach Manfred у. Ardenne 
des VEB Vakutronik Dresden 


Strahlungsmeßplatz МА-М-16 des VEB Vakutronik Dresden > 


Spektrum im Frequenzbereich 20 Hz bis 
20 kHz (weißes Rauschen). Das Gerät wird z.B. 
für Schallabsorptions-, Schalldämmungs- und 
Nachhallmessungen eingesetzt. In der Schwin- 
gungstechnik läßt er sich z. B. in Verbindung 
mit dem Schwingungserzeuger ESE 1 zur Er- 
zeugung von statistischen Schwingungsvor- 
gängen verwenden, wie sie unter anderen bei 
der Aufnahme von Ermüdungskurven be- 
nötigt werden. Das Gerät läßt sich außerdem 
in der Nachrichtentechnik zur Erzeugung defi- 
nierter Störgeräusche verwenden. 


Ф Ohne Zweifel ist der vom VEB VAKU- 
TRONIK DRESDEN ausgestellte "Präzi- 
sions-Oszillograf РО 5 nach Manfred von 
Ardenne eines der interessantesten Exponate 
dieser Messe. Es handelt sich um einen Fein- 
strahloszillografen, mit dem unter Verzicht 
auf höchste Schreibgeschwindigkeiten ein 
lineares Auflösungsvermögen (Verhältnis von 
Amplitude des Meßvorganges zu Schreib- 
spurbreite) erreicht werden kann, das etwa um 
4,5 Größenordnungen über den herkömm- 
lichen Oszillografen liegt. Die auf die Schreib- 
fläche bezogene Bildpunktzahl liegt etwa 


2...3 Größenordnungen höher als die der be-' 
kannten Geräte. Hierdurch lassen sich Fein- 
strukturen von Oszillogrammen und Kenn- 
linien nachweisen, die mit den bisherigen Ge- 
räten nicht erkennbar waren. Die Überlegen- 
heit des РО 5 zeigt sich vor allem bei der 
Untersuchung und Feinauflösung einmaliger 
oder nichtperiodischer Vorgänge, bei denen 
eine zeitliche Auflösung bis zu 10-%... 10-75 
ausreicht. 

Der Aufbau des Gerätes ist so kompliziert, daß 
eine Beschreibung einer späteren Veröffent- 
lichung vorbehalten werden muß. 

Der Strahlungsmeßplatz VA-M-16 ist 
ein Laborgerät für kernphysikalische Impuls- 
zählungen, die mit Hilfe eines anzuschließen- 
den Szintillationsmeßkopfes, Geiger-Müller- 
oder Proportional-Zählrohre durchgeführt 
werden können. Der Meßplatz vereinigt fol- 
gende Baueinheiten in einem Gehäuse: eine 
elektronisch stabilisierte Spannungsquelle, 
einen Zählverstärker, einen elektronischen 
Zähler und einen elektronischen Zeitmesser. 
Die von dem Strahlendetektor abgegebenen 


Impulse werden direkt oder über eine Kabel- 
anpassungsstufe dem Verstärkereingang zu- 
geführt. Die Impulse, die die eingestellte, in 
Spannungseinheiten geeichte Bingangsemp- 
findlichkeit überschreiten, gelangen nach ent- 
sprechender Verstärkung auf den Toreingang 
des elektronischen Zählers. Unabhängig von 
der Torstellung (offen und gesperrt) werden 
sowohl ein akustisches Signal als auch ein ge- 
gebenenfalls angeschlossener Impulsdichte- 
messer ausgelöst. Im Betriebszustand ‚‚Start‘* 
gibt die Torschaltung mit jedem Eingangs- 
impuls auch einen Ausgangsimpuls ab, der über 
ein Differenzierglied der Formerstufe zuge- 
führt wird. Diese hat die Aufgabe, die Impulse 
so umzuformen, daß sie die nachfolgenden 
Zähldekaden aussteuern können. Die Anzeige 
erfolgt mit fünf hintereinandergeschalteten 
Dekaden. Der elektronische Zeitmesser besitzt 
eine Zeitbasis von 10-® min. Eine Quarz- 
schaltung als Zeitgeber liefert eine Sinus- 
spannung mit einer Frequenz von 10 kHz, 
die durch Untersetzung in eine Frequenz von 
162/, Hz umgewandelt wird, die einer Zeitbasis 
von 10-2 min entspricht. Fünf hintereinander- 
geschaltete Zähldekaden zeigen die Meßzeit 
unmittelbar in Minuten an. 


Impulsverstärkung: 
Eingangsempfind- 
lichkeit 

Eingang I für Zähl- 
rohre direkt 0,25 +2,55 Vas + 30% 
(negativ) 

Eingang II für Zähl- 
rohre über Kabel- 
anpassungsstufe 0,25. + 2,5 Va + 30% 
(negativ) 

für Szintillations- 
zähler und Propor- 
tionalzählrohre über 
Kabelanpassungs- 
stufe 2 mV, **, 20 Vs + 10%; 
(negativ) 
Eingangsimpedanz 
Eingang I 

Eingang II 
Impulszählung: 
Auflösungszeit < 10 us 

Zählart dekadisch 
Zählgeschwindigkeit max. 6 • 10° Imp/min 
Zählkapazität 405 Impulse 

Anzeige der gespei- 
cherten Impulse 


~ 1,6 МО | | < 30 pF 
2,2 kQ + 10% 11 < 30 pF 


durch dekadische Zähl- 
rohre 

30 / 100 / 300 / 1000 | 
3000 / 10000 / 30000 / 


100000 Impulse 


Impulsvorwahl 


Zeitmessung : 
Meßbereich ohne 


Vorwahl 0,001 --- 99,999 min 

Anzeige der 

Meßzeit durch dekadische Zähl- 
rohre direkt in min 

Zeitvorwahl 0,1]0,3]1/2]8]6[10] 
30 / 60 min 

Zeitfehler 

bei Messung ohne 

Vorwahl < 0,001 min + (Meß- 

® zeit х Quarztoleranz) 

bei Messung mit 

Vorwahl < 100 us + (Meßzeit х 
Quarztoleranz) 

Quarztoleranz s10-* 

Langzeitfehler (ge- 

messen über 8 h) < 0,05% 


Der Strahlungsmeßplatz УА-М-16р 
besitzt die gleichen Daten wie der Meßplatz 
VA-M-16. Ihm kann jedoch zusätzlich der 
Ergebnisdrucker VA-G-24 angeschlossen wer- 
den, wodurch der Ablauf der Messungen voll 
automatisiert werden kann. 

Der ebenfalls neu entwickelte Ergebnis- 
drucker VA-G-24 ist ein Gerät für die Re- 
gistrierung elektronisch gemessener, digitaler 
Ergebnisse. Auf Grund des angewendeten 
Parallelabfrageprinzips ist er nicht an eine be- 
stimmte Art von Zähldekaden gebunden. Das 
Auflösungsvermögen des Meßgerätes wird 
ebenfalls in keiner Weise beeinflußt, da der 
Druckvorgang erst nach vollendeter Messung 
erfolgt. Der VA-G-24 eignet sich für eine 
Automatisierung längerer Meßreihen und 
kann 2. В. im Zusammenwirken mit einem 
automatischen Probenwechsler für kernphysi- 
kalische Labormessungen eingesetzt werden. 
Er kann als Ergänzungsgerät unter anderem 
an die Strahlungsmeßplätze УА-М-15 D, 
VA-M-16 D und an das Szintillations-Spek- 
trometer VA-M-12 angeschlossen werden. 

Der VEB Vakutronik Dresden stellte ebenfalls 
zwei neue tragbare Strahlungsmeßgeräte aus. 
Das Szintillations-Curiemeter VA-J-05 


Szintillations-Curiemeter VA-J-05 des VEB Vaku- 
tronik Dresden 


dient zur Messung der y-Strahlung radio- 
aktiver Isotope. Durch das Auswechseln des 
Meßkopfes oder des Szintillators können auch 
x- und ß-Strahlen nachgewiesen bzw. ge- 
messen werden. Die Meßanordnung besteht 
aus dem eigentlichen Meßgerät, dem Szintilla- 
tionsmeßkopf VA-S-872 als Sonde und Zu- 
behör. Gerät und Sonde sind in allen Stufen 
mit Halbleiterbauelementen ausgerüstet. Sie 
sind mit folgenden Transistortypen (oder 
äquivalenten Typen) bestückt: 3x ОС 882, 
4x ОС 872 und 1x ОС 828 A oder В; ferner 
mit den Dioden 2% OA 900 und 1x OY 111. 
Mit fünf Monoheizzellen EJTH (1,5 V) oder 
fünf Monozellen EJT (1,5 V) oder fünf NK- 
Akkumulatoren 9176.2' (1,2 V/2 Ah) sind 
50 Stunden Dauerbetrieb möglich, bei Be- 
stückung mit Monoheizzellen 75 Stunden 
intermittierender Betrieb. Die Abmessungen 
des Gerätes betragen 265 x 124x156 mm, die 
des Meßkopfes 55 mm @ x 250 mm. Das Ge- 
wicht des Gerätes beträgt mit Batterien 
~ 8,5 kp, das des Szintillationsmeßkopfes 
~ 0,6 kp. Das Strahlungsmeßgerät VA-J-05 
eignet sich z. B. für Dekontaminationsmessun- 
gen im Labor, in der Industrie und im Ge- 
lände, sowie zur geologischen Erkundung, 
auch aus Fahrzeugen und u. U. aus Flug- 
zeugen. 

Das Aktifon D, VA-J-22, ist ein kleines, 
handliches Nachweisgerät für В- und y-Strah- 


Aktifon D des VEB Vakutronik Dresden 


len. Es ist volltransistorisiert, arbeitet jedoch 
ohne Batterien, deren Stelle von einem Hand- 
dynamo eingenommen wird. Eine zwei- bis 
dreimalige Betätigung des eingebauten Hand- 
dynamos reicht aus, um die Meßbereitschaft 
des Gerätes herzustellen. Nach etwa 5 min 
wird eine erneute Spannungsversorgung durch 
einmaliges Drücken notwendig. Der qualita- 
tive Strahlungsnachweis erfolgt akustisch. 
Das Gerät ist ständig betriebsbereit. Einige 
technische Daten: 

Strahlenempfänger Halogenzählrohr 


VA-Z-114 
Betriebstemperatur- 
bereich —10 ... +40 °C 
Stromversorgung Handdynamo 
Abmessungen: 
Meßkopf 36 mm Ø 
Länge des gesamten 
Gerätes 175 mm 
sewicht 350 р 
Zubehör Miniaturkopfhörer mit 
Ohrbefestigung 


© Der VEB OPTIMA BÜROMASCHINEN- 
WERK ERFURT zeigte auf seinem Messe- 


stand Buchungsautomaten der Klasse 900/ 
9000 mit den elektronischen Multiplika- 
tionsgeräten TM 20. Das Multiplikations- 
gerät TM 20 gestattet, jeden Faktor bis zu 
10 Dezimalstellen, auch bei Mehrfachmulti- 
plikationen, zu umfassen. Das Produkt kann 
bis zu 20 Dezimalstellen betragen. Die Kom- 
maverschiebung kann von 0 bis 8 Dezimal- 
stellen automatisch programmiert werden. 
Der Buchungsautomat kann 12 Dezimalstellen 
des Produktes drucken und in seinen Zähl- 
werken registrieren. Dadurch ist das Gerät für 
jede Dezimalwährung geeignet. Bei der Devi- 
senabrechnung und -buchhaltung übernimmt 
der TM 20 automatisch die Umrechnung jeder 
beliebigen ausländischen Währung in die 
Landeswährung. 

Durch die Verwendung von Transistoren und 
gedruckten Schaltungen ist es möglich, das 
Multiplikalionsgerät im Schreibtischteil des 
Buchungsautomaten unterzubringen. Dadurch 
entsteht kein zusätzlicher Platzbedarf. 

Durch die Verwendung von Transistoren ist 
jede Wärmeentwicklung ausgeschaltet. 


@ Der elektronische Analog-Rechner 
„ВАК“ des VEB RECHEN-ELEKTRONIK 
GLASHÜTTE SACHSEN ist ein universell 
einsetzbarer Langzeitrechner, der sowohl für 
repetierende Arbeitsweise mit stetig veränder- 
lichen Rechenzeiten zwischen 15 und 500 s 
wie auch für die einmalige Rechnung ein- 
gerichtet ist. „EAR“ enthält maximal 64 zer- 
hackerstabilisierte Gleichspannungsverstärker 
auf Röhrenbasis. Seine besonderen Merkmale 
sind: Zentrales Bedienungs- und Meßfeld, 
zentrales Programmierfeld, zentrales Über- 
steuerungsanzeigefeld, bis zu 100 Präzisions- 
Koeffizientenpotentiomelter, acht spezielle 
Funktionsgeneratoren (Begrenzung, Tote 
Zone, Absolutbetrag), oszillografisches Aus- 
wertegerät als Sondereinheit, Anschlüsse für 
Schreiber und andere Auswertegeräte, vier 
Relaisverstärker (Komparatoren), Netzgeräte 
mit elektronischem Überlastungsschutz. Der 
Parallelbetrieb mehrerer Anlagen ist möglich. 
Die Anschlußwerte der Stromversorgung sind 
220 V + 10%, 50 Hz, etwa 4,4 КУА, 


Ausland 


© Auch in diesem Jahr war die SOWJET- 
UNION auf dem Gebiete der Meßtechnik 
und Elektronik durch zahlreiche Meßgeräte 
vertreten, von denen wir einige technische 


‘Daten veröffentlichen. 


Der Impulsoszillograf C4— 18 besitzt 
die Eigenschaften eines Universaloszillo- 
grafen und ist für Laboruntersuchungen jeder 
Art besonders geeignet. Er besitzt zwei aus- 
wechselbare Funktionseinschübe, die das 
Anwendungsgebiet erweitern. 

Mit dem Einschub I ist der Oszillograf als 
Impulsoszillograf zu verwenden. 

1. Empfindlichkeit des Vertikalablenkver- 
stärkers: 
Betriebszustand I 
Betriebszustand II 


0,1 V/cm 
0,04 V/cm 
2. Frequenzbereich des Vertikalablenkver- 
stärkers: 
Betriebszustand I 
Betriebszustand II 


2 Hz -..20 MHz. 
2 Нл... 6 MHz 
3. Der Ablenkgenerator arbeitet im Selbst- 
schwingungszustand, im einmaligen Auslöse-- 
zustand und im einmaligen verzögerten Aus- 
lösezustand. Die Bereiche der Ahtastdauer lie- 
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Impulsoszillograf С 1 — 13, UdSSR 


gen zwischen 0,5 ив... 18. Die Ablenkzeiten 
sind zwischen 5... 300 us regelbar. 

4. Der Zeitmarkengeber hat folgende Be- 
reiche: 

1 ms, 100 us, 10 us, 1 us mit einer Genauig- 
keit 2%; 

0,1 us, 0,01 us mit einer Genauigkeit von 
+ 5%. 

5. Das Amplitudenkontrollgerät gestattet die 
Amplitude eines Signals von 250 mV bis 
25 V mit einer Genauigkeit von + 10% und 
konstante Potentiale von 25 --- 250 У mit 
einer Genauigkeit von + 5% zu messen. 

Mit dem Einschub II ist der Oszillograf als 
Fernsehoszillograf zu verwenden. Der Be- 
reich der Abtastdauer laßt das Fernsehsignal 
vom Halbraster bis zu einem Zeilenteil unter- 
suchen. Die vorhandenen Ausgangs-Aufhell- 
impulse lassen eine genaue Betrachtung der 
Fernsehsignale auf dem Kontrollgerät zu. 
Das Kontrollgerät und die Zeitmarken ver- 
mitteln die Möglichkeit, die Amplitude sowie 
die Signaldauer zu messen. 

Mit dem Einschub III ist der Oszillograf als 
Frequenzkennlinienmesser zu verwenden. 


Medizinisches Gerät УВЧ-4, UdSSR 
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1. Frequenzbereich des Wobbelgenerators: 
0,3 --- 25 MHz. 
2. Die maximale Frequenzbandbreite, die 


gleichzeitig auf dem Schirm sichtbar ist, 
beträgt 10 MHz und die minimale 1 MHz. 

3. Die Ausgangsspannung des Generators be- 
trägt 1 Ver bei einem Ausgangswiderstand 
von 75 bzw. 150 О. 


` 4. Die Eingangskapazität des Gerätes be’ 


trägt 8 pF. 
5. Die Eichmarken folgen im Intervall von 
1 MHz. 


Das medizinische Gerät ВЧУ -4 dient zur 
örtlichen Behandlung eines Patienten durch 
Einwirkung eines elektrischen Feldes von 
Ultrahochfrequenz. Es stellt einen Generator 
mit einer Leistung bis 80 W dar. Die Fre- 
quenz des Generators beträgt 39 +1 MHz. 
Der Spannungsregler gewährleistet eine nor- 
male Arbeit des Gerätes bei Netzspannungs- 
schwankungen in den Bereichen von 95 bis 
133 У und von 187 ··· 231 V. Das Gerät be- 
sitzt zwei Leistungsstufen von 40 und 80 W 
und arbeitet bei 127 und 220 V. Die aus dem 
Netz entnommene Leistung übersteigt nicht 
700 VA. Das Gerät ist tragbar ausgeführt. 
Die Bedienungselemente befinden sich an 
der Vorderplatte. An der rechten Seiten- 
wand des Gehäuses befinden sich zwei Win- 
kelstützen für die Elektrodenhalter. Die 
Elektroden können beliebig eingestellt 
werden. 


@ Eine besonders große Anzahl von elektro- 
nischen Meßgeräten zeigte die CSSR in ihren 
Exponaten. 
Das niederfrequente Millivoltmeter 
BM 310 ist zur Messung von Wechsel- 
spannungen mit einer Frequenz von 20 Hz bis 
30 kHz bestimmt. Seine Spannungsbereiche 
umfassen 1 mV --- 300 У und können auch zu 
Pegelmessungen, die in dB ausgedrückt und 
deren Nullpegel gewählt werden kann, 
herangezogen werden. Das Gerät eignet sich 
zur Messung des Frequenzganges von Ver- 
stärkern, Tonarmen, Mikrofonen, Fotozellen 
und Lautsprecher usw. 
Das Voltmeter besteht aus einem dreistufigen 
Röhrenverstärker, an dessen Ausgang eine 
Gleichrichterbrücke in Graetzschaltung ange- 
schlossen ist. Die der Gleichrichterbrücke ent- 
nommene Gleichspannung wird einem Dreh- 
spulmeßinstrument zugeführt. Die ersten 
zwei Verstärkerstufen sind durch unüber- 
brückte Katodenwiderstände gegengekoppelt. 
Die Anoden- und Heizspannungen werden 
einem magnetischstabilisierten Netzteil ent- 
nommen. 
Meßgenauigkeit: Anzeigefehler + 2% 
Teilfehler ELA 
Fehler durch Frequenzgang des Gerätes: 
+ 1% bis 10 kHz und + 2% über 10 kHz. 
Eingangswiderstand: 5 MQ, bei eingeschalte- 
tem kontinuierlichem Teiler für dB-Messun- 
gen 100 КО. 


Durch den breiten Frequenzbereich ist das 
Millivoltmeter BM 384 besonders für 
Messungen in der Niederfrequenz- und Hoch- 
frequenztechnik geeignet. Der Funktion des 
Gerätes liegt ein vierstufiger Breitbandver- 
stärker, der an seinem Eingang mit einem 
Katodenfolger versehen ist, zugrunde. Die 
ersten drei Stufen sind widerstandsgekoppelte, 
korrigierte Breitbandverstärker, die vierte 


en г. 


Stufe ist als Stromverstärker für das Dreh- 


spulmeßinstrument ausgebildet. Das Gerät 


kann auch als Meßverstärker verwendet 
werden. 
Spannungsbereich: 0,1 mV --- 300 V 
Wechselspannung 
42 Stufen regelbar) 
20 Hz ---3 MHz 

8 MQ 

1 --- 300 mV maximal 
30 pF 

1 -.. 300 У maximal 
17 pF 

Das Q-Meter ВМ 212 а dient zum Messen 
von Spulen, Kondensatoren, dielektrischen 
Konstanten, Eigenkapazitäten von Spulen, 
Induktivitäten von Widerständen und Kon- 
densatoren. 

Das Gerät ist im Prinzip ein Hochfrequenz- 
generator mit breitem Frequenzband. Mit 
Hilfe der HF-Detektion wird am Öszillator 
eine konstante Spannung aufrechterhalten, 
von der ein Teil an die zu messende Spule ge- 
führt wird, die zusammen mit dem Abstimm- 
kondensator den Öszillatorkreis bildet. Dieser 
wird auf Resonanz abgestimmt und die 
HF-Spannung gelangt von hier über einen 
Teiler zur Detektion. An das Gleichspan- 
nungsvoltmeter werden durch Tastenum- 
schaltung zwei gleichgerichtete Spannungen 


(in 


Frequenzbereich: 
Eingangswiderstand: 
Eingangskapazität: 


Durchgriff-Kapazitätsbrücke BM 296, ČSSR 


geführt; und zwar eine von der HF-Detektion 
zur Aufrechterhaltung der konstanten Os- 
zillatorspannung und eine zweite von der 
Q-Detektion zur Feststellung der an der 
gemessenen Spule bestehenden HF-Spannung. 
Gütefaktorbereich: Q= 0- 250 
Frequenzbereich: 30 kHz --- 30 MHz, 
unterteilt in sechs 
Stufen 
0,06 uH --- 0,6 Н 
durch Messung von 
0,1 pF ·.. 450 pF; 
durch Errechnung von 400 pF +++ 0,1 yF. 
Die Durchgriff-Kapazitätsbrücke 
BM 296 ist für Messungen von Zwischen- 
elektrodenkapazitäten in Elektronenröhren 
bestimmt. 
Messungen von Elektrodenkapazitäten in 
Elektronenröhren und ihrer verschiedenen 
Kombinationen sind durch entsprechende 
Meßvorrichtungen erleichtert. 
Gegen Erde liegende Elektrodenkapazitäten 
werden als Zweipolkapazität durch Sub- 
stitution an einem Schwingkreis gemessen. In 
der gleichen Fassungsschaltung kann gleich- 
zeitig die Durchgangskapazität als eine 


Induktivitätsbereich: 
Kapazitätsbereich: 


„dreipolige“ in Brückenschaltung ermittelt 
werden. 

Eine Doppeltriode 6 СС 42, die als katoden- 
gekoppelter HF-Oszillator geschaltet ist, 
speist über eine Trennstufe und einen Trans- 
formator die eigentliche Meßbrücke mit den 
kapazitiven Teilern. Die kontinuierlich ein- 
stellbare Kondensatorenkette ermöglicht die 
direkte Ablesung bei abgeglichener Brücke 
auf einer semilogarithmischen Skala. 
Meßfrequenz: etwa 500 kHz 

Bereich der Parallelkapazität: 0 --- 30 pF 
Eichgenauigkeit: + 0,1 pF 

Bereich des Zusatzkondensators nach Ab- 
gleich der Eigenkapazität der Meßvorrich- 
tungen und Verbindungskabel: 0 .-- 36 pF 
Bereich der meßbaren Durchgangskapazi- 
täten: 2 - 107%... 20 pF іп fünf Bereichen. 


Recht interessant war der Absorptions- 
wellenmesser BM 335. Das Gerät ist 
zylinderförmig konstruiert. In seinem Hohl- 
raum ist der abstimmbare Meßresonanzkreis 
mit einem Detektor, die Übersetzung auf die 
drehbare Frequenzskala und das Indikations- 
gerät untergebracht. Den Hauptteil des Wel- 
lenmessers bildet der Resonanzkreis, der aus 
einem symmetrischen Schmetterlingskreis be- 
steht. Als Indikator wird ein Gleichstrom- 
meßgerät vom Typ DHR (3 »-- 200 uA) ver- 
wendet. Die Kopplung des Meßkreises mit 
dem Schwingungserzeuger wird durch An- 
näherung der herausgeschobenen Antenne 
an die Frequenzquelle erzielt. 

Die Frequenzen 200... 900 MHz sind in einem 
einzigen Bereich enthalten: Auf der Skala 
kann die Frequenz entweder direkt in MHz 
oder genauer auf der gleichförmigen Skala mit 
Hilfe der Eichkurve abgelesen werden. Für 
Frequenzen über 900... 1300 MHz kann der 
Wellenmesser als Indikator verwendet wer- 
den. Das Gerät benötigt keine Netzspeisung. 


Der AM-FM-Meßgenerator BM 270 dient 
vor allem für Empfindlichkeits- und Ver- 
zerrungsmessungen an Empfängern für Ampli- 
tuden- und Frequenzmodulation im Bereich 
von 4..-230 MHz. Der Frequenzbereich ist 
in zehn Bereiche unterteilt und die Frequenz- 
genauigkeit beträgt + 19%. Es können auch 
Empfänger, die zur Demodulation eines 
Videosignales bestimmt sind, hiermit ge- 
messen werden. 

Die aus dem in Dreipunktschaltung ausge- 
führten Oszillator gewonnene HF-Spannung 
kann mittels einer Reaktanzröhre, die als 
veränderliche Selbstinduktion geschaltet ist, 
frequenzmoduliert werden. Die HF-Spannung 
wird über eine aperiodische Stufe, einen kon- 
tinuierlichen Widerstandsteiler und einen 
dekadischen Stufenteiler an die Ausgangs- 
buchse gebracht. Die Ausgangsspannung wird 
mit einem Diodenvoltmeter überwacht. Die 
Amplitudenmodulation des HF-Signales wird 
durch Zuführung der Modulationsspannung 
zur Katode der aperiodischen Stufe mittels 
eines Katodenfolgers bewirkt. Die Modu- 
lationsspannung mit einer Frequenz von 
1000 Hz für die interne Modulation wird aus 
einem LQ-Oszillator gewonnen. Die Modu- 
lationstiefe sowie der Frequenzhub können 
kontinuierlich eingeregelt und am Röhren- 
voltmeter kontrolliert werden. Die Ausgangs- 
spannung beträgt 0,5 uV --- 50 mV an 70 О. 


Der Videogenerator BM 286 ist ein Labor- 
gerät mit einem Frequenzbereich von 10 Hz bis 


AM-FM-Meßgenerator ВМ 270, ČSSR 


10 MHz und dient vor allem zum Messen und 
Abgleichen von Breitbandverstärkern, be- 
sonders bei Fernsehempfängern, in der Funk- 
ortung usw. 

Das Gerät arbeitet als Interferenzoszillator 
mit additiver Mischeinrichtung. Die abwei- 
chende Differenzfrequenz von 40Hz bis 
10 MHz wird aus der Mischeinrichtung über 
Katodenfolger und Filter an den Eingang 
des zur Erzielung der benötigten Ausgangs- 
leistung notwendigen fünfstufigen Breit- 
bandverstärkers zugeführt. Die Ausgangs- 
spannung ist an zwei Ausgängen mit 4000 
und 70 О angeschlossen und ist stufenlos ein- 
stellbar. Die Einstellung der Ausgangsspan- 
nung wird durch das eingebaute Diodenvolt- 
meter kontrolliert. 


Der Rechteckwellengenerator BM 371 
ist als Multivibrator mit nachfolgendem 
Breitbandverstärker, der zugleich die Be- 
grenzung der Multivibratorspannung be- 
wirkt, aufgebaut. Der Frequenzbereich ist in 
sechs Bereiche unterteilt und reicht von 
50 Hz .--500 kHz. Die Ausgangsspannung 
wird einem Katodenfolger, der als Impedanz- 
wandler eingesetzt ist, entnommen. Die Aus- 
gangsspannung wird entweder über einen 
Koppelkondensator oder einen Widerstands- 
teiler, der im Katodenweg der Katodenfolger- 
röhre liegt und in Stufen zu 10 dB aufgebaut 
ist, der entsprechenden Ausgangsbuchse zu- 
geführt. Die durchgehende Amplitudenrege- 
lung der Rechteckwellenspannung wird mit 
einem Potentiometer vor dem Katodenfolger 
vorgenommen. 

Außer der rechteckförmigen Ausgangsspan- 
nung sind noch kurze steile Impulse, die zur 
Triggerung von Oszillografenzeitbasen ver- 
wendet werden können, herausgeführt. 

Die Wiederholungsfrequenz ist die gleiche 
wie die der eingeregelten Frequenz der Recht- 
eckwellenspannung. Die Multivibratorfre- 
quenz kann fremdsynchronisiert werden. 


Ebenfalls neu war der Fernsehsignal- 
generator ВМ 404. Dieser besteht aus dem 
HF-Teil, dem Synchronteil, dem Modulator, 
dem Kontrolloszillografen sowie dem Netz- 
teil. Der HF-Teil beinhaltet den umschalt- 
baren Oszillator und den Balancemischer zur 
Erzeugung der Bild- und Tonträgerfrequenzen 
in den Bändern I und ПІ. 

Die Bildträgerfrequenz kann entweder durch 
den eingebauten oder einen fremden Modula- 
tor amplitudenmoduliert werden. Der Ton- 
träger wird von einem eingebauten 1-kHz- 
Oszillator oder einer fremden Tonfrequenz- 
quelle frequenzmoduliert. 


Der Synchronteil liefert ein komplettes Syn- 
chron- und Austastgemisch, und liefert eben- 
falls Impulse, die zur Steuerung der Modu- 
lator-Oszillatoren dienen. 

Der Modulatorteil enthält Impulsformer und 
Oszillatoren, die vom Synchronteil gesteuert 
werden. In diesem Teil werden die Spannungs- 
verläufe für die verschiedenen Testbilder her- 
gestellt. Diese Signale werden mit dem 
Synchron- und Austastgemisch vereint. Das 
entstandene Fernsehsignal wird dem HF- 
Teil zugeführt, wo es zur Modulation des 


Z| 


Bildträgers verwendet wird. Das niederfre- - 


quente Fernsehsignal steht an seiner Aus- 
gangsbuchse in beliebiger Polarität zur Ver- 
fügung. 

Der Oszillograf ist zur Kontrolle der Span- 
nungsverläufe der einzelnen Modulationsan- 
teile, zur Einregelung und Funktionsüber- 


wachung mit Hinsicht auf Röhrenalte- 
rungen bestimmt. 
Festfrequenzen: 
Kanal 2 3 4 5 
Bild (MHz) 49,75 59,25 175,25 183,25 
6 7 8 9 
191,25 199,25 207,25 215,25 
10 
228,25 
2 3 И 5 
Ton (MHz) 56,25 65,75 181,75 189,75 
6 7 8 9 
197,75 205,75 213,75 221,75 
10 
229,75 


Genauigkeit der 
Bildträgerfrequnz: 0,3% 
Ausgangsspannung 

bei mit 70 Q þe- 


lastetern Ausgang: (Bild) 5 wV bis 


50 mV AM 

(Ton) 2,5 uV bis 

25 mV FM 
Ausgangsspannungs- 
teiler: Dekadisch für beide 


Träger gemeinsam, kon- 
tinuierlich für jeden ge- 
trennt regelbar 
Bildträgermodu- 
lation: 4 kHz, horizontale Bal- 
ken, vertikale Balken, ge- 
kreuzte Balken, Schach- 
brettmuster, Grada- 
tionsstufen (Graukeil), 
horizontale und vertikale 
Streifen, Punkte; 
alle Testbilder enthalten 
das Synchron- und Aus- 
tastgemisch 
25 Hz... 6 MHz 
Eingangswiderstand 
500 КО | 


Fremdmodulation: 


Tonträgermodula- 
tion: (Eigen) 1 kHz, 
(Fremd) 20 Hz bis 
15 kHz, 
Eingangswiderstand 
>5KkQ 

Ausgänge der Mo- 
dulationssignale: 
Bild: Synchrongemisch, Aus- 
tastgemisch, Bildsignal, 
komplettes BAS-Signal 
in beiden Polaritäten ` 


Ton: 1 kHz 
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Im Frequenzbereich уоп 100kHz bis 
250 MHz erzeugt der Rauschgenerator 
BM 410 ein kontinuierliches Rauschspek- 
trum. Die eigentliche Rauschquelle ist eine 
direkt geheizte Rauschdiode mit Wolfram- 
heizfäden. Sie arbeitet im Gebiet der Strom- 
sättigung und stellt eine Quelle mit hohem 
Innenwiderstand dar. 


Die Rauschspannung wird durch Änderungen 
des Heizstromes eingeregelt. Der Rausch- 
generator besteht aus einer Stromquelle für 
die Rauschdiode, einer Rauschdiode im Tast- 
kopf und zwei auswechselbaren Arbeits- 
widerständen. Der Ausgangswiderstand ist 
75 Q unsymmetrisch bzw. 300 Q symmetrisch. 
Die maximale Rauschleistung beträgt bei 
750 45kT, und die Rauschleistung bei 
300 О ebenfalls 45 КТ,. 

Recht vielseitig sind die Anwendungsmög- 
lichkeiten des Impulsgenerators BM 412. 
Das Gerät gibt Meßimpulse und Gleichlauf- 


impulse mit unabhängig einstellbarer Ver- 


zögerung gegenüber dem Startimpuls ab. 
Die Polarität der Meßimpulse kann gewählt 
(positiv oder negativ) und ihre Breite von 
0,1 +++ 30 us eingestellt werden. Die Meß- 
impulse können im Bereich von + 10 us 
lagenmoduliert werden. Die Zeitverzögerung 
ist einstellbar. Die Gleichlaufimpulse be- 
sitzen eine Breite von 0,25 us, eine Anstiegs- 
zeit von 100 ns sowie eine Amplitude von 
10 Vss und sind positiver Polarität. Am Gene- 
rator kann die Zeitverzögerung des Gleich- 
laufimpulses hinter dem Startimpuls einge- 
stellt werden. Die Meß- und Gleichlaufim- 
pulse sind also gegeneinander zeitlich ver- 
schiebbar. 


Der Impulsgenerator kann aus dem einge- 
bauten freilaufenden Multivibrator, dessen 
Frequenz kontinuierlich regelbar ist, ge- 
startet werden. Weiter besteht die Möglich- 
keit, den Impulsgenerator von einer fremden 
Sinus- oder Rechteckspannung sowie auch 
durch positive oder negative Impulse zu 
triggern. 

Zur Fehlerortung, Instandsetzung, sowie zur 
Abstimmung aller Fernsehempfängerkreise 
und zur generellen Funktionskontrolle ist der 
Fernsehservicegenerator BM 423 ge- 
eignet. Beim Farbfernsehen kann dieser 
Generator außerdem zur Konvergenzein- 
regelung von Maskenbildröhren mit Hilfe 
eines aus Punkten bestehenden Bildsignales 
oder zur Funktionskontrolle der Farbkreise 
durch ein „Regenbogensignal‘ eingesetzt 
werden. 

Zur Erzeugung des HF-Trägers dient ein in 
Dreipunktschaltung schwingender Oszillator. 
Im Modulator wird die dem Oszillator ent- 
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nommene HF-Spannung mit einem Video- 
signal amplitudenmoduliert oder mit einem 
5,5-МН» bzw. 6,5-MHz-FM-Signal gemischt. 
Das resultierende AM- bzw. FM-Signal wird 
über einen kontinuierlichen und einen deka- 
dischen Teiler der Ausgangsbuchse zugeführt. 
Das 5,5-MHz bzw. 6,5-MHz-Signal wird aus 
einem Oszillator mit umschaltbaren Induk- 
tivitäten gewonnen. Auch die 400-Hz-Modu- 
lationsfrequenz wird einem eingebauten Os- 
zillator entnommen. 

Die Bildmodulation entsteht aus einem ver- 
einfachten Synehron- und Austastgemisch 
ohne Zeilensprung und einem videofrequen- 
ten Bildsignal. Die Mischung des Bildsignales, 
der Bild-"und Zeilensynehronimpulse unter- 
einander erfolgt in additiven Mischstufen. 


Das so gewonnene positive und negative Vi- 
deosignal wird einer Ausgangsbuchse und 
zum anderen dem Modulator zugeführt. Das 
Gerät beinhaltet außerdem einen 5,5-MHz 


4 


Fernsehservicegenerator 
BM 423, CSSR 


>» 
Analog-Rechenmaschine 
МЕРА, CSSR 


bzw. 6,5-MHz-Quarzoszillator, der zur Skalen- 
eichung des Gerätes dient. Der Frequenzbe- 
reich des Bildträgers liegt zwischen 4 bis 
12 MHz und zwischen 25 --- 240 MHz. Die 
HF-Ausgangsspannung des Bildträgers be- 
trägt 50 mV und die HF-Ausgangsspannung 
des Tonträgers 25 mV. 

Der Gleichstromoszillograf BM 243 ist 
ein Breitband-Meßoszillograf. Er kann im 
Freugenzbereich von 0---10 MHz ange- 
wendet werden. Der Vertikalverstärker be- 
sitzt eine Empfindlichkeit von etwa 9 mV/cem 
für Wechselstrom und etwa 25 mV/cm für 
Gleichstrom. Die Empfindlichkeit des Hori- 
zontalverstärkers beträgt etwa 18 mV/cm 
für Wechselstrom und etwa 50 mV/cm für 
Gleichstrom. Zu den Hauptbestandteilen 
des Oszillografen gehört die Bildröhre mit 
einem Durchmesser von 12 cm mit den dazu- 
gehörigen Regelorganen der Vertikal- und 
Horizontal- Gleichstrom - Breitbandverstärker 
mit hoher Empfindlichkeit, die Zeitbasis, die 
geeichten Eingangsspannungsteiler beider 
Verstärker und der Netzteil. Beide Verstärker 


sind symmetrisch, vierstufig und gleich- 
stromgekoppelt. Als Zeitbasis wird ein 
Sägezahnspannungsgenerator in „Dreipen- 


toden-Puckle-Schaltung‘‘ verwendet. 

In ihren Anwendungsmöglichkeiten ist die 
alpha-numerische Tabelliermaschine 
T 320 durch die Verbindung des mechani- 
schen mit dem elektrischen Konstruktions- 
prinzip der numerischen Type bedeutend 
überlegen. 

‘Die mechanische Abtastung der Lochkarten 
wurde beibehalten, die Weiterführung der 
Impulse erfolgt ohne feste Leitkammern über 
eine Programmtafel auf elektrischem Wege. 


Das Schreibwerk enthält 120 alpha-numeri- 
sche Stellen und ist von den Rechenwerken 
abgesondert. Dadurch können irgendwelche 
Stellen des Schreibwerkes mit beliebigen 
Lochkartenspalten bzw. Zählwerken ver- 
bunden werden. 


Die numerische Verschlüsselung ist bei alpha- 
numerischen Maschinen gleich den numeri- 
schen. Es findet der Powerscode Verwendung. 
Hingegen wurde für die alphabetische Ver- 
schlüsselung ein spezieller Code geschaffen, so 


‘аав die Möglichkeit besteht, den Nuancen 


aller Sprachen gerecht zu werden. 


Obgleich die Lochkarten nur 90 Spalten ent- 
halten, hat die alpha-nunferische Tabellier- 
maschine die Möglichkeit, 120 Stellen in 
ihrer Zähleinheit zu bearbeiten. Innerhalb 
dieser Zähleinheit sind Blocks zu je 3, 4 und 
5 Stellen vorhanden, die wahlweise zu Zähl- 
werken von beliebiger Kapazität vereinigt 
werden können. Die Tabelliermaschine er- 


möglicht selbsttätig vier verschiedene Sum- 
menkontrollen und zwar Total, Grand-Total 
und zwei weitere Stufen. Eine fünfte Summe 


kann durch manuelle Betätigung erreicht 
werden. Die Leistung der Maschine beträgt 
8000 Karten pro Stunde ausschließlich der 
Summenbildung. 

Die Integrieranlage MEDA ist eine kleine 
universelle und elektronische Analogie- 
Rechenmaschine, die für die Lösung und 
Nachbildung von Problemen aus der auto- 
matischen Regelung und der Theorie von 
Servomechanismen bestimmt ist. Sie löst 
lineare Differentialgleichungen bis 10. Grades 
mit konstanten Koeffizienten und einer unab- 
hängigen Veränderlichen, einfachere  Glei- 
chungen mit veränderlichen Koeffizienten so- 
wie nichtlineare Gleichungen mit typischen 
Nichtlinearitäten. Zwecks Lösung von kom- 
plizierteren Aufgaben können mehrere von 
einem einzigen Analogrechner betätigte Inte- 
grieranlagen parallel geschaltet werden. 


Das Anzeigegerät ODA bildet die Grund- 
ausrüstung der elektronischen Integrieran- 
lage. Auf seiner Katodenstrahlröhre mit 
langer Nachleuchtdauer könren gleichzeitig 
zwei Veränderliche des gelösten Problemes be- 
trachtet werden. Das Anzeigegerät enthält 
eine spezielle Zeitbasis, die die Steuerung des 
Repetitionsganges der Integrieranlage er- 
möglicht; Kreise zum Stoppen der Lösung zu 
einem, im voraus bestimmten Augenblick und 
ein zur Nullpunktkontrolle von Rechen- 
verstärkern der Integrieranlage vorgesehenes 
Drehspulmeßinstrument. Nach der Abschal- 
tung der Zeitbasis kann die Lösung in der 
Phasenebene dargestellt werden. Die weitere 
Ausrüstung des Analogrechners ist der 


Oszillograf ЕМС 1535, Ungarische Volksrepublik 


Diodenfunktionsgenerator DIGEF 12. 
Er stellt jedoch ein selbständiges Zubehör der 
elektronischen Integrieranlage dar. 

Der Diodenfunktionsgenerator erzeugt die 
gewünschte Funktion der Eingangsveränder- 
lichen mittels 12 linearer Segmente mit gleich- 
mäßig verteilten, festen Knickpunkten. Die 
Steilheit der Segmente ist kontinuierlich ver- 
stellbar in zwei Quadranten. Sechs von diesen 
Segmenten werden dauernd von positiver 
und sechs von negativer Bingangsspannung 
gespeist. 

Ein weiteres Gerät aus der Baureihe des Ana- 
logrechners MEDA, das auch zu anderen 
Zwecken benutzt werden kann, ist der 
Niederfrequenzgenerator GNK (0,01 bis 
10 Hz), der sinusförmige, rechteckige, drei- 
eckige und parabolische Schwingungen er- 
zeugt. Die Phasen der Ausgangsspannung 
können kontinuierlich in Grenzen von 
+ 180° geändert werden. 

Das ermöglicht die Messung der Amplitude 
und der Phase der Vierpolübertragung. Dieses 
Gerät ist vor allem für die Messung von 
Frequenzkennlinien sowie für die Festlegung 
von Geschwindigkeitskonstanten auf der 
Integrieranlage vorgesehen. 

Eine dauernde grafische Aufzeichnung kann 
mittels des Kurvenschreibers BAK aus- 
geführt werden. Dieser Kurvenschreiber 
zeichnet die Beziehung von zwei durch Gleich- 
stromspannung geäußerten und voneinander 
unabhängigen Größen auf. Er kann auch zur 
automatischen Aufzeichnung der Anoden- 
stromkennlinien von Elektronenröhren, Ger- 
maniumdioden und Transistoren sowie zu 
einer Reihe von Messungen auf dem Gebiet 
der Automatisierung und Regelung verwendet 
werden. 

Für Aufzeichnungen in linearen oder loga- 
rithmischen Zeitabhängigkeiten wurde die 
elektromechanische Zeitbasis САВ ent- 
wickelt. 


© Außer bereits bekannten Meßgeräten zeigte 
die VOLKSREPUBLIK UNGARN einige 
recht interessante Meßgeräte, die nachfolgend 
beschrieben werden. 

Der Strahlungs-Mittelwertmesser 
EMG 1877 dient zum Messen von Mittel- 
werten bzw. der auf die Zeiteinheit be- 
zogenen Impulseinfallsraten von Alpha-, 
Beta-, Gamma- und Neutronstrahlungen und 
ist vornehmlich für Laboratorien entwickelt, 
die sich mit der Anwendung radioaktiver Iso- 


topen in der Industrie und Medizin be- 
fassen. 

Bei kernphysikalischen Forschungsarbeiten 
wird das Gerät zum Messen der Strahlungs- 
intensität, ferner zur Aufnahme des integrier- 
ten Strahlungsspektrums verwendet. Als 
Strahlungsdetektor lassen sich die verschie- 
denen GM-Zählrohre oder Szintillationsdetek- 
toren mit dem zur jeweiligen Messung erfor- 
derlichen Szintillationsvorsatz anwenden. 
Die Meßergebnisse können durch einen an das 
Meßgerät anschließbaren gesonderten Pegel- 
schreiber fortlaufend registriert werden. 

Das an das Meßgerät angeschlossene GM- 
Zählrohr oder der Szintillationsdetektor wird 
mit Hochspannung gespeist, die der einge- 
baute Hochspannungsteil liefert. Dieser ist 
elektronisch stabilisiert. 

Die Spannungs- und Stromversorgung sämt- 
licher elektronischer Stufen versieht ein 
besonderes Netzgerät, das ebenfalls elektro- 
nisch stabilisiert ist. 

Der Oszillograf ЕМ G 1535 ist eine Weiter- 
entwicklung des kleineren — mit 3” Katoden- 
strahlröhre versehenen — Öszillografen. 
Beide Verstärker des Gerätes sind verzerrungs- 
arm aufgebaut und besitzen eine Grenz- 
frequenz von 1 MHz. Die Vorteile des Ge- 
rätes sind: 

große Bandbreite und geringe Verzerrung, 
große Verstärkung und Empfindlichkeit, 
besondere Schärfenregelung. 

Leider konnten keine weiteren Angaben über 
dieses Gerät gemacht werden. 

Das Meßgerät КІСЕ 1437/S dient vor- 
nehmlich zum Messen der wichtigsten nach- 
richtentechnischen Elemente, wie Konden- 
satoren und Induktivitäten. Es eignet sich 
jedoch auch zur Bestimmung der Resonanz- 


frequenz paralleler Schwingkreise. Das Gerät . 


тібі kleine Kapazitäten und Induktivitäten. 
Widerstände und prozentuale Abweichungen 


Dekaden-RC-Generator KTS 1281/S, Ungarische 
Volksrepublik 


werden in einem Brückensystem gemessen. 
Die Meßgenauigkeit beträgt im allgemeinen 
+1...2% und bei prozentualem Messen 
+ 1% absolut. 

Bei vielen Messungen, die eine schnelle und 
präzise Einstellung der Meßfrequenz er- 
fordern und bei denen die Ansatz- und Rück- 
stellgenauigkeit eine wesentliche Rolle spielt, 
bietet die Verwendung des Dekaden-RC- 
Generators КТБ 1281/5 einige Vorteile. 
Der von 10 Hz ---1 MHz reichende 17-Ok- 
taven-Frequenzbereich des Dekaden-RC-Ge- 
nerators ermöglicht die Ausführung sämt- 
licher, in das Tonfrequenz- und Ultraschall- 
frequenz-Gebiet fallende Messungen. Zur Er- 
leichterung einer schnelleren Ermittlung der 


Übergangshohlleiter FMV 1761, 
Ungarische Volksrepublik 


gewünschten Frequenz kann der Generator 
durch eine einzige Umschaltung zu einem 
Permanenzabstimmgerät gestaltet werden. 
Recht interessant war der Grundgeräte- 
satz für Mikrowellenmessungen. Die 
Grundgerätesätze werden für zwei verschie- 
dene Frequenzbereiche verwendet. Der 58 
x 29 mm Hohlleiter eignet sich für das 
3300 --- 4900-MHz-Band, der 34 x 15 mm 
Hohlleiter eignet sich zur Verwendung im 
Frequenzbereich von 5850... 8200 MHz. Mit 
Ausnahme der Meßleitung FMV 1654, die sich 
nach Auswechseln des Hohlleitereinsatzes für 
beide Frequenzbereiche eignet, wurden für 
die beiden genannten Bereiche gesonderte 
Gerätesätze konstruiert. 

Der Grundgerätesatz besteht aus folgenden 
Teilen: 

Die Meßleitung FMV 1654 dient zum Mes- 
sen des Stehwellenverhältnisses von Recht- 
eckwellenleitern sowie zum Messen der Impe- 
danz, des Reflexionskoeffizienten, der Dämp- 


Frequenzmesser FMV 1618, 
Ungarische Volksrepublik 


fung, der Hohlleiterwellenlänge usw. Zu 
ihren wesentlichsten Vorzügen zählt das nie- 
drige Stehwellenverhältnis (1,03), die hohe 
Meßgenauigkeit, die strahlungsfreie Aus- 
führung und die Unempfindlichkeit gegenüber 
Störfeldern. 

Die Verbindung von Koaxialkabeln mit einem 
genormten rechteckigen Hohlleiter gestattet 
der Übergangshohlleiter ЕМУ 1761. 
Er arbeitet als Anpassungstransformator, der 
die Wellenwiderstände der verschiedenen 
Hohlleitersysteme aneinander anpaßt. Das 
Eingangsspannung-Stehwellenverhältnis þe- 
trägt weniger als 1,5. 

Der Frequenzmesser ЕМУ 1618 ist ein 
zylindrischer Hohlraumresonator, dessen Ab- 
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Reaktanz-Hohlleitung FMV 1764, 
Volksrepublik 


Ungarische 


E-H-Anpassungsglied FMV 
Volksrepublik 


1763, Ungarische 


stimmung durch die Bewegung des sogenann- 
ten „S‘“-Kolbens erfolgt. Die Kalibrierge- 
nauigkeit beträgt 0,1%, die relative Meßge- 
nauigkeit 10-* und die absolute Meßgenauig- 
keit 10-®, 

Veränderliches Dämpfungsglied ЕМУ 
1762. Die Dämpfung erfolgt durch Verschie- 
ben einer parallel zum elektrischen Kraft- 
feld liegenden Regulierplatte und ist fre- 
quenzunabhängig. 

Die Reaktanz-Hohlleitung ЕМУ: 1764 
besteht im wesentlichen aus einem Kurz- 
schlußkolben, der sich in einem rechteckigen 
Hohlleiter bewegt. Die jeweilige Lage des 
Kolbens kann von der am Gerät angebrachten 
Skala mit einer Genauigkeit von 0,02 mm 
abgelesen werden. 

Das E-H-Anpassungsglied FMV 1763 
besteht aus zwei Kurzschlußhohlleitungen, die 


Hohlleiterabschluß FMV 1765, Ungarische Volks- 
republik 


Kristalldetektor FMV 1766, Ungarische Volks- 
republik 
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an die E- bzw. H-Seiten eines rechteckigen 
Hohlleiters angeschlossen sind. 

Weiterhin besteht der Gerätesatz aus 
einem Hohlleiterabschluß für niedrige 
Leistungen (FMV 1765). Die Mikrowellen- 
energie wird im Gerät von einer besonderen 
auf einem prismatischen Werkstoff aufge- 
tragenen ferromagnetischen Schicht absor- 
biert. Das Gerät dient zum Abschluß von 
rechteckigen Hohlleitern bei überaus ge- 
ringer Reflexion. 

Der Kristalldetektor FMV 1766 paßt 
die nichtlinearen Elemente an die Hohl- 
leitung an. 

Der Richtkoppler FMV 1786-5810 be- 
steht aus zwei miteinander verbundenen 
Hohlleitungen, die untereinander durch eine 
Lochreihe gekoppelt sind. Das Gerät dient 
zum Leistungsmessen, zur Reflexionsbestim- 
mung und kann auch als abtrennbare Dämp- 
fung usw. Verwendung finden. 

Das Oszilloskop EMG 1538 ist ein viel- 
seitiges elektronisches Meßgerät. Die untere 
Frequenzgrenze ist mit Rücksicht auf indu- 
strielle Schwingungserscheinungen so er- 


weitert, daß es schon Frequenzen von 0,1 Hz 
genau anzeigt. Die obere Frequenzgrenze ist 
mit 10000 Hz festgelegt. Zum fortlaufenden 
Fotografieren der Vorgänge auf der Katoden- 
dient ein 


strahlröhre Fotoregistriergerät 


Oszilloskop EMG 1538, Ungarische Volksrepublik 


ЕМС 1578/1, dessen äußere Form dem Os- 
zilloskop angepaßt ist. 

Das Elektrometer 2517/M ist ein Gleich- 
strommillivoltmeter mit großem Eingangs- 
widerstand. Durch entsprechende Umschal- 
tung ist es auch als Mikromikroamperemeter 
zu verwenden. Seine große Empfindlichkeit 
und gute Stabilität gestatten auch seinen Ge- 
brauch im Laboratorium. 

Das Elektrometer dient zur Messung des 
Ionisationsstromes, des Fotostromes, des 
Gitterstromes von WElektronenröhren, der 
Lade- und Entladestromkurven von Konden- 
satoren, des Kontaktpotentials, des piezo- 
elektrischen Potentials, der pH-Indikation 
usw. Der Eingangsstromkreis enthält einen 
Spannungsumformer mit Schwingkondensa- 
tor von großem Wirkungsgrad. Dieser er- 
möglicht die Verstärkung des zu messenden 
Gleichstromes, bzw. der zu messenden 
Gleichspannung mit Hilfe eines Wechsel- 
stromverstärkers. Das Gerät ist dadurch weit- 
gehend stabil und in weiten Grenzen von 
Netzspannungsschwankungen unabhängig. 
Der gleichrichtende Phasendetektor ver- 
bürgt für die Polaritätsempfindlichkeit. Der 


' 4 ВЕ АБАЗА ara 


Fernsehimpulsgenerator 1222/5, Ungarische 
Volksrepublik 


achtteilige Meßbereich reicht von 100 mV bis 
3000 » 10-* pA. 

Der Fernsehimpulsgenerator 1222/8 
leistet gute Dienste bei der übertragungs- und 
impulstechnischen Untersuchunn und Prü- 
fung von Fernseheinrichtungeg sowie beim 
Abstimmen und Einstellen der Ablenk- und 
Synchronisierstromkreise. Das Gerät besteht 
im wesentlichen aus vier Hauptteilen: Dem 
Kippgenerator mit einer Wiederholungs- 
frequenz zwischen 10 Hz und 100 kHz bei 
einer Frequenzgenauigkeit von +5%; dem 
Auslösegenerator mit einer Amplitude des 
Augsangssignals von min 40 У}, die Flanken- 
steilheit des Ausgangssignals beträgt 0,1 us. 
Der Signalverzögerungseinheit mit einer Ver- 
zögerungsdauer von 0 ++. 50 +-- 1000 us und 
dem Impulsgenerator mit einer Impuls- 
dauer von 0... 10 ·.. 100... 10000 bis 
10000 us, die in vier Bändern auch stetig 
regelbar sind. 

Zur Untersuchung der Frequenzübertra- 
gungscharakteristik von Breitbandverstär- 
kern, Oszillografen sowie passiver Vierpole: 
eignet sich der Videowobbler KTS 
HH 11. Er zeichnet die Frequenzkurve auf 
einem angeschlossenen Oszilloskop und ver- 
anschaulicht auf unmittelbare Weise die beim 
Abstimmen der Verstärker bzw. der passiven 
Vierpole in der Frequenzübertragung auf- 
tretenden Veränderungen. 

Zur Ablenkung des beim Meßvorgang ver- 
wendeten Oszilloskops liefert das Gerät auch 
Kippsignale. Dadurch ist eine exakte Syn- 
chronisierung der Oszilloskopablenkung mit 
dem erzeugten Frequenzhub garantiert. 
Ferner erzeugt der Videowobbler auch Mar- 
kiersignale, mit deren Hilfe sich feststellen 


Fernseh-Servicegerät TR 0809, Ungarische Volks- 
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läßt, welcher Frequenz die einzelnen Punkte 
der Übertragungskurve entsprechen. Der 
Wobbler stellt die von 0,2 ---20 MHz rei- 
chenden Frequenzhübe her, indem er eine 
feststehende 80-MHz-Frequenz mit einer 
zwischen 80 --- 100 MHz wechselnden Fre- 
quenz durch den Breitbandverstärker ver- 
stärkt. Die Ausgangsspannung beträgt 3 Vss 
bei einem Ausgangswiderstand von 75 О. 


Das tragbare Fernseh-Servicegerät 
TR 0809 eignet sich besonders für Repara- 
turen beim Fernsehkundendienst. Es ge- 
stattet sämtliche Stufen des Fernsehgerätes 
nachzuprüfen und hilft die Fehler zu be- 
seitigen. 


Beim Entwurf des Meßgerätes gingen die Kon- 
strukteure von einer Fehlerstatistik der Emp- 
fangsgeräte aus. Aus den statistischen An- 
gaben geht hervor, daß etwa 65... 70% aller 
Störungen auf schadhafte Speiseeinheiten 
sowie auf fehlerhafte Ablenkstromkreise und 
auf Synchronisierungsfehler zurückzuführen 
sind. Deshalb enthält das Servicegerät so- 
wohl eine Spannungseinheit zur Abgrenzung 
der Fehlerquelle in der Speiseeinheit als 
auch einen Bildmustergenerator zur Prüfung 


‚der Synchronstufen und der Ablenkung. Fer- 


ner enthält das Meßgerät einen HF-Signal- 
generator mit einer Frequenzgenauigkeit von 
weniger als 1% zur Untersuchung der HF- 
Stufen des Fernsehempfängers sowie zum 
Abstimmen. Natürlich können auch in den 
Ton-ZF . und NF-Stufen Fehler auftreten. 
Im Servicegerät sind deshalb auch Meßein- 
heiten zur Kontrolle dieser Stufen enthalten. 
Um den vielseitigen Service-Ansprüchen zu 
genügen, ist das Meßgerät aus folgenden 
Haupteinheiten zusammengesetzt: 1. HF- 
Signal- Generator für 5,2 --- 230 MHz. 
2. Bildmustergenerator mit gemischten Syn- 
chronsignalen. 3. Tonfrequenzgenerator. 
4. Frequenzmodulierter Intercarriergenera- 
tor. 5. Röhrenvoltmeter und Ohmmeter. 
6. Kristalloszillator zum Eichen. 7. Misch- 
stromkreise zum Frequenzmessen und Eichen. 
8. Im Deckel untergebrachter Werkzeugsatz 
und Lötgarnitur. 


Der zwischen 5,2 und 230 MHz in sechs Bän- 
dern arbeitende HF-Signalgenerator dient 
zum Prüfen der Hoch- und Mittelfrequenz- 
stufen. Innerhalb der einzelnen Bänder läßt 
er sich kontinuierlich abstimmen. Vom Gerät 
kann er jeweils umschaltbar mit Bildmuster, 
4-kHz-Signal oder mit 5,5-6,5-MHz fre- 
quenzmoduliertem Signal amplitudenmodu- 
liert werden. Die Modulationstiefe und die 
Ausgangsspannung läßt sich kontinuierlich 
regeln. Der Frequenzhub beträgt, konstant 
50 kHz. Die HF-Skala kann mit Hilfe des 


eingebauten Quarzoszillators und Misch- 
stromkreises kontrolliert und geeicht 
werden. 


Der Bildmustergenerator erzeugt Querstrei- 
fen, mit denen sich die Videostufen des Emp- 
fangsgerätes sowie auch seine Synchron- 
und Ablenkstufen untersuchen lassen. Die 
Querstreifen enthalten, der genormten Pegel- 
zusammensetzung entsprechend, die Zeilen- 
und Bildsynchronimpulse, die Zeilen- und 
Bildaustastimpulse. Die Größe der Quer- 
streifen läßt sich nach beiden Richtungen je- 


weils verändern. Die Videomodulation des’ 


HF-Generators erfolgt mit Hilfe des Bild- 
mustergeneratorsignals. 
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Stehwellenverhältinismesser T WF-2, Volksrepublik 
Polen 


Überlagerungssteilheit-Meßgerät ZM-69, Volks- 
republik Polen 


Diodenmeßgerät PP-1, Volksrepublik Polen 


Der Tongenerator gibt ein 1-kHz-Signal ab, 
mit dem der HF-Generator bis zu 60% ampli- 
tudenmoduliert -und der 5,5-6,5-MHz-Os- 
zillator bei 50-kHz-Frequenzhub frequenzmo- 
duliert werden kann. Das 1-kHz-Signal steht 
zur Prüfung der Tonfrequenzstufe auch ge- 
sondert zur Verfügung. 

Der 5,5-6,5-MHz frequenzmodulierte Os- 
zillator eignet sich zum Messen von Gleich- 
und Wechselspannungen sowie zum Wider- 
standsmessen. Mit Hilfe dieser Messungen las- 
sen sich sämtliche Speise- und Hochspannun- 
gen des zu untersuchenden Gerätes kontrollie- 
ren. Das Röhrenvoltmeter kann auf HF- 
Pegelmessungen und auf Eich- bzw. Fre- 
quenzmessen umgeschaltet werden. 

Der Kristalloszillator arbeitet auf 5 MHz. Mit 
ihm läßt sich die Frequenzgenauigkeit des 
Meßgerätes nachprüfen. 

Mit Hilfe des Mischstromkreises können die 
HF-Signale des Meßgerätes mit dem Kristall- 
oszillator oder mit einem Fremdsignal über- 
lagert werden. Die Nullinterferenz zeigt das 
eingebaute Röhrenvoltmeter an. 


© Wie im vorigen Jahre zeigte auch diesmal 
die VOLKSREPUBLIK POLEN einige recht 
interessante Meßgeräte. 

Der volltransistorisierte und in gedruckter 
Schaltung ausgeführte Stehwellenver- 
hältnismesser TWF-2 ist für Messungen 
des Stehwellenfaktors in verschiedenen Mikro- 
wellenmeßeinrichtungen bestimmt. Das Ge- 
rät arbeitet im Zusammenhang mit einer 
Meßleitung, in der der Detektor auf dem 
Quadratteil seiner Kennlinie arbeitet. Die 
Trägerwelle muß dabei mit 1000 Hz modu- 
liert sein. Der maximale Stehwellenfaktor, 
den man mit diesem Gerät noch messen kann, 
beträgt 60 dB. 

Das Gerät kann auch als sehr empfindlicher 
Nullindikator in verschiedenen Brücken- 
und Kompensationsmeßanlagen, die mit 
einer Frequenz von 1000 Hz gespeist sind, 
dienen. 

Der Stehwellenverhältnismesser findet auch 
als selektives 1000-Hz-Mikrovoltmeter Ver- 
wendung. Der Vollausschlag erfolgt schon bei 
einer Eingangsspannung von 0,1 «У. Der Ver- 
stärker gewährleistet eine Verstärkung von 
128 dB bei 25 Hz Bandbreite. Der Abschwä- 
cher ermöglicht die Wahl des Verstärkungs- 
faktors in stufen- und stufenloser Weise. 
Die Detektorschaltung ermöglicht außer der 
normalen Gleichrichtung auch eine Expan- 
sion der Skala. Die Speisebatterie besteht aus 
Quecksilberelementen und kann je nach Be- 
darf geladen werden. Die Resonanzfrequenz 
beträgt 1000 Hz, der Eingangswiderstand 
200 О und der eigene Rauschpegel 0,03 uV. 
Das Frequenzstandardgerät IPPP ist 
eine sehr genaue und stabile Frequenzquelle. 
Das Gerät besteht im wesentlichen aus zwei 
Einschüben und zwar aus dem Einschub des 
Standardgenerators mit 100 kHz und einem 
Einschub des Frequenzvervielfachers und des 
Frequenzteilers. Im ersten Einschub befinden 
sich der Quarzgenerator, ein doppelter Ther- 
mostat sowie die Speiseeinheit. 

Die Frequenzteiler arbeiten in einer stabilen 
Regenerativschaltung. Der Oberwellen- 
generator dient zur Erzeugung von Rechteck- 
impulsen, die sehr reich an Oberwellen sind. 
Dieser Generator kann vom beliebigen Fre- 
quenzteiler oder Frequenzvervielfacher ge- 
steuert werden. Die Frequenzunsicherheit 
binnen 24 h beträgt 4 - 10-8. 

Das Überlagerungssteilheit-Meßgerät 
ZM-69 ist ein tragbares Laborgerät, das zur 
Messung der Überlagerungssteilheitswerte, der 
in einem sehr hohen Frequenzbereich arbei- 
tenden Elektronenröhren, dient. Diese Steil- 
heitswerte werden während der Röhren- 
tätigkeit in „Eingitterschaltung‘‘ gemessen. 
Das Gerät gliedert sich in folgende Teile auf: 
Signalgenerator, Heterodyngenerator, Röh- 
renvoltmeter, Meßverstärker, Kontrollgene- 
rator, Diodenvoltmeter, Speisegerät. 

Der Signalgenerator erzeugt eine Spannung 
von 100 mV und eine Frequenz von 100 MHz. 
Der Heterodyngenerator erzeugt eine 70-MHz- 
Spannung, die zwischen 0... 15 V regelbar ist. 
Die Effektivspannungen werden durch ein 
Röhrenvoltmeter gemessen. Die Signal- und 
Heterodynspannung wird an das Steuer- 
gitter der zu prüfenden Blektronenröhre ge- 
legt. Die Elektronenröhre arbeitet dann in der 
Eingitter-Mischschaltung, in der die summa- 
rische Überlagerung stattfindet. Der Anoden- 
kreis ist mit einem für 30-MHz-Differenz- 
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frequenz abgestimmten Resonanz-Einzel- 
kreis versehen. 

Das Diodenvoltmeter dient zur Messung der 
Ausgangsspannung und ist für die Über- 
lagerungssteilheitswerle entsprechend ge- 
eicht. Das Gerät ist ferner mit zusätzlichen 
Umschaltern versehen, die zur Messung des 
Anoden-Schirmgitter- und _ Steuergitter- 
stroms dienen. Die Heizspannung wird auf 
einem eingebauten Instrument abgelesen. Die 
Anoden- sowie die Schirmgitterspannung sind 
elektronisch stabilisiert. Alle Spannungswerte 
sind regelbar. Die Überlagerungssteilheit kann 
an beliebigen Arbeitspunkten abgelesen 
werden. 

Das Diodenmeßgerät PP-1 dient zur 
dynamischen Prüfung des Impulsverhaltens 
von Ge-Dioden. Es können damit einmalige 
bzw. nichtperiodische Vorgänge geprüft wer- 
den. Das Gerät wird zusammen mit einem 
Oszillografen mit einer Bandbreite von 
12 MHz und einer Anstiegszeit уоп < 40 ns 
eingesetzt. 

Wird die zu prüfende Diode von Durchlaß- 
auf Sperrichtung gepolt, so ist der Sperr- 
strom auf dem Bildschirm sichtbar und wird 
gemessen. Wenn umgekehrt die zu prüfende 
Diode von Sperr- auf Durchlaßrichtung ge- 
polt wird, wird der Durchlaßstrom entspre- 
chend wiedergegeben und gemessen. Das Ge- 
rät ist mit zwei Anzeigeinstrumenten zur 
Direktablesung des Durchlaß- und der Dioden- 
sperrspannung ausgerüstet. Es ist im wesent- 
lichen für Laborzwecke bestimmt und kann 
jedoch in einem Kleinserien-Ferligungspro- 
zeß eingesetzt werden. Der Durchlaßstrom 
ist von 0 +--200 mA stetig und grobstufig 
regelbar. Die Meßwiderstände für den Sperr- 
strom betragen 100, 250, 500, 1000 und 
5000 О. Anschluß für Fremdsynchronisation 
ist vorhanden. 


© Die dänische Firma BRÜEL & KJAER 
zeigte außer den bereits bekannten Meß- 
geräten einige interessante Neuentwick- 
lungen. 

Der Rauschgenerator 1402 dient vor- 
nehmlich für raumakustische Messungen so- 
wie für niederfrequenztechnische Messungen 
im Frequenzbereich von 20 Hz --- 20 kHz. 
Er liefert in diesem Frequenzbereich ein 
weißes Rauschen mit konstanter Energie/Hz 
innerhalb + 0,5 dB, welches mit einem einge- 
bauten Bewertungsfilter mit 3 dB/Oktave be- 
dämpft werden kann. Eine umschaltbare 
Ausgangsanpassung von 6, 60, 600, 6000 О ist 
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Direktanzeigende Dehnungsmeßbrücke, PT 1200, 
Elektro-Spezial GmbH 


vorhanden. Der Eflektivwert des abgegebe- 
nen Signals ist am Anzeigeinstrument abzu- 
lesen, dessen Zeitkonslante auf vier verschie- 
dene Werte eingestellt werden kann. Das ein- 
gebaute Röhrenvoltmeter zeigt also den wah- 
ren Effektivwert der Rauschspannung an. 
Die Rauschquelle wird nach einer В © K- 
Schaltung von zwei Halbleiterdioden gebildet. 
Der Signal/Brummabstand ist > 70 dB, so daß 
auch die gauß’sche Verteilung von schmal- 
bandigem Rauschen bei Netzfrequenz ge- 
sichert ist. In Verbindung mit einem entspre- 
chenden Filter können Terz- oder Oktav- 
rauschen im Bereich von 11... 35000 Hz er- 
zeugt werden. 

Das Effektivwert-Röhrenvoltmeter 
2410 ist für Spannungsmessungen im Fre- 
quenzbereich von 5 Hz +-+- 50 kHz entwickelt 
worden. Die Spannungsbereiche des Röhren- 
voltmeters reichen von 10 mV ·.. 1000 У 
Vollausschlag. Es enthält einen Eichteiler, 
einen stabilisierten Verstärker mit Katoden- 
folgerstufen am Ein- und Ausgang sowie ein 
entsprechendes Drehspulinstrument. Die Meß- 
bereiche sind in Stufen zu je 10 dB unterteilt. 
Das Gerät kann auch als Verstärker benutzt 
werden, es leistet maximal 60 dB und hat eine 
niedrige Ausgangsimpedanz. 


Batteriegespeist ist der Katodenfolger 
2630. Die sehr niedrige Ausgangsimpedanz 
von 300 О ermöglicht die Verwendung eines 
relativ langen Anschlußkabels. Der Dynamik- 
bereich ist etwa 15 dB kleiner als der des 
Typs 2613. 

Das Oktavfilter 1613 dient für selektive 
Messungen im Frequenzbereich 31,5 Hz bis 
31,5 kHz. Es enthält elf umschaltbare Oktav- 


filter; die Durchlaßdämpfung der einzelnen 
Filter ist von außen zwischen 0 und 50 dB ein- 
stellbar. Der bereits im vorigen Jahr be- 
schriebene Schallpegelmesser 2203 wird zu- 
sammen mit diesem Filter ein tragbarer Ok- 
tavanalysator. 3 

Ein Fertigungskontrollgerät für schnelle und 
rationelle Prüfung von Geräusch und Schwin- 
gungen an serienmäßig produzierten Geräten 
ist der Geräuschwächter 2211. Das Gerät 
enthält zwei Eingangsverstärker, zwölf Aus- 
gangsverstärker, ein Anzeigeteil sowie die 
entsprechende Stromversorgung. Die Aus- 
gangsverstärker können mit je einem Filter 
(Terz) versehen werden, wonach das zu mes- 
sende Geräusch in bis zu zwölf Frequenz- 
bändern aufgeteilt wird. Für jeden Ausgangs- 
verstärker läßt sich eine Pegelgrenze ein- 
stellen. Die zwei Eingangskanäle erlauben das 
schnelle Umschalten zwischen zwei Grenz- 
kurven oder z. B. eine Geräusch- und Schwin- 
gungskontrolle. 

Anschlüsse für Katodenfolger, Mikrofone und 
Schwingungsaufnehmer sind vorhanden. Das 
separate Kontrollpult enthält Steuerschalter 
sowie für jeden Kanal eine Kontrollampe, die 
beim Überschreiten des eingestellten Pegel- 
wertes aufleuchtet. Der Meßbereich liegt zwi- 
schen 32 und 140 dB (Schaltpegel). Der Fre- 
quenzgang ist linear und liegt zwischen 2 Hz 
und 35 KHz. 


ө Die ELEKTRO-SPEZIAL GMBH, die 
durch die Berliner Vertretung der FIRMA 
MÖTZ ausstellte, zeigte außer bereits bekann- 
ten Exponaten einige recht interessante Meß- 
geräte. з 
Die  direktanzeigende Dehnungsmeß- 

brücke PT 1200 ist für statische und dyna- 

mische Dehnungs- und Verlagerungsmessun- 

gen vorgesehen. Bei Anschluß von Dehnungs- 

meßstreifen bzw. induktiven Gebern können 

positive oder negative Dehnungen bzw. 

Verlagerungen in 10 Bereichen von 0,1 bis 

400 %,, Dehnung (Vollausschlag) mit einer 

Abweichung von <2% ermittelt werden. 

Die aus den Dehnungsmeßstreifen bestehende 

Brücke wird aus einem in LC-Schaltung arbei- 

tenden 6-kHz-Generator über einen Kato- 

denverstärker gespeist. Entsprechend den 

drei Speisespannungswerten ist hierfür ein 

umschaltbarer Speisetransformator einge- 

baut. Der Abgleich der Brücke erfolgt über in 

Stufen bzw. fein einstellbare R- und С- 

Schaltelemente. Die bei Verschiebung des 

Brückengleichgewichts entstehende Spannung ` 
wird nach Verstärkung dem Bereichsschalter 

zugeführt und entsprechend dem eingestell- 

ten Bereich abgeschwächt. In einem weiteren 


Fernsehwobbler GM 2877, Elektro-Spezial GmbH 


dreistufigen Verstärker wird die zur Speisung 
von evtl. Schreibern usw. erfoderliche Aus- 
gangsleistung erzeugt und über einen Band- 
paß, der den 6-kHz-Träger mit seinen Seiten- 
bändern durchläßt, dem Ringdemodulator zu- 
geführt. Gleichzeitig wird diesem Demodula- 
tor die 6-kHz-Generatorfrequenz über eine 
Leistungsstufe als Schaltspannung zugeführt, 
wodurch er phasenempfindlich wird. Die ent- 
stehende Gleichspannung gelangt an das 
Anzeigeinstrument und an die Buchsen für den 
Anschluß von Direktschreibern oder Licht- 
strahloszillografen, An zwei weiteren Buchsen 
können Blektronenstrahl-Oszillografen ange- 
schlossen werden, die den demodulierten Trä- 
ger oder wahlweise nach Filterung die Modu- 
lation sichtbar machen. 

Der G-Abgleich wird durch ein magisches 
Auge angezeigt. Dieses wird von einem 
Phasendiskriminator gesteuert, der das Nutz- 
signal mit einer um 90° phasenverschobenen 
Generatorspannung vergleicht. 

Mit dem Fernsehwobbler GM 2877 kön- 
nen die Resonanz- oder Durchlaßkurven von 
Fernsehempfängern und Breitbandverstär- 
kern auf dem Schirm eines Oszillografen sicht- 
bar gemacht werden. 

Der Generator liefert eine frequenzmodulierte 
in Amplitude, Hub und Frequenz einstellbare 
Spannung. Zur Frequenzeichung dieser Span- 
nung und zum Sichtbarmachen von Fre- 
quenzmarkierungen im Oszillogramm kann 
vom Gerät außerdem eine in Amplitude und 
Frequenz genau einstellbare Spannung abge- 
nommen werden. Sehr genaue Eichungen kön- 
nen mit Hilfe eines Quarzes ausgeführt wer- 
den. Der eingebaute Mischverstärker macht 
die Größe der Markierungen vollkommen 
unabhängig ihrer Stellung auf der Durch- 
laßkurve. 

Der Frequenzbereich liegt zwischen 5 und 
220 MHz und 400 --- 880 MHz. Die Frequenz- 
modulation ist intern mit 50 Hz bzw.25MHz 
kontinuierlich einstellbar. Die Frequenz- 
eichung erfolgt mit einer Genauigkeitsab- 
weichung von +1% mittels eingebautem 
Markenoszillator. 

Die durchgehenden Bereiche von 5 bis 
220 MHz und 440 --- 880 MHz werden durch 
Mischen von zwei HF-Spannungen erreicht. 
Die Schwingungsamplitude und damit der 
Frequenzhub dieses Systems sind regelbar. 
Da die HF-Spannung während einer halben 
Periode ausgetastet wird, ist auch die Null- 
linie sichtbar. Diese Austastung kann aulge- 
hoben werden, wobei dann während jeder 
Periode eine doppelte Kurve geschrieben 
wird. 

Ein Markierungsoszillator liefert über den 
Abschwächer eine Spannung, deren Grund- 
welle in einem Gebiet von 25 --- 55 MHz 
kontinuierlich eingestellt werden kann, von 
50 +-- 140 MHz (2. Harmonische) und von 
110 -.- 220 MHz (4. Harmonische). Diese drei 
Bereiche sind auf der Skala angegeben, wo- 
durch die direkte Ablesung der Eichfrequenz 
zwischen 25 --- 220 MHz ermöglicht wird. 
Mit Hilfe der Eichspannung kann der Haupt- 
oszillator genau geeicht und diese Spannung 
darüber hinaus zur Darstellung von Frequenz- 
marken im Öszillograf verwendet werden. 
Der Quarzoszillator kann mit Quarzen für 
Frequenzen von 0,5... 20 MHz bestückt wer- 
den. Die Signale des Quarzoszillators und des 
Markierungsoszillators werden im Gerät ge- 
mischt, wodurch eine Eichung des Markie- 
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rungsoszillators mit der Genauigkeit eines 
Quarzes ermöglicht wird. Überdies können 
auf der Durchlaßkurve Frequenzmarkierun- 
gen sichtbar gemacht werden, die in einem 
bestimmten Abstand zu der vom Markierungs- 
oszillator herrührenden Markierung liegen. 
Dieser Abstand entspricht der Frequenz des 
verwendeten Quarzes. Bei Verwendung des 
geeigneten Quarzes ist es daher auch möglich, 
unmittelbar den Bild-Ton-Abstand eines 
Fernsehempfängers zu überprüfen. 

Die Ausgangsspannungen des Hauptoszilla- 
tors, Markierungsoszillators und Quarzoszilla- 
tors werden gemischt und verstärkt in einem 
Mischverstärker. Die auf diese Weise er- 
haltenen Markierungsspannungen werden im 
Mischgerät den Spannungen vom Meßling hin- 


zugefügt. Für Horizontalablenkung bzw. 
Steuerung der Horizontalablenkung eines 
Öszillografen liefert das Gerät GM 2877 


eine Spannung mit einer Frequenz von 
50 Hz, dessen Amplitude und Phase einstell- 
bar ist. 

Das Philips Gleichspannungs-Speise- 
gerät PE 4803 für Spannungen von 
0...15 У ist zur Speisung von Geräten þe- 
stimmt, welche eine hochkonstante Betriebs- 
spannung erfordern. 

Bei diesem Speisegerät wird die Serienstabili- 
sierung angewendet. Die Ausgangsspannung 
wird mit Hilfe eines Rückkopplungsverstär- 
kers innerhalb der angegebenen Grenzen kon- 
stant gehalten. Als veränderbarer Widerstand 
im Hauptkreis dient eine Gruppe parallel ge- 
schalteter Leistungstransistoren, die von der 
Sekundärwicklung des Netztransformators 
nach Vollweggleichrichtung über einen Sieb- 
kondensator gespeist wird. Der hochwertige 
Verstärker mit symmetrischer Eingangs- 
stufe im Rückkopplungsweg regelt den Längs- 
widerstand der parallelgeschalteten Leistungs- 
transistoren so ein, daß eine Abweichung der 
Ausgangsspannung infolge von Eingangs- 
spannungs- oder Belastungsschwankungen auf 
den Sollwert ausgeregelt wird. Hierdurch wird 
ein sehr kleiner Innenwiderstand und ein 
geringer Störpegel erzielt. 

Die hohe Stabilität wird durch Verwendung 
von zwei Zenerdioden erreicht, deren eine 
als sehr konstante Bezugsspannungsquelle 
dient. Die andere Zenerdiode arbeitet als 
Stabilisator der Kollektorspannung der 
ersten Stufe des Rückkopplungsverstärkers. 
Durch genaue Einstellung eines Kompensa- 
tions-Potentiometers kann die angegebene 
Abweichung der Ausgangsspannung infolge 
von Netzspannungsänderungen herabgesetzt 
werden, so daß das Gerät vorteilhaft als sehr 


zu verwenden 


konstante Spannungsquelle 
ist. 


Das Speisegerät ist für 19’’-Gestellmontage ge- 
eignet; Frontplatte aus schwarz eloxiertem 
Aluminium. An der Rückseite befindet sich 
eine perlorierte Abschirmkappe. Für den 
Netzanschluß befindet sich an der Rückseite 
ein Gerätesteckanschluß mit Schutzerde. 

Sämtliche Bedienungsorgane sind auf der 
Frontplatte untergebracht. Die Spannungs- 
regelung erfolgt mit Hilfe eines Dreibereichs- 
schalters und eines Feinregelknopfes. Die. 
Spannung wird an der Vorderseite an Stecker- 


buchsen mit Klemmeinrichtung abge- 
nommen. 
Mit der direktanzeigenden Leitfähig- 


keitsmeßbrücke PR 9501 wird im wesent- 
lichen das Verhältnis zwischen einem unbe- 
kannten Widerstand Ra (Widerstand zwi- 
schen den Elektroden in der Meßflüssigkeit) 
und einem bekannten Widerstand Rb ge- 
messen. 

Rb kann mit Hilfe eines elfstufigen Umschal- 
ters verändert werden. 

Beide Widerstände liegen in einer Brücken- 
schaltung. Die Speisung der Brücke erfolgt 
durch einen Oszillator mit einer Frequenz 
von 80 Hz bzw. 1000 Hz, je nach dem Meß- 
bereich und der Zellenkonstante. 

Durch Verwendung einer besonderen Gegen- 
kopplung wurde erreicht, daß dem einge- 
bauten Meßverstärker eine Spannung zuge- 
führt wird, die dem Verhältnis Rb/Ra pro- 
portional ist. 

In den Ausgangskreis ist ein Drehspulinstru- 
ment geschaltet, zur direkten Ablesung der 
Leitfähigkeit; ferner sind zwei Buchsen vor- 
gesehen, an die ein zweites Instrument, ein 
Registriergerät oder ein Regler angeschlossen 
werden kann. 

Mit Hilfe eines Schalters kann das Gerät 
umgeschaltet werden für die Durchführung 
von konduktometrischen Titrationen. Hierbei 
kann die Empfindlichkeit des Instruments 
auf Vollausschlag für eine Änderung der Leit- 
fähigkeit von 10... 300% eingestellt werden. 
Es ist möglich, die Zellenkonstante innerhalb 
bestimmter Grenzen einzueichen, so daß 
der wirkliche Leitfähigkeitswert direkt in 
uS -cm-t oder mS-cm-! ablesbar ist. An- 
stelle des Meßbereichswiderstandes Rb kann 
auch eine Widerstandsdekade oder eine Be- 
zugsstelle angeschlossen werden. 

Um bei Titrationen den wichtigsten Teil einer 
Titrationskennlinie — den Leitfähigkeitsknick 
— auf dem Meßinstrument verfolgen zu kön- 
nen, kann man den Meßbereichswiderstand 
durch einen speziellen Titrierzusatz 
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PR 9530 ersetzen, mit dem ein kontinuierlich 
einstellbarer Widerstandswert zwischen 10 
und 21 kQ eingestellt werden kann. 


@ Die britische Firma DAWE INSTRU- 
MENTS LTD. zeigte als Neuheit den voll- 
transistorisierten Phasenlagenmesser 630. 
Das Gerät gestattet die Messung der gegen- 
'seitigen Phasenlage zweier Tonfrequenz- 
spannungen (1 Hz---25 kHz) im Bereich 
0...860° bzw 180...0... 180°. Die Meß- 
genauigkeit ist + 3° im Frequenzbereich 
40 Hz.--10 kHz, bei sehr tiefen und sehr 
hohen Frequenzen verdoppelt sich dieser 
Wert. Der Eingangswiderstand beträgt je 
nach Eingangsspannung 10 КО... 10 MQ. Die 
Stromversorgung erfolgt wahlweise aus dem 
Wechselstromnetz 100 --- 125 bzw. 100 bis 
250 V oder aus dem eingebauten Batteriesatz 
(acht Kleinzellen). Das Gewicht des hand- 
lichen Meßgerätes einschließlich Batterien 
ist 6,5 kp. 

Beim Schallpegelmesser 1408 D handelt 
es sich um ein volltransistorisiertes Gerät 
für den Meßbereich 64 +-- 110 dB, unter- 
teilt in vier Teilbereiche. Es lassen sich drei 
verschiedene Frequenzgänge (nach IEC) ein- 
stellen, wovon eine Schaltstellung die lineare 
Aufnahme des Schalldrucks zwischen 32 Hz 
und 8 kHz gestattet. Das eingebaute piezo- 
elektrische Mikrofon gestattet Arbeitstempe- 


 raturen im Bereich 0...5 °C. Zur Strom- 


versorgung dient eine kleine 9-V-Batterie, die 
Abmessungen in mm sind: 150 x 75 x 55, 
das Gewicht ist 450 p. 

Der Tieftongenerator 445 mit einem Fre- 
quenzbereich von 0,01... 1000 Hz ist in fünf 
Dekaden einstellbar; Ausgangsspannung (an 
jeden der zwei Ausgänge):. max. 15V an 
R,> 10 КО; Klirrfaktor im Bereich 20 Hz bis 
1 kHz = 0,5 bzw. 1,5%; Stromversorgung 
110 oder 220 У Wechselspannung (50 bis 
60 Hz). Das Gerät arbeitet nach dem RC- 
Rückkopplungsprinzip. Es wird haupt- 
sächlich für Vibrations- und Spannungs- 
untersuchungen an Maschinen und Bauwerken 
verwendet. 

Der veränderliche Phasenadapter 446, 
der besonders mit dem vorgenannten Gene- 
rator zusammen verwendet wird, gestattet die 
Entnahme verschiedener Spannungen, die 
untereinander um einen festen oder einstell- 
baren Phasenwinkel verschoben sind. Sein 
Frequenzbereich reicht von der Frequenz Null 
(Gleichspannung) bis zu 10 kHz. 
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Bemerkenswert bei DAWE war schließlich ein 


Ultraschallreinigungsbad. Das Fassungs- 


vermögen beträgt etwa 1,71, so daß es јп 
erster Linie für die Uhren- und Schmuck- 
industrie in Frage kommt. Es ist voll tran- 
sistorisiert. Es wird eine Leistung bis zu 
80 W (einstellbar) bei der Frequenz 25 kHz er- 
zeugt und von einem Spezialwandler (Zirko- 
nat-Titanat) in Schallenergie umgeformt. 
Die Badtemperatur darf 93 °С betragen, ohne 
daß Schädigungen am Schwinger auftreten. 


SOLARTRON stellte wieder in der Halle 15 
aus und brachte unter seinen zahlreichen Ex- 
ponaten vier Neuheiten nach Leipzig. 

Der Impulsgenerator GO 1101 erzeugt 
Impulse von 1 us ---100 ms (fünf Bereiche) 
mit Amplituden von 0,5 »--100 У (vier Be- 
reiche) negativer oder positiver Polarität. Die 
Impulsfrequenz läßt sich zwischen 10 Hz und 
500 kHz kontinuierlich einstellen. Die An- 
stiegszeit ist amplitudenabhängig, bei 3-V- 
Ausgangsspannung wird sie für den negativen 
Impulsausgang mit < 12 пѕ angegeben, bei 
100 У steigt sie bis 200 ns an. Die Entnahme 
von Doppelimpulsen, Fremdauslösung (,, trig- 


Meßwertdrucker zum Analog-Digital-Umwandler, 
Solartron-England 


gering“) und Synchronisation sind möglich. 
Das Gerät weist folgende Bestückung auf: 
2x EB91, ECC 841, 7x ECC 88, 
EL 822, PVL 85, NT2, XC12, ОА 81 und 
40 AS. 

Das Netzgerät AS 1165 weist folgende 
wichtige technische Daten auf: drei Aus- 
gänge 0+--500 V/350 mA; 250 V/100 mA; 
0 +-- 240 V/3 mA; zwei Heizspannungen zu je 
6,3 V/5 A. Die Spannung von 0 --- 500 У wird 
von einem eingebauten Instrument über- 
wacht. 

Folgende Werte geben Auskunft über die 
Regelung der Gleichspannungen: Der 500-V- 
Ausgang wird in Spannungen von 4 У(!) mit 
einer Genauigkeit von 2% eingestellt. Der ein- 
mal eingestellte Wert wird mit einer Ge- 
nauigkeit von 0,025% eingehalten, die Aus- 
gangsimpedanz ist < 0,5 О bis zu einer Fre- 
quenz von 250 kHz, der überlagerte Brumm- 
anteil liegt bei 1 mV,. Die Regelung des 
250-V-Ausgangs ist 0,004%. Der 240-V-Aus- 
gang schließlich (Gittervorspannungen und 
dergl‘) läßt sich in Stufen zu 10 У einstellen, 
der Ausgangswiderstand von 200 О wird bis 
5 MHz gehalten. 

Der Analogrechner SCD 10 ist speziell 
für die Lösung von Differentialgleichungen 
bestimmt. Er enthält in seiner Grundform 10 
oder 20 Rechenverstärker. Der Rechenver- 
stärker AA 1054 besteht aus zwei unab- 
hängigen Gleichstromverstärkern (у = 10°) 
mit geringer Drift (etwa 20 vV/Tag). 
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Transistor-Netzgerät ‚„Novostab‘“, Quentin- 
Frankreich \ 
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hat 50 Kanäle (bei Bestellung: 100), die Ein- 
gänge werden von einem transistorisierten 
Wählschalter geschaltet. Es folgt ein digital 
anzeigendes Voltmeter (Bereiche von 
159,9 ту... 1599 У), an dem das jeweilige 
Ergebnis abgelesen werden kann. Gleichzeitig 
wird es in einem Meßwertdrucker re- 
gistriert. 

Auf einem Stand zeigte die PYE-GRUPPE 
verschiedene Meßgeräte, über die leider nur 
ungenügendes Prospektmaterial vorhanden 
war. Nachfolgend die wichtigsten Geräte: 
Das Gleichstrom-Millivoltmeter N 616 
von EKCO arbeitet nach dem Zerhackerver- 
fahren. Die Meßbereiche (Vollausschlag): 
3 — 10 — 30 — 100 — 30 mV, 1...3 У; Ein- 
gangswiderstand 108...101? Q; Genauigkeit 
+ 2%; Stromversorgung 110 oder 220 V/50 
bis 60 Hz/60 W; Gewicht 13,6 kp. 

Das Gerät N 563 dient zur Dickenmessung 
von Metallplatten. Es arbeitet mit *°Co-Iso- 
topen, die den Prüfling „durchstrahlen“. 
Gemessen wird der rückgestrahlte Energieteil 
(„Backscatter“). Je nach Art des zu messen- 
den Materials darf die Stärke bis 18 mm be- 
tragen. Das Gerät ist batteriegespeist und 
besteht aus zwei Teilen (Indikator und Meß- 
kopf) von 3 bzw. 2 kp Gewicht. 

Schließlich waren am Ausstellungsstand noch 
Meßgeräte für die Durchflußmenge von Flüs- 
sigkeiten bzw. Stärke von Walzgut zu 
sehen. 


@ Als einzige französische Firma stellte dieses 
Jahr op ersten Mal) QUENTIN, eine zum 
Sorice-Konzern gehörende Gesellschaft, ihre 
Erzeugnisse aus. Wir erwähnen: 

Das Differential-Voltmeter РЕ 821 für 
Spannungen von 0... 222 У, Empfindlichkei- 
ten +0,02 — 0,2 — 2 — 20V; Genauigkeit 
1 пу. 

Die Transistor-Netzgeräte A 24 und 
„Novostab“. Die Ausgangsspannungen las- 
sen sich mit großer Genauigkeit (etwa 2 mV) 
einstellen, die Stabilität beträgt 0,02% bis 
0,1%. Ein Überlagerungsschutz sichert das 
Gerät vor irrtümlichem Anschluß. Es ist für 
alle Netzspannungen zwischen 110 und 240 У 
ausgelegt (Frequenz 55... 65 Hz). 
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Ф Auf dem Freigelände der Technischen 
Messe waren der VEB FUNK- UND FERN- 
MELDE-ANLAGENBAU BERLIN mit zwei 
interessanten Exponaten vertreten. Es han- 
delt sich um die Übertragungswagen 
Ü 210 T und Ü 211 T, die vorwiegend für den 
Einsatz in tropischen Ländern — wie z. B. in 
den jungen afrikanischen Nationalstaaten — 
gedacht sind. 

Der Ü-Wagen Ü 210 T ist ein Skoda-Bus mit 
einer kompletten Studioeinrichtung, die im 
wesentlichen aus dem Kleinstudiogerät 
HSG 215 mit acht Mikrofonkanälen (davon 
jeweils 4 Kanäle gleichzeitig in Betrieb) und 
zwei Tonbandmaschinen des Typs SJ 102 be- 
steht. Zum Empfang stationärer Sender dient 
ein Empfänger des VEB Funkwerk Daben- 
dorf. Die Beschallung erfolgt über vier Druck- 
kammerlautsprecher, die von zwei 75-W- 
Verstärkern gespeist werden. Weitere tech- 
nische Einrichtungen sind: vier AB-Leitungen 
für drahtgebundene Reporterverständigung, 
eine ebenfalls drahtgebundene Gegensprech- 
anlage zur Verständigung Technik — Repor- 
ter, eine 10-VA-Omnibusempfangsanlage 
(Saaleck), eine eigene Stromversorgung für 
zehnstündigen Betrieb und eine eigene Bat- 
terieladeeinrichtung. Eine Trennwand teilt 
den Bus in Sprecherraum und Technikraum 
auf. 

Sämtliche technischen Einrichtungen sind 
tropenfeste DDR-Erzeugnisse. 

Während der Typ Ü 210 Т für den Einsatz 
in Städten und deren Umgebungen gedacht 
ist, wurde der Тур Ü 211 Т speziell für den 
Einsatz im Busch eingerichtet. Die Studio- 
anlage, die im wesentlichen der des Typs 
Ü 210 T entspricht, wurde auf das gelände- 
gängige Fahrgestell Prag УЗВ montiert. Ein 
Motorgenerator erzeugt zusätzlich eine 
Leistung von 2,5 kW. Die übrige Ausstattung 
gestattet längere Fahrten in unwegsamen 
Gebieten. 


Ф Der VEB FUNKWERK DRESDEN 
stellte eine FTunksprechanlage des 2-m- 
Bandes aus. Die Anlage besteht im wesent- 
lichen aus dem Sende-Empfangsgerät, dem 
Stromversorgungsgerät, dem Bedienungsteil 
und einer Antenne. Hinzu kommen noch 
Zusatzeinrichtungen wie Fahrzeuglautspre- 
cher, Handapparat und akustisches Signal. 
Die Sendeleistung beträgt etwa 15 W. Die 
Empfängerempfindlichkeit liegt bei 0,8 uV. 
Mit dem Bedienungsteil können maximal 
10 Frequenzkanäle geschaltet werden. Die 
Anlage ist universell anwendbar. Sie ist in 
gleicher Ausführung für das 2-m-Band, das 
4-m-Band und das 10-m-Band lieferbar. Die 
einzelnen Geräte sind in gelüfteten Stahl- 
blechgehäusen untergebracht und sind mit 
einem meerklimabeständigen Коггоѕіопѕ- 
schutz versehen. Sie ermöglichen die Be- 
triebsarten Wechselsprechen, Gegensprechen, 
sowie Gegen- und Wechselsprechen. Um, 
wenn nötig, die volle Empfindlichkeit des 
Empfängers ausnutzen zu können, läßt sich 
die Rauschsperre abschalten. Von den zwei 
zur Verfügung stehenden Bedienungsteilen 
ist das eine für ortsfeste und bewegliche Sta- 
tionen bestimmt, das andere nur für den 
ortsfesten Einsatz als Tischbedienungsteil in 
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Wechselsprechanlagen. Da in diesem Bedie- 
nungsteil ein Lautsprecher fest eingebaut ist, 
der je nach Schalterstellung, ‚‚Senden“ oder 
„Empfang“, als Lautsprecher oder als Mikro- 
fon arbeitet, entfallen hier Handapparat und 
Zusatzlautsprecher. 

Weitere technische Daten der 2-m-Station 
sind: Modulationsart F 3, Betriebstempera- 
turbereich —10 --- +50 °C, Frequenztole- 
ranz + 2,5 .10-5, Kanalabstand 50 kHz, 
HF-Eingang, -Ausgang 60 О, NF-Übertra- 
gungsbereich 300 »-- 3000 Hz, Ruffrequenzen 
1750 Hz, bei Bedarf zusätzlich 2135 Hz, 


Nahselektion 80 dB bei Af + 40 kHz, Rausch- 
sperre einstellbar für HF-Eingangsspannung 
0,5 --- 20 uV, Leistungsaulnahme aus dem 
Strom- 


Wechselstromnetz 200 --- 300 VA, 


Richtverbindungsgerät 
RVG 924 (B), links Über- 
tragungsgestell, rechts 
Netzieilgestell, 

VEB RAFENA-WERKE 


aufnahme aus der 12-V-Batterie 8 ---22 A, Ge- 
wicht, des Sende-Empfangsgerätes etwa 
19 kp, des Stromversorgungsgeräts etwa 
30 kp, des Bedienungsteils etwa 3,5 kp. 


@ Ein Exponat der VEBRAFENA-WERKE 
war das Richtverbindungsgerät 
RVG 924 (B). Das Gerät ist ein Sende- und 
Empfangsgerät für den UHF-Bereich (Dezi- 
meterwellen). Es ermöglicht im Zusammen- 
wirken mit entsprechenden Trägerfrequenz- 
geräten den Aufbau von Richtfunkstrecken 
zur Übertragung eines NF- und TF-Bandes 
von 0,3---36kHz mit einer Antennen- 
Sendeleistung von 1,5 W pro Station. Es be- 
steht aus dem Übertragungsgestell (Sender 
und Empfänger) und dem Netzgestell. Sender 
und Empfänger arbeiten mittels getrennter 
Frequenzen f, und f, mit demselben Dipol; eine 
Antennenweiche bewirkt die Entkopplung. 
Ein sogenannter Dienstkanal kann dem 
UHF-Träger aufmoduliert werden und ge- 
stattet zusätzlich die Führung von Dienst- 
gesprächen. Überschreitet die Entfernung 
zwischen den Endstellen die optische Sicht, 
werden je zwei Geräte RVG 924 zu einer oder 
mehreren Relaisstellen Б, -+n in die Richt- 
verbindung eingefügt. Die Geräte sind mit 
automatischer Eigenüberwachung ausge- 
rüstet, die auftretende Störungen im Sender 
und Empfänger optisch und akustisch an- 
zeigt. Ferner ist die Möglichkeit vorgesehen, 
durch Einfügen eines automatischen Anten- 
nenumschalters eine automatische Ersatz- 
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schaltung einzurichten, welche bei Versagen 
des Betriebsgerätes selbsttätig ein Reserve- 
gerät in Betrieb nimmt. 


Die vorläufigen technischen Daten sind: 
NF-Band 0,3 --- 3,4 kHz, TF-Band 4,3 bis 
31 kHz, Dienstkanalband: 32,2 --- 35,7 kHz, 
Dienstkanalträger 36,0 kHz, Eingangspegel 
des NF-Bandes —2 N/600 О (unsymmetrisch), 
Ausgangspegel des NF-Bandes +4 N/600 Q 
(unsymmetrisch. Der UHF-Bereich ist 
durchstimmbar von 1790 »+- 1970 MHz, die 
Anzahl der UHF-Kanäle beträgt 45, bei 
einem Kanalabstand von 4 MHz. Die Stabili- 


‚sierung der UHF-Frequenzen erfolgt durch 


Quarze. Der Abstand zwischen Sende- und 
Empfangsirequenz ist 2: 20 MHz; hierbei 
ist die Grunddämpfung der Senderichtung 
< 1,6 dB und die Grunddämpfung der Emp- 
fangsrichtung < 2,5 dB. Die Leistungsauf- 

nahme des Gerätes (Endstelle ohne Ersatz) 
beträgt = 1 КУЛ. Bei Netzbetrieb 220 У 


50 Hz sind zur Datenhaltigkeit des Gerätes 
gestattet: Spannungsschwankungen +5%, 
Frequenzschwankungen +5%. Die Emp- 
fängerempfindlichkeit (ohne UHF-Weiche) 
beträgt <30kTo (2 15 аВ), während die 
Ausgangsleistung des UHF-Senders (ohne 
UHF-Weiche) 2 2 W ist. 


© Die UdSSR zeigte in ihrem Pavillon drei 
bewegliche UKW-Funksprechstationen. 

Die ortsbewegliche UKW-Funkstation 
des Typs 28P1 ist ein UKW-Funksprech- 
gerät für Simplex-Wechselsprechverkehr mit 
drei Kanälen und Tonfrequenz-Selektiv- 
anruf. Die Betriebsfrequenz der Funkstation 
liegt im Bereich von 148 --- 174 MHz. Die 
Funkstation besteht aus einem Super-Emp- 
fangsgerät mit doppelter Frequenzumfor- 
mung, mit einer Empfindlichkeit > 1 uV bei 
einem Signal/Rauschverhältnis von 20 dB. 
Der Frequenzabstand zwischen den Kanälen 
beträgt 75 kHz. Sender und Empfänger sind 
quarzgesteuert. Die Funkstation ist für die 
Einrichtung einer vorabgestimmten Funk- 
sprechverbindung auf den verschiedensten 
Objekten, sowie für ‘die Aufrechterhaltung 
einer Verbindung zwischen Kraftfahrzeugen 
und Fahrleiter und von Fahrzeug zu Fahr- 
zeug gedacht. Bei Verkehr mit gleichartigen 
Funkstationen schwankt die Reichweite 
zwischen 10 und 20 km (je nach Antennen- 
höhe). Bei Verkehr mit dem tragbaren Sprech- 
funkgerät 27 Р1 beträgt die Reichweite 5 bis 
8 km. Die Leistung des Senders beträgt etwa 
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8 W. Als Antenne dient eine Viertelwellen- 
Stabantenne. Die Stromversorgung der Funk- 
station erfolgt durch Akkumulatoren mit 
einer Nennspannung von 12,6 bzw. 2,1 У. 
Die Stromaufnahme beträgt bei Sendebetrieb 
etwa 5A und bei Empfangsbetrieb weniger 
als 0,5 A. Das Gewicht der kompletten Funk- 
station ist kleiner als 11 kp. Die äußeren 
Maße betragen 335 X 280 x 92 mm. 

Das tragbare UKW-Funksprechgerät 
des Typs 27 P4 ist für Wechselsprech- 
verkehr bestimmt und besteht aus einem 
Empfänger und einem frequenzmodulierten 
Sender. Die Empfindlichkeit des Empfangs- 
gerätes ist > 1 uV bei einem Signal/Rausch- 
verhältnis 20 dB. Die Leistung des Senders 
beträgt 0,5 W. Das Funkgerät besitzt zwei 
Kanäle im Frequenzbereich 148 --- 174 MHz 
mit einem Frequenzabstand von 150 kHz. 
Am Funkgerät ist ein wechselseitiger Ton- 
frequenz-Selektivanruf vorgesehen. Die 
Stromversorgung erfolgt mittels zwei Akku- 
mulatoren mit einer Spannung von je 1,5 V. 
Der Stromverbrauch ist bei Empfangsbetrieb 
<1А und bei Sendebetrieb < 2,5 А. Am 
Funkgerät ist auch eine intermittierende Spei- 
sung (für Bereitschaftsdienste) vorgesehen, die 
einen sparsameren Batterieverbrauch gestat- 
tet. Das Gerät 27 Р1 ist für die Abwicklung 
von. Simplex-Nahverbindungen mit gleich- 
artigen Sendegeräten oder mit Fahrzeug- 
sendern des Typs 28 Р 1 gedacht. Bei Verkehr 
mit gleichartigen UKW-Geräten beträgt die 
Reichweite 3 km, bei solchem mit den orts- 
beweglichen Stationen 28 P4 5---8km. Das 
Gewicht des Sender-Empfänger-Satzes ist 
etwa 3,5 kp. Die äußeren Maße betragen 
220x150x 70 mm. 

Das transportable Funksprechgerät Ne- 
dra-1 arbeitet mit Festfrequenzen im Be- 
reich von 1600 --- 2000 kHz. Die Sender- 
leistung beträgt 0,25 W, die Empfindlichkeit 
ist > 0,5 «У. Mit einer Stabantenne beträgt 
die Reichweite 1...5 km; mit einer Lang- 
drahtantenne erhöht sich die Reichweite bis 
zu 30 km. Die Stromversorgung erfolgt mit 
Trockenbatterien. 


@ Die UNGARISCHE VOLKSREPUBLIK 
zeigte in diesem Jahr wieder eine Personen- 
rufanlage Telinform, die im Gegensatz zu 
der vorjährigen Anlage nicht nach dem Prin- 
zip der Trägerfrequenz arbeitet. Der Sender 
befindet sich an zentraler Stelle und speist 
die um das betreffende Gebäude angebrachte 
Eindrahtantennenschleife. Mit dem Sender 
können 49 selektive Kanäle eingeschaltet wer- 
den. Die gesamte Anlage für 49 Teilnehmer be- 
stehtausdem Sender, 49Empfängern und einem 
Ladegerät. Der Empfänger kann durch den 
ihm zugedachten Kanal von der Zentrale an- 
gesprochen werden, wenn er sich „innerhalb“ 
der Antenne befindet. Als Antenne genügt 
ein gut isolierter Draht mit einem Querschnitt 
von 2,5 +-- 4 mm?®. Der vollautomatische Sen- 
der arbeitet aus dem Netz mit 220 У (110 У) 
50 Hz. Das Gerät ist in Tischausführung aus- 
geführt. Der Sender strahlt nur Tonfrequenzen 
im Bereich von 500 --- 15000 Hz aus. Die 
Stromaufnahme des Senders beträgt 80 W, die 
Ausgangsleistung beträgt 20 W (für die Signal- 
gabe und Sprachübertragung). Die selektiven 
Kanäle können mit 2 x 7 Tasten geschaltet wer- 
den (Signaldauer 2 ---30s einstellbar). Der 
Sender enthält folgende Röhren und Transisto- 
ren: 2X ЕСС 83, 2x PL 36, 4X 0C 1071, 1х 
ОС 1072,1х ОС 1016,2x GDK 4,4X GDK7. 
Seine Abmessungen betragen 180x320 х 
320 mm bei einem Gewicht von etwa 9,5 kp. 
Der Empfänger wird mit einem Kneifer an die 
Tasche geheftet und enthält die Antenne, Чеп 
Verstärker, den Selektionskreis und den 
Signalgenerator, der beim Sprechempfang als 
Endverstärker arbeitet. Die Stromversorgung 
erfolgt mit eingebauten Akkumulatoren ; der 
Empfänger hat eine Stromaufnahme bei Leer- 
lauf von etwa 850... 450 uA, bei Anruf von 
etwa 8 тА und bei Sprachübertragung von 
etwa 5 mA. Die Selektivität beträgt im Durch- 
schnitt + 70 Hz. Der Empfänger ist mit fünf 
Transistoren ОС 1071 bestückt. Die Abmessun- 
gen betragen 150 < 50 х 18 mm bei einem Ge- 
wicht von 120 p. Das Tischladegerät arbeitet 
mit Netzbetrieb 220 V (110 V) 50 Hz und hat 
einen Stromverbrauch von 10 W. Es können 
zehn Empfänger gleichzeitig geladen werden. 
Die maximale Ladestromstärke beträgt 5 mA 
bei einer Ladespannung von 4 V. 


Eine weitere Verbesserung erhielt das Kurz- 
wellenempfangsgerät ML 400 durch das Fern- 
schreibtastgerät FS4. Das Fernschreib- 
tastgerät Е 5 4 arbeitet mit den Betriebsarten 
Е 1 und F6 nach dem Frequenz-Diversity- 
Prinzip. 


@ Die VOLKSREPUBLIK POLEN war auf 
dem Gebiet der kommerziellen Nachrichten- 
technik mit einigen neuen Geräten vertreten. 


Personenrufanlage Telinform, Ungarische Volks- 
republik 
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Fernschreibtasigerät FS 4, 
republik 


Ungarische Volks- 


Radiotelefonanlage FM-321, Volksrepublik Polen 


Die stationäre Radiotelefonanlage 
FM-321 ist vorwiegend für den zentralen 
Einsatz in Hafenanlagen gedacht. Andere Ver- 
wendungsmöglichkeiten sind gegeben. Der 
Sender wird in zwei Ausführungen geliefert. 
Ausführung I hat einen Frequenzbereich von 
31 .--46 MHz, Ausführung II einen von 
156 ... 174 MHz. Der Kanalabstand beträgt 
50 kHz. Der Übertragungsbereich der Ton- 
frequenz ist 0,3... 3 kHz. Störfrequenzunter- 
drückung — 70 dB. Die Sendeleistung beträgt 
für größere Entfernungen 60 W; sie kann im 
Bedarfsfall auf 20 W reduziert werden. Die 
Empfindlichkeit des Empfängers ist < 1 uV 
bei einem Abstand Signal/Geräusch von 
20 dB. Der Klirrfaktor liegt etwa bei 7%. Die 
Stromversorgung kann sowohl aus dem Netz 
(220 V 50 Hz) als auch aus Batterien (24 V) 
erfolgen, während die Leistungsaufnahme aus 
dem Netz bei Empfang 220 VA, bei Senden 
450 VA und bei reduziertem Senden 325 VA 
beträgt. 

Die bewegliche Radiotelefonanlage 
FM 302 arbeitet in denselben Frequenzberei- 
chen wie die Anlage FM-321. Sie erreicht bei 
guten örtlichen Ausbreitungsverhältnissen 
eine Reichweite bis zu 30 km. Die Sende- 
leistung beträgt 8 ..- 10 W bei einer Stör- 
frequenzunterdrückung von —70dB. Das 
Gerät ist für Batteriebetrieb 12 V und 24 V 
sowie für Netzbetrieb 220 V 50 Hz geeignet. 
Die Frequenzstabilität wird von einem 
Quarz, der in einem Thermostaten arbeitet 
auf + 0,002% іп dem oberen und + 0,005% 
in dem unteren Frequenzbereich gehalten. 
Der Seefunkempfänger OK-102 ist ein 
Fünfröhrenempfänger in  Superheterodyn- 
schaltung mit neun Kreisen. Es wird in zwei 
Ausführungen mit folgenden ‚Frequenzberei- 
chen hergestellt: 

a) 1:920 -.- 550 kHz; II: 1,22 .-- 3,5 MHz; 
III: 3,4 ---8 MHz, IV: 7,7... 16,5 MHz 

В) 144 „+3,50 MHz, 11:3,4&...8,0 MHz, 
III: 7,7 »-- 16,5 MHz, IV: 16,0*-- 32,0 MHz. 
Der Empfänger kann als Dienstempfänger 
oder Funkpeilgerät Anwendung finden. Die 
Stromversorgung erfolgt aus einem Gleich- 
stromnetz von 110 V, 220 V oder aus einer 
24-V-Batterie. Das Gerät ist in allen Teilen 
aus korrosionsbeständigen Werkstoffen her- 
gestellt und entspricht den internationalen 
Konventionen sowie den Funkvorschriften 
(Atlantie City 1947, London 1948, Warszawa 
1956). Sämtliche Elemente des Gerätes eignen 
sich für den Betrieb zur See bei einer Tempe- 
ratur von — 30° --- +50 °C und einem Feuch- 
tigkeitsgrad von 95 + 3%. Das Empfänger- 
gehäuse ruht auf schwingungsdämpfenden 
Unterlagen. Betriebsart: А1, A2, АЗ. Das 


я 


Steuergerät der stationären Funksprechstation, 
Storno Dänemark 


Gewicht beträgt etwa 22 kp. Die Außenab- 
messungen sind 300 mm x 290 mm 
x 470 mm. 

Der Empfänger OA-101 ist ebenfalls für 
den Seefunkverkehr gedacht und dient bei 
Ausfall der Schiffunkanlage als Reserve- 
empfänger. Es ist ein Vierröhrengerät und 
arbeitet mit den Betriebsarten А1, A2 und 
A3. Sein Frequenzbereich beträgt 380 bis 
570 kHz. 

Die Stromversorgung erfolgt aus einer 
24-V-Batterie bei einer Stromaufnahme von 
1,15 A. 


@ Eine interessante Entwicklungsreihe zeigte 
die dänische Firma STORNO auf dem Gebiet 
der Funksprechgeräte [siehe auch radio 
und fernsehen 4 (1960) 5. 128]. Sie stellte 
u.a. die transistorisierte Funksprechanlage 
Stornophone-V aus, die die neueste 
Entwicklung in der Reihe der Stornophone- 
Geräte darstellt. 

Durch die weitgetriebene Transistorbestük- 
kung des Empfängers und des Senders ist bei 
diesem neuen Modell der Stromverbrauch 
bedeutend herabgesetzt worden. Bei Sende- 
bereitschaft ist der Verbrauch nicht größer als 
der des Standlichts am Wagen. 

Der Stornophone-V Typ СОМ 39 — 50 
bzw. СОМ 39 — 25 arbeitet im Bereich von 
68 --- 88 MHz, während der Typ СОМ 
19—50 bzw. CQM 19 — 25 für den Ein- 
satz im Bereich von 136 --- 174 MHz vorge- 
sehen ist. Sie sind für den Betrieb mit Kanal- 
abständen von 50 kHz bzw. 25 kHz ent- 
wickelt. Jede Anlage kann mit max. acht 
quarzgesteuerten Kanälen ausgerüstet 
werden. А 

Die neue transistorisierte Stromversorgung ist 
in zwei Ausführungen für den Betrieb mit 


Sende- und Empfangseinheit der 
stationären Funksprechstation, Storno 
Dänemark 


> 
Wasserdichte Ausführung 
der beweglichen UKW- 


FM-Funksprechanlage auf 
einem Motorrad montiert, 
Storno Dänemark 


6...12 V oder 42...24 V Gleichstrom mit 
positivem oder negativem Masseanschluß 
lieferbar. 


Das Funkgerät ist völlig spritzwasserdicht 
und staubsicher. Das Gerät wird mit einer 
Viertelwellen-Stabantenne von neuer An- 
schraubbauart geliefert, die ohne Änderung 
oder Beschädigung der Innenverkleidung des 
Wagens am Dach desselben befestigt werden 
kann. 


Baueinheiten mit vergoldeten Leiterplatten der 


beweglichen UKW-FM-Funksprechanlage, von 
vorn nach hinten: Eingangsstufe und 1. ZF, ZF- 
Verstärker, Rauschsperre, Filter und NF-Stufe, 
Sender, Storno Dänemark 


Auf Wunsch kann Stornophone-V auch mit 
Tonruf ausgerüstet werden. 

Weitere technische Daten sind: HF-Ausgangs- 
leistung des Senders 10 W bzw. 6 W, Phasen- 
modulation von 300 »+- 3000 Hz, Ober- und 
Nebenwellenausstrahlung weniger als 2 
x 10-7 W, Empfängerempfindlichkeit bei 
einem Signal-Rauschverhältnis von 12 dB 
0,4 uV, Rauschsperre elektronisch, stufenlos 
regelbar, öffnet bei weniger als 0,3 uV, Unter- 


drückung unerwünschter Signale 75dB, 
NF-Ausgangsleistung 2 W (min). Die Strom- 
aufnahme ist abhängig vom Gerätetyp, Be- 
triebsspannung und Betriebseinstellung, 
Durch eine wasserdichte Sonderausführung 
ist die Montage auf Motorrädern möglich. 

Zu dem Funksprechnetz mit den mobilen 
Stationen gehören meistens eine oder mehrere 
feste Stationen (Typ СОЕ 31-2, СОЕ 
31-3 für 68... 88 MHz bzw. Typ СОЕ 11-2, 
СОЕ 11-3 für 152... 174 MHz). Jede Fest- 
station besteht aus Antenne, Sende/Eimpfangs- 
einheit und Steuergerät. Es werden zwei 
Haupttypen von Steuergeräten hergestellt, 
und zwar für kurze Strecken (bis 100 m) und 
bis zu 10 km Abstand zwischen Bedienplatz 
und Sender. 

Die Steuergeräte sind mit einsteckbaren Plat- 
ten (mit gedruckter Schaltung) ausgestattet 
und ermöglichen eine hohe Betriebssicherheit 
und kleine Wartungskosten. Elektronen- 
röhren werden nicht verwendet. Die Kontakte 
der Einsteekplatten und die Leiterplatten 
sind vergoldet, um Korrosion zu vermeiden. 
Das Steuergerät enthält ein dynamisches 
Mikrofon, Lautsprecher, Einschalttaste, Netz- 


schalter, Sendetaste, Krachsperre, Laut- 
stärkeregelung stufenweise mit Tasten, Kanal- 
wechsel sowie je nach Verwendungs- 


zweck Mikrofonverstärker, Lautsprecherver- 
stärker und Stromversorgung. Die Fest- 
station ist für Simplex- oder Duplexbetrieb 
eingerichtet. Sie enthält einen 25- oder 50-W- 
Verstärker. In ihren übrigen technischen 
Daten ist sie den entsprechenden Gegenstellen 
angepaßt. | 


ROHREN UND HALBLEITER 


чч” 


Röhren aus Röhrenwerken der DDR 
Empfänger- und. Spezialröhren 


Die vier Röhrenwerke der DDR hatten sich 
wieder im Städtischen Kaufhaus auf einem 
gemeinsamen RFT-Kollektivstand vereint. 
Neben allen in Frage kommenden Empfänger- 
röhren waren die Bildröhren mit 110° Ab- 
lenkung: B 43 G2 und В 53 С 1 ausgestellt, 
ferner Oszillografenröhren, Endikons 
(= Vidikons) vom Typ F2,5M 1а, F2,5 
М 1Ь usw. An Röhren für das Höchstfre- 
quenzgebiet waren Sperröhren, Klystrons, 
Magnetrons, Metallkeramikröhren vom Typ 
der LD 7 --- LD 12 sowie die modernen Ty- 
реп EC 560 (= 2 С 40) mit einer Anodenver- 
lustleistung von 6,5W und die ЕС 562 
= 2 C 39 AB) mit einer Anodenverlust- 


leistung von 400 W ausgestellt. Die letzten 
beiden Röhren sind für das Frequenzgebiet 
von 3000 MHz bestimmt. 

Im Rahmen der Zusammenarbeit der sozia- 
listischen Staaten wird auch eine gewisse 
Typenproduktionsbeschränkung eintreten. In 
der ČSSR werden in erster Linie die Trioden- 
HF-Pentoden (z.B. PCF 82) sowie einige 
andere Typen (PL 83, EM 80 usw.) für das 
gesamte sozialistische Lager gefertigt wer- 
den, die Volksrepublik Polen übernimmt die 
Trioden-Endpentoden vom Typ PCL 82 und 
PCL 84 sowie die PL 84, UL 84, AZ 11 und 
AZ 12. 


UKW-Sendetriode SRL 364 


Für den Betrieb als HF-Verstärker und 
-Oszillator in UKW- und in Fernsehsendern 
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UKW-Sendetriode SRL 364 


wurde von WF die Sendetriode SRL 364 
entwickelt. Sie entspricht der RS 1011 und ist 
bis 220 MHz verwendbar. Sie ist vollkon- 
zentrisch aufgebaut, hat eine scheibenförmige 
Gitterdurchführung und eine thorierte Wolf- 
ramkatode. Durch ihren koaxialen Aufbau ist 
sie zum Einbau in Topfkreisen mit Gitter- 
basisschaltung bestimmt. Ihre Außenanode 
muß im Betrieb durch Druckluft gekühlt 
werden. Die SRL 364 hat bei U, = 4 КУ 
und І, = 4,6 А eine Steilheit von 60 mA/V und 
einen Verstärkungsfaktor von 59. Bei einer 
Betriebsfrequenz von 175 MHz und einer 
Bandbreite von 5,5 MHz erzielt man eine 
Nutzleistung von 14 kW. 


iV 
iV iV 
iV 
iV 
Ansicht und Sok- 


kelschaltung der 
Spannungsstabili- 
satorröhre StR 75/60 


Stabilisatorröhren 


Fünf neue Röhrentypen waren zu sehen. WF 
zeigte eine neue Spannungsstabilisatorröhre 
in Miniaturröhrenausführung, die StR 75/60, 
die dem internationalen Typ 7504 ent- 
spricht. Die Zündspannung ist < 116 У, die 
Brennspannung beträgt beim Mittelwert 
von I,=30mA 78V (Streubereich von 
Röhre zu Röhre 75... 81 V). Bei einer Ände- 
rung des Anodenstromes von 2---60 mA 
ändert sich die Spannung um höchstens 
6V. Der Innenwiderstand beträgt etwa 
400 О. Die Anlaufzeit soll mindestens drei 
Minuten betragen, da erst dann stabile Werte 
gewährleistet sind. 

Bei gasgefüllten Röhren wird die Ionisation 
durch Licht beeinflußt. Damit ist der Ein- 
satz der Zündspannung lichtabhängig. Bei 


der StR 75/60 ist nun auf der Innenwand des · 
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Ansicht und Sok- 
kelschaltung der 
Kalikatoden-Re- 
laisröhre Z 861 X 


Röhrenkolbens ein Ring radioaktiven Mate- 
rials aufgebracht. Hierdurch tritt eine Vor- 
ionisation ein, und der Einsatz der Zünd- 
spannung wird hierdurch bestimmt und nicht 
mehr durch Fremdlicht. Eine für den Men- 
schen schädliche Strahlung tritt durch das 
radioaktive Material nicht ein. 

Wie bei allen Spannungsstabilisatorröhren 
muß ein Vorwiderstand in die Schaltung ein- 
gefügt werden, der so zu bemessen ist, daß der 
an ihm entstehende Spannungsabfall min- 
destens halb so groß wie die Brennspannung 
ist. Bei der Reihenschaltung mehrerer Röhren 
muß der Spannungsabfall am Widerstand 
mindestens so groß wie die Summenbrenn- 
spannung sein. 


Kaltkatoden-Relaisröhren 


Von WF wurden zwei neue Kaltkatoden- 
Relaisröhren mit Edelgasfüllung und Rein- 
metallkatode entwickelt, die für Relais- und 
Zählschaltungen bestimmt sind. Die Z 860 X 
soll mit pulsierender Gleichspannung, die 
Z 861 X kann auch mit Wechselspannung be- 
trieben werden. Die Röhre Z 860 X ist den 
Röhren Z 803 U, GR 15, GR 20, ER 1 und 
ER 3 ähnlich. Die Z 861 X ist den Röhren 
Z804U, Z805U, GRA6, GR17, ЕК2, 
ER 21-ппа ER 22 ähnlich. Beide Röhren ent- 
halten außer der Molybdänkatode und der 
Anode zwei Starterelektroden und eine Hilfs- 
elektrode. Sie sollen keiner sehr starken Licht- 
einwirkung ausgesetzt werden. Auch bei 
diesen Röhren ist zur Vermeidung größerer 
Zündspannungsschwankungen durch Be- 
leuchtungsunterschiede auf der Innenwand 
des Kolbens ein Ring radioaktiven Materials 


aufgebracht, bei dem ebenfallskeine den Men- 
schen schädigende Strahlung auftritt. Zur 
Abschirmung gegen Störfelder sowie bei 
Tonfrequenzsteuerung und einigen besonderen 
Steuerungsschaltungen kann der innere Kol- 
benbelag durch. den Wandkontakt w über 
einen Widerstand von 1...2 MQ mit dem 
Katodenanschluß k verbunden werden. Die 
Betriebsspannung U, darf in diesem Falle 
aber nicht größer als 225 V (bei der Z 860 X) 
bzw. 300V (bei der 7861 X) sein. Die 
Starterelektroden st dienen dazu, mit einer 
niedrigeren Betriebsspannung arbeiten zu 
können. Da die Starterelektroden näher zur 
Katode liegen als die Anode, brauchen sie 
eine kleinere‘ Zündspannung als die Anode. 
Legt man an sie die notwendige Zündspan- 
nung an, so zündet die Strecke k—st. Hier- 
durch wird dann die Zündung der Haupt- 
strecke k—a eingeleitet. In dem Moment, wo 
die Hauptstrecke gezündet hat, erlischt der 
Strom k—st. Die Hauptstrecke brennt so 
lange, bis die Anodenspannung abgeschaltet 
wird. 

Werden sehr kurze Aufbauzeiten der Ent- 
ladung oder niedrigere und hochkonstante 
Starterzündspannungen gefordert, so kann die 
Hilfselektrode h über einen Widerstand von 
10 МО an die Betriebsspannung angeschlos- 
sen werden. Bei der 7 861 X muß aber die 
Betriebsspannung, wenn die Röhre mit 
Wechselstrom betrieben wird, vorher gleich- 
gerichtet werden. Der Vorwiderstand der 
Hilfselektrode ha ist direkt an der Fassung 
zu befestigen, damit die Kapazität zwischen 
ha und k möglichst klein wird. Der Strom 
k—ha fließt, solange die Röhre in Betrieb 
ist. 

Durch den Einbau von zwei Starterelektroden 
und der Hilfselektrode hat man eine große 
Freizügigkeit beim Schaltungsaufbau. Es 
brauchen natürlich nicht alle diese Elektroden 
in Betrieb zu sein, nicht benutzte Elektroden 
werden nicht angeschlossen oder an Katode 
gelegt. 

Die Daten der beiden Kaltkatoden-Relais- 
röhren sind folgende: 


Kennwerte Z 860X Z 861 X 
Anodenzündspannung 330 У 425 V 
Starterzündspannung 140 У 135 V 
Hilfselektrodenzünd- 
spannung 150 V 150 У 
Anodenbrennspannung 110 V 115 У 
Starterbrennspannung 110 У 110 V 
Starterübernahmestrom 
bei Direktsteuerung 50 uA 50 uA 
Aufbauzeit 
bei Iha = ОША 100 us 100 us 
bei Ina = 10 us 20 us 20 us 
Betriebsspannung (eff) 220 V 220 V 
Anodenstrom 20mA 45mA 
Grenzwerte 
Betriebsspannung 
bei Gleichspannungs- 
betrieb 180 »-»270 У 250... 350 У 
bei Wechselspannungs- 
betrieb 180 «-- 250 У 
Anodenstrom (max) 
bei Gleichspannungs- 

_ betrieb 40 mA 40 mA 
bei Wechselspannungs- ' 
betrieb 25 mA 


Ansicht 
kelschaltung der 
Kaltkatoden-Deka- 
denzählröhre Z 
5625 


und Sok- 


Anodenspitzenstrom * 


(max) 200 mA 200 mA 
Starterübernahmestrom је 1 mA jeimA 
Hilfselektrodenstrom 20uA ` 20 uA 


Dekadenzählröhren 


Die Z 562 S ist eine neue Dekadenzählröhre 
von WF für Vorwärts- und Rückwärtszählung 
zur Verwendung als Anzeige- und Schalt- 
röhre. Sie ist den Typen Z 502 S und GS 10 C 
ähnlich, Alle zehn Katoden sind einzeln an 
Sockelstifte geführt und können deshalb ge- 
sondert geschaltet werden. Die maximale 
Zählfrequenz beträgt 4 kHz. Der kleinste Ab- 
stand zwischen zwei aufeinanderfolgenden 
Impulsen soll nicht unter 250 «s liegen und die 
kleinste Impulsdauer 65 us nicht unterschrei- 
ten. Die normale Betriebsspannung beträgt 
450 V, kleiner als 400 V sollte sie keinesfalls 
sein. Der Katodenstrom darf zwischen 250 bis 
550 «A liegen. Bei aperiodischem Zählerbe- 
trieb sollte er im Mittel nicht größer als 300 u.A 
sein. 

Auch die DEUTSCHE 
GESELLSCHAFT PRESSLER führt deka- 
dische Zählröhren. Zu dem im Vorjahr bereits 
herausgebrachten Typ N 3, der einen Stahl- 
röhrensockel besitzt und bei dem die Katoden 
nicht einzeln, sondern zusammengefaßt her- 
ausgeführt wurden, ist jetzt der Тур N л ge- 
kommen. Da der Stahlröhrensockel nicht 
mehr ausreicht, muß ein Duodekalsockel ver- 
wendet werden. Im Augenblick wird die Röhre 
ungesockelt, mit frei herausgeführten Drähten 
geliefert, da die Werkzeuge für den Sockel 
noch nicht fertiggestellt sind. Die maximale 
Zählfrequenz wird bei den Typen N 3 und N 4 
mit mindestens 25 kHz bei einer Betriebs- 
spannung von > 300 V angegeben. 


Röhren westdeutscher Fabrikation 


Westdeutsche Röhren waren nur auf dem 
Stand von HARDT (Frankfurt/M. und West- 
berlin), einem Vertreter von VALVO, ausge- 
stellt. An neuen Empfängerröhren sah man 


Siliziumdioden von Soral 


GLIMMLAMPEN- 


die PC 88, die zusammen mit der РС 86 
zur Bestückung des UHF-Tuners für Band 
IV/V dient. Die gleichen Typen gibt es als 
Langlebensdauerröhren unter den Bezeich- 
nungen E 88 C und E 86 C. Einige neue Kalt- 
katodenröhren fand man in den Vitrinen. 
Neben der Ziffernanzeigeröhre 2 510 М gibt 
es jetzt eine Ausführung mit langer Lebens- 
dauer unter der Typenbezeichnung Z 520 М. 
Bei ihr ist die Brennspannung herauf- und der 
höchstzulässige Katodenstrom herabgesetzt. 
Die Z 521 М ist eine Zeichenanzeigeröhre mit 
langer Lebensdauer. 

Wie im Vorjahr war die Firma KUPFER- 
BERG & CO. aus Hamburg vertreten und 
zeigte Bildröhrenkolben für 17” und 21” 
in Normalausführung und mit scharfen Ecken. 


Röhren ausländischer Fabrikation 


In Halle 18 hatte TUNGSRAM einen Stand, 
auf dem er die Erzeugnisse der ungarischen 
Röhrenfabrikation zeigte, u.a. auch die 
Rechteckröhre mit scharfen Ecken AW 59—90. 
Neuheiten gegenüber dem Vorjahr gab es 
nicht. 

Die ČSSR hatte wie üblich in der Halle 4 eine 
große Kollektivausstellung. In einer Vitrine 
waren u.a. neue Senderöhren von TESLA 
ausgestellt. Neben der Keramiktetrode 
RE 5 XL, die bereits im Vorjahr erschienen 
war, war die RD2XL, eine luftgekühlte 
Senderöhre mit 2kW Anodenverlustleistung 
für 150 MHz, sowie die ähnliche RD 1,5 XL 
mit einer Anodenverlustleistung von 1,5 kW 
zu sehen. Die RE 025 XS ist eine Sendetetrode 
in Koaxialausführung, bei der die Kühlung 
durch einen Luftstrom erfolgt. Ihre Anoden- 
verlustleistung beträgt 250 W, die Grenz- 
frequenz 580 MHz. Die ZE 025 XS ist eine 
Modulatortetrode in Metallkeramikausfüh- 
rung mit einer Anodenverlustleistung von 
250 W. Weiterhin war in der Vitrine noch die 
Thyratronröhre 53 TB 40 ausgestellt. 

In der Halle 18 war an dem Stand von 
SCHNEIDER-WESTINGHOUSE, einer 
französischen Firma, eine große Ignitron- 
röhre vom Typ SFT 7 zu sehen. Sie wurde in 
elektrischen Lokomotiven eingebaut, die von 
der Firma für die Sowjetunion und für die 
VR China geliefert wurden. 

Im Städtischen Kaufhaus war ein Stand der 
Firma GENERALE ELECTRONICA 
S.P.A. aufgebaut. Es waren normale Bild- 
röhren sowie Bildröhren mit scharfen Ecken 
und auch mit aufgekitteter Schutzscheibe 
(Bonded-shield) ausgestellt. Nach der An- 
kündigung soll diese Firma die größte Bild- 


"röhrenfabrikation Europas in Mailand auf- 


gebaut haben, wo nach USA-Lizenzen unter 
der Marke GENETRON Bildröhren vollauto- 
matisch zu billigem Preis hergestellt werden. 
Anscheinend handelt es sich um eine Zweig- 
fabrik von Sylvania. 


Halbleiter aus der Fabrikation der DDR 


Vom VEB HALBLEITERWERK FRANK- 
FURT/ODER und von WF wurden keine 
neuen Halbleitertypen gezeigt. Verschiedene 
neue Typenreihen befinden sich aber in der 
Entwicklung bzw. Überleitung, so daß man 
im Herbst sowie im nächsten Frühjahr Neue- 
rungen auf dem Halbleitergebiet erwarten 
kann. Hierzu gehören Drifttransistoren, Sili- 
ziumgleichrichter, Leistungszenerdioden und 
Leistungstransistoren. 


Hochstrom-Siliziumgleichrichter in Metallblock 
mit Kühllamellen, Soral 
Halbleiter westdeutscher Firmen 


Auf dem Stand von HARDT waren auch eine 
Anzahl von VALVO-Dioden und -Transi- 


storen ausgestellt. Im wesentlichen handelt es. 


sich um Typen, die von uns bereits beschrieben 
wurden. 

Für die Firma INTERMETALL hatte der 
Vertreter MAJUNKE (Wesseling-Köln) 
einen Informationsstand. Es gab nur Pro- 
spekte; Halbleiter selbst wurden nicht gezeigt. 


Halbleiter ausländischer Firmen 


In der früheren Chinahalle hatte die Rumä- 
nische Volksrepublik ausgestellt. Zum ersten 
Mal sah man auch Halbleiter rumänischer 
Fabrikation, die von dem Kombinat ELEC- 
TRONICA in Bukarest seit August 1961 
hergestellt werden. Es waren sieben NF- 
Transistoren-, vier HF-Transistoren- und 
zwei Germaniumdiodentypen ausgestellt. 
In Halle 18 zeigte WESTINGHOUSE wieder 
sein umfangreiches Halbleiterprogramm: Sili- 
ziumdioden mit Nennspitzenspannungen von 
0 --- 600 У und Nenngleichströmen bis200 A, 
kleine Siliziumdioden für 750 mA mit Spitzen- 
sperrspannungen von 100... 1000 V, steuer- 
bare Siliziumgleichrichter (unter dem Namen 
Trinistoren) mit Nennspitzensperrspannungen 


von 400 V und Gleichströmen von 300 mA bis 


70 A. 

Die französische Firma SORAL stellte dieses 
Jahr zum ersten Male im Städtischen Kauf- 
haus ihre Exponate aus. Das vom vergangenen 
Jahr bekannte Sortiment an Selen- und Sili- 
ziumgleichrichtern wurde um einige bemer- 
kenswerte Typen erweitert. So sahen wir eine 
Reihe Selengleichrichter mit einer Betriebs- 
spannung von 20 Ver je Platte für Ströme von 
0,1...50 A. Bei den Siliziumgleichrichtern 
fielen u. a. kleine einlötbare Typen (für Fern- 
sehempfänger usw.) auf, die je nach Aus- 
führung einen Dauerstrom von 0,05 A (Typ 
BB) bis 1,2 A (Typ DC) vertragen. Die maxi- 
male Sperrspannung beträgt je nach Typ 
bis zu 1400 У, gestattet deshalb den Betrieb 


unmittelbar aus dem 220-V-Wechselstrom- _ 


netz. Bei den Hochstromtypen waren Gleich- 
richterkombinationen mit dem Typ PB zu 
sehen, die zu einem interessanten Block ver- 
eint waren: Die einzelnen Elemente sitzen 
in Metallblöcken mit lamellenartigen Kühl- 
flügeln, zwischen denen forcierte Luft vor- 
beigeführt wird. Gezeigt wurden Blöcke in 
Drei- bzw. Sechsphasengleichrichterschaltung, 
die die Entnahme von Gleichströmen и zu 
540 bzw. 1000 A gestatten. 

Ein praktisches Anwendungsbeispiel der 
Siliziumgleichrichter zeigte SCHNEIDER- 
WESTINGHOUSE auf seinem Stand: einen 
Silizium-Eichrichterblock, der in Push-Pull- 
Schaltung aufgebaut ist. Jeder Block be- 
steht aus 123 Zellen. Der Eichrichterblock ist 
für 2100 V und 3400 A ausgelegt. 
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BAUELEMENTE 


— a 


© Der VEB KONDENSATORENWERK 
GÖRLITZ stellte eine Weiterentwicklung 
der Kunststoffolie-Kondensatoren aus. 
Zu den bisherigen Typen kommt nun noch 
eine Ausführung für eine Nennspannung von 
25 У hinzu. Diese Ausführung besitzt die 
Kapazitätswerte in pF: 100, 150, 220, 330, 
470, 680, 1000, 1500 und 2200. Die Länge be- 
trägt 9 mm. Diese Ausführung eignet sich 
vorzüglich für die Kleinbauweise. Die zu- 
lässige Spannung bei 10 kHz beträgt 5 Vefe 
bei einem höchstzulässigen Wechselstrom von 
б ОД 


Tantalkondensatoren, VEB Kondensatorenwerk 
Freiberg 


© Vom VEB KONDENSATORENWERK 
FREIBERG wurden die für hochwertige 
Geräte so dringend benötigten Tantalkon- 
densatoren mit festem Elektrolyt heraus- 
gebracht. Die Tantalkondensatoren mit einem 
Kapazitätswert von 1 und 2 uF sind für eine 
Nennspannung von 6 und 15 У bei einer 
Spitzenspannung von 8 und 18 V ausgelegt. 
Die Abmessungen für diese vier Typen be- 
tragen 3,2 х 6,4 mm. Weiterhin wurde der 
Typ mit einer Kapazität von 5 uF herausge- 
bracht, der jedoch nur für eine Nennspannung 
уоп 6 V und einer Spitzenspannung von 8 V 
ausgelegt ist. Die zulässigen Abweichungen 
betragen -+ 100% und — 10%. Der Verlust- 
faktor tan д beträgt bei 50 Hz < 0,25. 

Zu erwähnen sei noch, daß der VEB KON- 
DENSATORENWERK FREIBERG_ seine 
Erzeugnisse auf TGL-Norm umgestellt hat. 
Damit ändern sich selbstverständlich die Ab- 
messungen sowie die Werte dieser Erzeug- 
nisse. Die früheren Fertigungslisten verlieren 
damit ihre Gültigkeit. 


© Vom VEB WERK FÜR BAUELEMENTE 
DER NACHRICHTENTECHNIK „CARL 
VON OSSIETZKY“ Teltow wurden UKW- 


` Abstimmkerne aus Pulvereisen MZ 100 für 


Dreizehnpolige Fassung für Zählrohre, VEB 


Elektro- und Radiozubehör Dorfhain 
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Siebenpolige Fassung für Miniaturröhren, links: 
Einbaufassung, rechts: Aufbaufassung, VEB Elek- 
tro- und Radiozubehör Dorfhain 


Neunpolige Fassung für UHF-Miniaturröhren 
(Fassung wird ohne Abschirmung und Abschirm- 
hülse geliefert), VEB Elektro- und Radiozubehör 
Dorfhain 


Schwingkreisspulen im Frequenzbereich bis 
zu 100 MHz entwickelt. Die Kerne ermög- 
lichen einen größeren Abstimmbereich und 
zeichnen sich durch hohe Güte aus. Es wur- 
den drei Typen ausgestellt, und zwar der 
Gewindekern vom Typ A 6 x 0,75 x 14 so- 
wie die Zylinderkerne HFZ/P 3,25 x 12 und 
4,25 x 12. Die wirksame Permeabilität wird 
beim Zylinderkern 3,25 x 12 mit 1,3, beim 
Zylinderkern 4,25 x 12 mit 1,24 und beim 
Gewindekern 6 x 0,75 x 14 mit 1,3 und die 
Permeabilitätsstreuung mit + 5% angegeben. 
Der Abgleichbereich beträgt beim Zylinder- 
kern (3,25 x 12) und beim Gewindekern 
23%, beim Zylinderkern (4,25 x 12) 20%. 
Die Güte soll beim Zylinderkern (3,25 x 12) 
110, beim Zylinderkern (4,25 x 12) 140 und 
beim Gewindekern 115 betragen, wobei die 
Gütestreuung bei + 10% liegt. Der Tempera- 


tureinsatzbereich beträgt — 40°C bis 
+ 100 °C. 
© Der VEB ELEKTRO- UND RADIO- 


ZUBEHÖR DORFHAIN stellte einige neue 
Fassungen für Spezial- und Fernseh- 
röhren aus. Die Fassung 18—17 ist eine drei- 
zehnpolige Einbaufassung mit Drahtfedern 
und Metallflansch. Diese Fassung ist für 
Zählrohre, z.B. für das 7 560 bestimmt. 
Der Teilkreisdurchmesser beträgt 17 mm und 
die Befestigungsmitte 33,35 mm. 

Die Fassung 7—9 ist für Miniaturröhren ge- 
eignet und siebenpolig ausgeführt. Diese 
Fassung wird als Einbau- und als Aufbau- 
fassung geliefert. Sie ist ebenfalls mit Draht- 
federn und Metallflansch versehen. 

Für UHF-Miniaturröhren wurde die Fassung 
9—12 entwickelt, die sowohl mit versilberten 
als auch mit vergoldeten Kontaktfedern ge- 
liefert wird. Der Werkstoff ist Hartpapier 
Hp 2062.8. 

Weiterhin wurden zwei Schichtdrehwider- 
stände mit der standardisierten viereckigen 
Form gezeigt. Diese Widerstände sind mit 
isoliertem Schleifer, versehen. Der Dreifach- 


Schichtdrehwiderstand hat ein Gewicht von 
64 p und der Vierfach-Schichtdrehwiderstand 
ein Gewicht von 79 p. 


Ө Die Firma GUSTAV NEUMANN KG 
löste ihren bisherigen UKW-Baustein U 4 
durch den neuen Baustein U5 ab. Mit die- 
sem Baustein sind auch die neuen Spulen- 
sätze SSp 232 und SSp 233 zusammen- 
gebaut. Der Spulensatz SSp 232 ist für zehn- 
kreisige Geräte geeignet und besteht aus dem 
Baustein U5, einem Miniatur-ZF-Filter 25 
und einem Miniaturratiodetektorfilter 26. Der 
Spulensatz SSp 233 besteht aus den gleichen 
Grundelementen wie der Spulensatz 232, nur 
ist bei diesem ein weiteres Miniatur-ZF-Fil- 
ter 25 eingebaut worden. бёр 233 eignet sich 
also für zwölfkreisige Geräte. Zu erwähnen sei 
noch, daß bei dem UKW-Baustein U5 der 
frequenzbestimmende Oszillatorkreis nicht 
wie bei Baustein U 4 im Gitterkreis, sondern 
im Anodenkreis der Mischröhre angeordnet ist. 


Ф Von.der Firma LANGLOTZ & CO. KG 
wurde eine sechspolige Steckverbindung 
mit Rastwirkungin Kleinbauweise entwickelt. 
Diese Steckverbindungen sind für erhöhten 
Klimaschutz ausgelegt und weisen in ge- 
stecktem Zustand erhöhten Berührungs-, 
Fremdkörper- und Wasserschutz auf. Die 
Steckverbindung ist vorwiegend für den 


Einsatz in der Übertragungstechnik gedacht. 


Schichtdrehwiderstand mit isoliertem Schleifer, 
links: dreifache Ausführung, rechts: vierfache 
Ausführung, VEB Elektro- und Radiozubehör 
Dorfhain 


UKW-Baustein U 5, Firma Gustav Neumann K.G. 


UKW-Spulensatz SSp 232, Firma Gustav Neu- 
mann K.G. 


UKW-Spulensatz 233, Firma Gustav Neumann 
K.G. 


Mit einem in zwölf Stellungen montierbaren 
Sperreinsatz wird die Verwendung nicht 
zugehöriger Steckteile verhindert. Die Steck- 
verbindung besteht aus der Gerätesteckdose, 
der Leitungssteckdose sowie dem dazuge- 
hörigen Leitungsstecker. Die Geräte sowie 
Leitungssteckdose lassen sich noch mit einer 
Schutzkappe versehen. Dadurch ist der Steck- 
einsatz bei nicht geschützter Leitungsver- 
bindung wassergeschützt. Die Steckverbin- 
dungen sind für fünf verschiedene Kabel- 
durchmesser bestimmt, so daß sich 
Kabel mit einem Durchmesser von 3,5 bis 
7,8 mm mit diesen Leitungsverbindungen ver- 
binden lassen. Die K-ontaktfedern sind aus 
Feinsilberblech 0,2 federhart 800 ff herge- 
stellt, der Kontaktträger und Sperreinsatz 
besteht aus Polyamid. Die höchstzulässige 
Betriebsspannung wird mit 60У, der 
höchstzulässige Betriebsstrom mit 1A, der 
Temperaturbereich mit —50 °С... +70 °C 
und die Lebensdauer mit 10° Steckungen ange- 
geben. Die elektrischen Werte für die Steck- 
dose betragen: Kontaktübergangswiderstand 
bei einem Meßstrom von 1A 3,48 mQ bei 
25 °б und 65% relativer Luftfeuchtigkeit, 
der Isolationswiderstand zwischen den span- 
nungsführenden Teilen untereinander nach 
24stündiger Lagerung bei 20 .--25°C und 
90 --- 95% relativer Luftfeuchtigkeit 1,4 
- 10° О, Isolationswiderstand zwischen span- 
nungsführenden Teilen und Masse ebenfalls 
nach 24stündiger Lagerung bei 20...25 °C 
und 90...95% relativer Luftfeuchtigkeit 
0,2. 101° Q, die Spannungsfestigkeit von 
spannungsführenden Teilen untereinander 
2,2 КУ und gegen Masse 2,9 kV. Die elektri- 
schen Werte für den Stecker betragen: Der 
Kontaktübergangswiderstand wie bei der 
Steckdose, der Isolationswiderstand zwi- 
schen spannungsführenden Teilen unterein- 
ander und unter den gleichen Bedingungen 
wie bei der Steckdose 8-10°Q, der Isola- 
tionswiderstand zwischen spannungsführen- 
den Teilen und Masse und ebenfalls unter den 
gleichen Bedingungen wie bei der Steckdose 
5.1020, die Spannungsfestigkeit von span- 
nungsführenden Teilen untereinander 2 КУ 
und gegen Mässe 2,8 kV. Die Kapazität zwi- 
schen zwei gesteckten Kontakten beträgt bei 
der Steckdose sowie beim Stecker 3pF und 
zwischen gestecktem Kontakt und Masse 
6,8 pF. 


@ Die italienische Firma DUCATI zeigte als 
interessante Neuheit einen Kleinstdrehko 
mit den Abmessungen in mm: 15,3 x 15,3 
x 11,3. Die maximale Kapazität wird mit 
120 pF und die minimale Kapazität < 4 pF 
angegeben. Die Toleranz beträgt + (2% 


*-2 pF). Weiterhin betragen tan ö.(bei 1 MHz 
und der maximalen Kapazität) < 5 · 10-*, 
der - Isolationswiderstand bei 100 Vss 
>105MQ, die maximale Temperatur 60 °C 
und die maximale Luftfeuchtigkeit 90%. Die 
Variation der Kompensationskapazität wird 
mit > 4,5 pF angegeben. 

Weiterhin wurden Polyester-Konden- 
satoren gezeigt, die sich besonders für den 
Einsatz in transistorisierten Geräten eignen 
und auch dort, wo eine hohe Kapazitätskon- 
stanz verlangt wird. Die gehäuselose Aus- 
führung besitzt axiale Anschlüsse sowie auch 
die Anschlußform für gedruckte Schaltungen. 
Die Kapazitätstoleranz wird mit + 20% an- 
gegeben, auf besonderen Wunsch werden 
aber auch Kondensatoren mit einer Toleranz 
von + 10% geliefert. Der Temperaturbereich 
erstreckt sich von — 25 °С... + 85 °С. tan д 
liegt bei 800 Hz und 20 °C bei = 6 - 10-° und 
der Isolationswiderstand bei 50 - 10° MQ. Die 
gehäuselose Ausführung ist für eine Nenn- 
spannung von 125 V ausgelegt und ist in 
dreizehn Typen, wobei der Kapazitätsbe- 
reich von 0,001... 0,1 uF erfaßt wird, unter- 
teilt. Die Abmessungen beim kleinsten 
Typ betragen іп mm: 4 x 13 x 0,4 und beim 
größten Typ: 8,5 x 16 x 0,4. 

Die Ausführung mit Plastikgehäuse ist für 
eine Nennspannung von 125 У und 400 V 
bestimmt. Diese Ausführung ist in neunzehn 
Typen unterteilt, wobei der Kapazitätsbe- 
reich von 0,001 »--1 uF erfaßt wird. Bei der 
400-V-Ausführung ist jedoch die Kapazität 
des größten Typs nur mit 0,47 uF angegeben, 
Die Abmessungen des kleinsten Typs betra- 
gen in mm: 20 х 5,5 X 0,6 und die des größ- 
ten Typs: 33 x 19,5 x 0,9. Die elektrischen 
Daten entsprechen denen der gehäuselosen 
Ausführung, nur weicht bei dieser Ausfüh- 
rung der Isolationswiderstand ab. Dieser 
beträgt hierbei > 16000 MQ mal der ent- 
sprechenden Kapazität in uF. 


ANTENNEN 


ч” 


Vierzehn-Element-Yagi-Antenne (vertikal 
schwenkbar), VEB Antennenwerke Bad Blanken- 
burg 


Neue Halterung der Zwei- und Drei-Element- 
antenne (in drei Stellungen schwenkbar), VEB 
Antennenwerke Bad Blankenburg 


Gemeinschaftsantennen-Verstärker GV-F 4, 
Firma Е, С. Häberle und Со. 


Ф Der VEB ANTENNENWERKE BAD 
BLANKENBURG ist dazu übergegangen, 
auch bei der Antennenproduktion das Bau- 
kastenprinzip einzuführen. Der Grundbau- 
stein ist eine Sechs-Elementenantenne. Ein 
weiterer Baustein ist еіп Vier-Element- 
Direktor-Zusatz. Mit diesem Zusatz kann die 
Antenne auf eine Zehn-Elementeantenne er- 
weitert werden. Für die Normalbauserie 
kommt noch еіп Zwei-Element-Rellektor- 
Zusatz hinzu, so daß sich damit das Vor- 
Rückwärtsverhältnis verbessern läßt. Neu 
ist außerdem noch die Vierzehn-Element- 
Yagi-Antenne. Die technischen Daten 
dieser Antenne sind: Mittlerer Gewinn 
12,5 dB (4,2fach), Vor-Rückwärtsverhältnis 
etwa 20 dB (1:10), der Öffnungswinkel 
horizontal etwa 40° und vertikal etwa 
44°, Die Welligkeit ist kleiner als 1,5. Diese 
Antenne ist für vertikale und horizontale 
Montage geeignet, jedoch ist bei vertikaler 
Montage bei Verwendung eines Metallmastes 
ein Querträger zu benutzen. 

Als weitere Verbesserung sind die Konstruk- 
tionen der Zwei- und Drei-Blementeantenne 
zu erwähnen. Die Halterung ist bei diesen 
Antennen so angeordnet, daß die Antenne 
in ihrer gesamten Ausdehnung vor dem Mast 
montiert werden kann. Außerdem besteht mit 
dieser Halterung eine Schwenkmöglickkeit 
in drei Stellungen in vertikaler Richtung 
(0°, 15° und 30°). 

Eine weitere Verbesserung ist auch an der 
Zimmerantenne des VEB ANTENNEN- 
WERKE BAD BLANKENBURG vorge- 
nommen worden. Die Antenne ist nicht wie 
bisher mit drei ausziehbaren Teilen versehen, 
sondern neuerdings mit sieben Teilen. Außer- 
dem ist diese Antenne mit einem formschöne- 
ren Fuß versehen. 


© Von der Firma F. б. HÄBERLE & CO 
wurden die schon von der vorigen Früh- 
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ШР, 


Fachtagung: „Bauelemente der Schwachstromtechnik“ in Leipzig 


Der Fachausschuß 12 „Bauelemente der Nach- 
richtentechnik‘“ im Fachverband Elektro- 


technik der KDT veranstaltet am 14. und 


45. Juni 1962 in Leipzig unter der Leitung 
von Herrn Dr. Prang eine Fachtägung mit 
internationaler Beteiligung. Wir kündigten 
sie bereits im Heft 5 (1962) S.139 an, wo 
jedoch noch von Weimar als Tagungsort ge- 
sprochen worden war. Im folgenden geben wir 
nun die vorgesehenen Vorträge bekannt: 


Dr. Prang 
Einführungsvortrag ‚Probleme und Perspek- 
tiven elektronischer Bauelemente‘‘ 


Prof. Dr. Freytag 

Festvortrag ‚Bauelementeprobleme, Zuver- 
lässigkeit nachrichtentechnischer Geräte und 
Anlagen“ 

Die Vielzahl der an einer Informationsüber- 
mittlung beteiligten elektrischen Bauelemente 
verlangt besondere Eigenschaften in bezug auf 
Lebensdauererwartung. Die Erfahrungen hier- 
über werden nicht nur bei der Entwicklung und 
Produktion von Geräten und Anlagen, sondern 
vor allem während des langjährigen Betriebes 
gewonnen. 

Richtlinien für die bisherigen Ermittlungen und 


‚Че künftigen Auswertungen über die Zuver- 


lässigkeit von elektrischen Bauelementen werden 
ausgewertet und weiterentwickelt. 

Ing. Reinboth 

„Neuere magnetische _ Werkstoffe und ihre 
Bauelemente-Anwendungsformen‘ 

Ing. Tiede 

„Moderne Kernform für 50-Hz-Kleintransfor- 
табогеп“ 

Ing. Liebsch 

„Miniaturisierung von Induktivitätsbauele- 
menten‘“ 


Dr. Hellermann 


* „Stand der Fertigung und Weiterentwicklung 


ferritischer Bauelemente“ 


Dipl.-Phys. Küchler 

„Fortschritte auf dem Gebiet der Elektrolyt- 
kondensatoren‘“ 

Eigenschaften von Tieftemperatur-Elektrolyt- 
kondensatoren, Tonfrequenz-Elektrolyikonden- 
satoren, Verkleinerung von Elektrolytkonden- 
satoren unler Verwendung von NZ- Papier. 


jahrsmesse her bekannten Gemeinschafts- 
antennenverstärker mit Röhren in Spann- 
gittertechnik GV-F 4 und GV-U 4 ausge- 
stellt. Als Verbesserung an diesen Verstär- 
kern kann die Spannungskonstanthaltung 
mittels eines eingebauten gesättigten Trans- 
formators angesehen werden. Die Konstanthal- 
tungbeträgt im Bereich von 180 .--240V +5%. 
Außerdem wurden diese Antennenverstärker 
verschließbar ausgeführt. Die Gemeinschafts- 
antennenverstärker GV-F 2 und GV-U 2 sind 
im Gegensatz zu den erstgenannten nur mit 
einer ECG 88 bestückt und lassen sich dort 
einsetzen, wo nicht. so große Verstärkungen 
benötigt werden. 

Es sei außerdem noch erwähnt, daß die Teil- 
nehmeranschlußdose jetzt auch in Aufputz- 
führung mit elfenbeinfarbigem Abdeckkasten 
hergestellt wird. 
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Dipl.-Phys. Geigerhilk 

„Das Verhalten von Kondensatoren unter 
extremen Bedingungen“ 

Es wird über das Verhalien von Kondensatoren 
der verschiedensten Ausführungen und Arten 
bei tiefen und hohen Temperaturen, bei Unter- 
druck und bei Einwirkungen hoher Feuchtigkeit 
sowie bei magnelischer Belastung berichtet. 


Ing. Decker 

„Keramikkondensatoren unter verschärften 
klimatischen Bedingungen‘ 

Physikalische Einflußgrößen auf das dielek- 
irische Verhalten der Keramik; Maßnahmen 
zum Schutz gegen verschärfte atmosphärische 
Betriebsbedingungen; keramische Bauteile und 
Werkstoffe bei höheren Beiriebsfeuchten. Dauer- 
betriebsverhalten. 


Ing. Nendel 

„Entstörbauelemente“ 

Ing. Kobe 

„Forderungen an Schichtwiderstände und 


deren Berücksichtigung im Fertigungspro- 
gramm‘ 


Dipl.-Ing. Teuschler 

„Das physikalisch-chemische Verhalten von 
Glanzkohleschichten“ 

Herstellungsverfahren von Glanzkohleschicht- 
widerständen und deren Eigenschaften; 
Ursachen des Temperaturkoeffizienten und der 
#eillichen Änderungen unter extremen Be- 
dingungen. 


Dipl.-Ing. Biebach 


„Industrielle Herstellung und technische 
Eigenschaften von Metallschichtwider- 
ständen“ 


Bauform und technische Eigenschaflen von 
Metallschichtwiderständen sowie Verfahren zur 
wirtschaftlichen Herstellung. 


Dipl.-Phys. Oettel 
„Halbleitermeßwiderstände für tiefe Tem- 
peraturen‘“ 

Für die Messung sehr tiefer Temperaturen 
eignen sich die üblichen Thermistoren wegen 


ihres hohen T Kp, bei Zimmertemperatur nicht. _ 


Ihre Widerstandswerte werden mit abnehmender 
Temperatur bald so hoch, daß sie in für Prä- 
zisionsmessungen ungeeignete Bereiche zu liegen 
kommen. Eine spezielle Entwicklung im VEB 
Keramische Werke Hermsdorf erbrachte Bau- 
elemente mit Halbleitercharakteristiken für den 
Temperaturbereich unterhalb 100°K 
Widerstände zwischen 10: und 10° О und einem 
Т Kpr von etwa I%lgrd bei 20 °K. 

Es werden die Meßmethoden mit Gas-, Metall- 
widerstands- und Halbleiterwiderstandsthermo- 
melern diskuliert. 


sowie 


Ing. Jansen 

„Spezielle Prüfverfahren für 
Röhren“ 

Nach einer kurzen Darstellung des internatio- 
nalen Standes werden folgende Prüfverfahren 
und die dazugehörigen Geräte beschrieben: Vi- 
brationsprüfung, Ermüdungsprüfung, Stoß- 
prüfung, Resonanzprüfung, Heizfadenschalt- 
festigkeit, Glasspannungsprüfung. 

Es werden die Prüfbedingungen besprochen und 
Bemerkungen über den Aussagewert der Prü- 
fungen gemacht. 


zuverlässige 


Ing. Lembke 

„Ergebnisse von speziellen Prüfungen zur 
Feststellung der Zuverlässigkeit von Empfän- 
gerröhren‘* 

Ing. Jaenisch 

„Richtlinien für die Anwendung von Spezial- 
verstärkerröhren mit hoher Lebensdauer“ 
Ing. Häußler 

„Kaltkatoden-Zählröhren und -Ziffernanzeige- 
röhren hoher Zuverlässigkeit für industrielle 
und kernphysikalische Zählgeräte, Meßergeb- 
nisse und Lebensdauererfahrungen“ 
Dipl.-Ing. Derdau 

„Schwachstromrelais‘‘ 

Neben den bekannten Serien des Steckrelais, des 
Kleinstumpfrelais und des Kleinrundrelais 
werden auch die in gedruckten Schaltungen ein- 
setzbaren Flachsteckrelais und Haftrelais vor- 
gestellt. Ferner werden Iransistorisierte Relais, 
Mikroschaltrelais, T'hermorelais mit Spring- 
schalter und das Schutzgaskontaktrelais be- 
handelt. 

Dipl.-Ing. May 

„Gesinterte Kontaktwerkstoffe für die Elek- 
trotechnik“ 

Es wird über eine Palette von Werkstoffen und 
Werkstoffkombinationen berichtet, die sich für 
Unterbrecherkontakte als besonders geeignet er- 
wiesen haben, wobei die Notwendigkeit der 
Metallkeramikherstellungsweise erläutert wird. 
Insbesondere werden Probleme der Kontakiver- 
schweißung, des Kontaktabbrandes, der Licht- 
bogenunterdrückung, insbesondere bei Heiß- 
stromkontakten und der Vermeidung und Be- 
seitigung von schädlichen Oberflächenschichten 
diskutiert. Technologische Besonderheiten beim 
Hersteller und Verbraucher werden erwähnt. 
Ing. Thieme 

„Fortschritte und Perspektiven bei Kontakt- 
bauelementen‘“ 

Das Referat behandelt einige laufende Neuent- 
wicklungen, з. В. Steckverbindungen für ge- 
druckte Schaltungen, Mikromomenischalter u. a., 
auf dem Gebiet der Kontaktbauelemenie. Darüber 
hinaus werden Fragen der Oberflächengebung in 
kurzgefaßter Darstellung erwähnt. Dabei wird 
kurz erwähnt, welche Perspektiven dieses Gebiet 
hat und welche Notwendigkeiten sich für die 
DDR daraus ergeben. 

Dipl.-Phys. Schleicher 

„Prüf- und Meßverfahren für temperatur- und 
spannungsabhängige Widerstände“ 
Dipl.-Phys. Schreckenbach 
„Konstruktion und Eigenschaften 
elektrischer keramischer ZF-Filter“ 
Dipl.-Ing. Bemmann 
„Gesichtspunkte bei der Umstellung der Tech- 
nik gedruckter Schaltungen mit konventionel- 
len Bauelementen ‘auf die Mikromodul- 
technik“ 


Ing. Stolze 

„Moderne Mikromodultechnik“ 

Änderungen bleiben vorbehalten. 

Anläßlich dieser Fachtagung findet gleich- 
zeitig eine Ausstellung von elektrischen ‚Bau- 
elementen statt. Anmeldungen nimmt das Se- 
kretariat des Fachverbandes der Elektro- 
technik der KDT, Berlin W 8, Ebertstraße 27, 
schriftlich oder fernmündlich (Tel.: 225531, 
App. 49) entgegen. 
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Wirkungsweise und Dimensionierung des impulsgesteuerten 


Sperrschwingers mit Transistor 


Dipl.-Ing. KARL-HEINZ AHKE 


Neben dem Univibrator und dem Schmiit-Trigger wird іп der Impulstechnik auch der impulsgesteverte Sperrschwinger als 
Impulsformer angewendet. Er hat gegenüber den beiden anderen Schaltungen den Vorteil, daß nur ein Transistor benötigt 
wird. Den impulsgesteuerten Sperrschwinger kann man mit Nadelimpulsen oder anderen Impulsformen ansteuern, wobei bei 
letzteren die Bedingung erfüllt sein muß, daß die Impulsdauer des Ansteverungsimpulses kleiner als die Impulsdaver des 
Sperrschwingers sein muß. 


Wirkungsweise 


Es gibt grundsätzlich drei Rückkopplungs- 
arten. Hierbei soll die Kollektor-Basis-Rück- 
kopplung betrachtet werden. Die prinzipielle 
Schaltung ist aus Bild 1 ersichtlich. Das selbst- 
tätige Abschalten des Transistorsperrschwin- 
gers kann man grundsätzlich dadurch er- 
reichen, daß man entweder den Transistor oder 
den Transformatorkern in die Sättigung treibt. 


-Uoc 


Bild 1: Impulsge- 
n steverter Sperr- 
schwinger mit Kol- 
lektor-Basis-Rück- 

kopplung 


Trigger 


Bei dieser Schaltung soll der Transistor -die 
Sättigung erreichen. Über den Kondensator C 
wird ein negativer Triggerimpuls auf die von 
der Spannung +Uọog positiv vorgespannte 
Basis eingekoppelt. Durch -- Оов war der 
Transistor gesperrt. Trifft jedoch der negative 
Triggerimpuls ein, der ein Bruchteil so breit 
ist wie der Sperrschwingerimpuls, so wird der 
Transistor geöffnet. Der Kollektorstrom kann 
jedoch nicht sprunghaft durch die im Kollek- 
torkreis vorhandene Induktivität ansteigen. 
Da zu Beginn des Stromanstiegs die Strom- 
änderung am größten ist, wird ein sehr starker 
Strom in die Basis geschickt; der Transistor 
wird also übersteuert (Basisstrom ist größer als 
benötigt). Mit dem Stromanstieg geht auch 


Bild 2: Ersatzschaltbild des Sperrschwingers im 
Ruhezustand (links) 


Bild 3: Vorläufiges Ersatzschalibild des Sperr- 
schwingers im angesteuerten Zustand (oder: im 
Betriebszustand) (rechts) 


der Spannungsabfall an L, zurück, und Осв 
wird größer. Nach einer bestimmten Zeit 
steigt bei zunehmender Spannung Оов der 
Strom Ic nur unmerklich, d. h. der Transistor 
kommt in den Sättigungsbereich. Durch die 
Rückkopplung wird damit der Transistor 
lawinenartig gesperrt. Der Anfangszustand ist 
danach wieder vorhanden. 


Berechnung und Dimensionierung der 
Schaltung 


Die Berechnung des impulsgesteuerten Sperr- 
schwingers erfolgt nach dem in [1] angege- 
benenVerfahren. Für die Schaltung des Sperr- 
schwingers wird das im Bild 2 dargestellte Er- 
satzschaltbild verwendet. Es gilt für den 
Ruhezustand des impulsgesteuerten Transi- 
stors. Die nichtleitenden Strecken sind durch 
Schalter dargestellt. Die möglichen Strom- 
flußrichtungen sind durch Dioden gekenn- 
zeichnet. In das Ersatzschaltbild sind außer- 
dem die inneren Widerstände го und тр mit 
eingetragen. Ihre Bedeutung geht aus den 
Bildern 4 und 5 hervor. Der Widerstand го 
wird also durch rg = cota und der Wider- 
stand гв durch rg = cot ß gebildet. Wird nun 
der Sperrschwinger angesteuert, dann fließt in 
beiden Kreisen ein Strom. Dieser Zustand ist 
im Ersatzschaltbild nach Bild 3 dargestellt. 
Das Schließen der Schalter wird dadurch ge- 
kennzeichnet, indem man sie durch die in den 
Kreisen liegenden Speisespannungen ersetzt, 
wobei man auf die Speisespannungen die Ein- 
heitssprungfunktion o (t) anwendet. Denn für 
die Ströme ist es gleichgültig, wo die Span- 
nungsquellen im Kreis liegen. о (t) besagt, daß 
zu einem bestimmten Zeitpunkt die Spannung 
plötzlich voll angelegt wird. Aus der Polung 
der im Bild 2 eingezeichneten Dioden folgt, 
daß im Basiskreis des Transistors nur ein sol- 
cher Strom fließen kann, der durch die Kopp- 
lung mit dem Kollektorkreis hervorgerufen 
wird. Deshalb kann Оов. с (t) entfallen, wo- 
mit man das für die Berechnung notwendige 


9 


зараа -ig 


Bild 5: Ip-Ugpg-Kennlinienfeld zur Definition von rg 


Ersatzschaltbild (Bild 6) erhält. Die Span- 

nung + Оов dient nur dazu, den Transistor 

im Ruhezustand vollkommen zu sperren. Aus 

Bild 6 folgen die Maschengleichungen: 

I(t) - (Li+ P + 10) — I(t) -M -p = Uoc -o (t) 
(1) 


— L (t)-M -p + 1,00) La- p + тв) = 0 (2) 
* Aus (2) folgt: 


е 210: 


“Ок” 


М-р LED 
І, (t) = L (0): ee 
(t) en (t)-ü > 
рг 
(3) 
wobei 
Ж, 
at 
M=L,-L, (4) 
а n, L, 
= —— == = 5 
N; Г (5) 
und 
L 
уз а (6) 
bedeuten. 
Setzt man (3) in (1) ein, so erhält man 
(M: p}? | 
L (t) |(L. - re) — | = Uoc olt 
w [p+ c) Weg oc- ot) 
Durch Umformen wird 
heute hl Erste МР" = Uoc-olt) 
L,-p-+rg ос 
bzw. 
L (t) = Uoc - ee a(t) 


р (1:10 + Lı rp) тв-то. { 
Division im Zähler und Nenner mit L, ergibt: 


L (t) = Оос: е (t) 


L, rg To 
p (ro+ Ет) ЕЗ Т 
Das Einsetzen der Gleichungen (6) und (5) 
führt zu 


Se 

ie ee en 
ту ne 
ZT] 
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Bild 6: Endgül- 
tiges Ersatz- 
schaltbild des 
Sperrschwin- 
gers im Be- 
triebszustand 


wobei 
bedeutet. 
Wird Gleichung (7) in die zweite Gleichung 
von (3) eingesetzt, so erhält man 


FIN ЗЕ УВ 


ТУ МИЕ: 


о) (8) 


Aus den Gleichungen (7) und (8) müssen nun 
die Zeitfunktionen berechnet werden. Bei 
с (Е) ist es immer zweckmäßig, die Integration 
anzustreben. Dies soll am Beispiel von 1, (0) 
durchgeführt werden. Dazu wird Gleichung (7) 
im Zähler und im Nenner durch p dividiert, 


wobei der Ausdruck (р + —) vor den Bruch- 
strich gezogen wird. т 
Man erhält 


L (t) шыр + 


гу T 


Der Ausdruck 


їс 
1 
ерту 


wird in eine Reihe entwickelt: 


= bedeutet: Integration, und 1. olt) = t. 
p 


Damit wird die Reihe 


1 

СҮ гут 

= “шге È [ =n 
1+ с с D, 

т.р-ту 


УА а та \ 
ы, le = 


Der Klammerausdruck stellt die Funktion 


t-rc 
гут 
Ее = 
dar. Damit wird 
t -Te 
Uoc 1 т.т 
l (t) = « -\1 = 
: (0) = (e+ | е 


Multipliziert man diese Gleichung aus und 


d . 
beachtet, daß р = == bedeutet, dann erhält 


dt 
man 
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Оос | 2х ES а 
L(t) = 2 (а J-e = (10) 
ту тс 


Ähnlich erhält man aus Gleichung (8) die Glei- 
chung für den Basisstrom. Nach Umstellen ist 


Es ergibt sich wie bei der Gleichung für 1, (0) 
der Ausdruck A, dessen Lösung bereits vor- 
liegt.. 

Danach wird 


t-ro 

U ProT koe 

1. (0 = ü Tea э) 
с 


АО зы > (11) 
Die Gleichungen (10) und (14) geben also die 
Abhängigkeit des Kollektor- und Basisstromes 
von der Zeit an. Diese Gleichungen gelten nur, 
wenn die Übersteuerungsbedingung erfüllt ist. 
Für den Zeitpunkt t = 0 gilt: 
U 
(0 nee 9 (12) 
Т> 
und 


U 
1, (0) = = 


(13) 
Bezeichnet man den minimalen Großsignal- 
stromverstärkungsfaktor des Transistors mit 
Bin, 80 lautet die Bedingung für die Über- 
steuerung des Transistors 

I, (0) 


~ <B 
1, (0) < Быш 


und mit (12) und (18) 


T < Bata (14) 
Zu ermitteln ist noch, wie groß die Impuls- 
dauer des Impulses ist, den der impuls- 
gesteuerte Sperrschwinger bei gegebenen 
Schaltungsdaten formt. Dabei geht man davon 
aus, daß an einem bestimmten Zeitpunkt 

= t eine Unstetigkeit im Ansteigen des 
Kollektorstromes eintritt. Das ist der Fall, 


wenn der Transistor in die Sättigung kommt. , 


Für diesen Zeitpunkt t = t, gilt dann 
I, (t) = B-1;(t) (15) 


Gleichung (14) gilt also nicht mehr. Führt man 
(15) in (10) ein, so erhält man 


L (t) = В: I, (t) ә 


(16) 


dann wird, wenn für I,(t) Gleichung (11) ein- 
gesetzt und t = ts gesetzt wird: 

ts 
ü А Оос E T 


ts = 
e п ч 
ry 
B-ü—1+ — 
Іс 
Dividiert man diese Gleichung durch den 


DS 
Ausdruck — und logarithmiert anschließend, 
г 


с 
dann ergibt sich der Ausdruck für die Impuls- 
dauer tg: 


ts 
Ze: 1 
Е а гс 
В СЕ Шеже 
гу Ту 
1 
= (17) 
е a) 
ts с 
= =— In |14 —.(B-ü—1) 
i © 
с 
б = Tn m (B | 
Г, 
Für T=-r.— 
ІС 
kann aber nach Gleichung (6) 
T= bi, їх 
Ip Ic 


geschrieben werden. Mit Gleichung (9) wird 
dann 


T= 


Damit wird 


Ы ) 
(ае а 
Гв ro | 


Nach Umformen ist 


Beil Ба 
S 8 > 
Р гу to t- ü’. тр 
ro Ig 
_ Bei 
1 + йз. 28 
Ic 
Also ist 
L Be 
t= (+2). en 2 
B © ee: 
Ic 
(18) 


Nach Gleichung (18) kann nun die Schaltzeit, 
d. h. die Impulsdauer eines impulsgesteuerten 
Sperrschwingers berechnet werden. 

Aus den Gleichungen (12) und (13) folgen die 
Anfangswerte des Basis- und Kollektorstro- 
mes. Weiterhin interessieren noch die End- 
werte dieser beiden Ströme. Den Basistrom im 
Abschaltmoment erhält man, indem man (17) 
in (11) einsetzt: 


Uoc 1 


TS 


Ta (ta) = (6) =й: 


Uoc-ü 
rot üt- rge tre-B-ü—rg 
U 1 
Is (t) = =S. : (19) 
с вра. 218 


їо 
Setzt man weiterhin (17) in (10) ein, dann er- 
hält man den Kollektorstrom im Abschalt- 
moment: 


С a N) 


+000002 


Bild 7: Schaltung zur Begrenzung der Spannungs- 
überhöhung am Kollektor 


Bild 8: Schaltung, bei der keine Kollektorspan- 
nungsüberhöhung eintreten kann 


Beim Ausrechnen dieser Ströme kann man 
noch folgende Gleichungen zur Arbeitserleich- 
terung benutzen: 


Iolt,) = B`- Ig (ts) (21) 
I 
(6) = а (22) 


Damit sind sämtliche Gleichungen zum Be- 
rechnen und Dimensionieren des impuls- 
gesteuerten Sperrschwingers aufgestellt. 


Allgemeine Hinweise 


- Werden sehr steile Impulsflanken verlangt, 


dann muß der verwendete Transistor eine 
hohe Grenzfrequenz besitzen. Da die Tran- 
sistordaten bei jeder Type stark streuen, kön- 
nen іп der Schaltung große Abweichungen von 
den errechneten Werten auftreten. Deshalb 
ist es zweckmäßig, in den Basis- und den Kol- 
lektorkreis Vorschaltwiderstände einzufügen. 
Diese Vorschaltwiderstände sind dann jeweils 
zu rg und ro zu addieren. Durch diese Maß- 
nahme erreicht man, daß die Abweichungen 
geringer werden. Am zweckmäßigsten ist es, 
wenn der jeweilige Vorschaltwiderstand viel 
größer als der dazugehörige Transistorwider- 
stand rg bzw. го ist. Zuletzt soll noch auf eine 
Gefahr hingewiesen werden. Im Abschalt- 
moment tritt eine Kollektorspannungsspitze 
auf, die in der Spule durch Abschalten des 
Stromes entsteht. Diese Spannungsüber- 
höhung kann sehr groß werden und damit den 
Transistor zerstören. Dies läßt sich vermeiden, 
wenn der Transformator des Sperrschwingers 
noch eine dritte Wicklung (Bild 7) erhält. Mit 
dieser in Reihe wird eine Diodein Sperrichtung 
geschaltet. Die zusätzliche Wicklung ist so ge- 


polt, daß durch die Kollektorspannungsspitze 
im Abschaltmoment eine Spannung induziert 
wird, die der an der Diode liegenden Span- 
nung entgegengerichtet ist. Werden beide 
Spannungen gleich groß, dann wird die Diode 
leitend. Damit wird die Kollektorspannungs- 
spitze abgeschnitten. Das Übersetzungsver- 
hältnis- von Kollektorwicklung zu Begren- 
zungswicklung legt die Größe der Spannungs- 
überhöhung am Kollektor fest. Die im Bild 7 
dargestellte Begrenzungsmethode wird man 
anwenden, wenn die Spannungsüberhöhung 
am Kollektor ausgenutzt werden soll; z. B. 
zur Erzeugung von Hochspannungsimpulsen. 
Hierbei muß die Spannungsüberhöhung hoch- 
transformiert werden. Fordert man, daß keine 
Spannungsüberhöhung stattfinden darf, dann 
kann man die Begrenzung nach der Schaltung 
im Bild 8 vornehmen. 


Literatur 


[1] Dr. Dipl.-Ing. P. A. Neeteson: Flächen- 
transistoren in der Impulstechnik; Philip’s 


Technische Bibliothek, N.V. Philips, 
Gloeilampenfabrieken Eindhoven (Hol- 
land), 1960 


Einfache Berechnung von Stabilisierungsschaltungen mit Zenerdioden 


Um Rechenarbeit bei der Dimensionierung 
von Stabilisierungsschaltungen mit Zener- 
dioden zu sparen, ist es oft zweckmäßig, ent- 
sprechende Nomogramme zu verwenden. Der 
nachfolgende Beitrag entstand nach einer 
Arbeit von W. Kirchmaier aus Elektronic In- 
dustries, Juni (1961). 


Ry 10 


Ue Uz Ra 
Iz 


Grundschaltung zur Spannungsstabilisierung 


Im Bild ist eine Grundschaltung mit Zener- 

dioden zur Stabilisierung von Spannungen 

dargestellt. 

Darin sind: 

U, der Nennwert der gewünschten Zener- 
spannung 

I, der Strom durch die Zenerdiode 

R, der Vorwiderstand, der die Stabilisierung 
mitbestimmt 

U, die Eingangsspannung 

Ra der Abschlußwiderstand, an dem U, auf- 
treten soll 

I, der Strom durch den Abschlußwiderstand 

Neben U, werden vom Hersteller noch folgende 

Werte für die Zenerdiode angegeben: 

der untere Toleranzwert der Zenerspannung 

U, min 

der obere Toleranzwert der Zenerspannung 

U, max 

die maximal zulässige Verlustleistung bei einer 

bestimmten Umgebungstemperatur 

(Pmax = Uz max * Іо max) 

der Temperaturkoeffizient der Zenerspannung 

TKyz in % 

der maximale dynamische Widerstand der 

Zenerdiode Ra 

Zu beachten ist, daß der Temperaturkoeffi- 

zient abhängig von der Zenerspannung ist und 


das Vorzeichen wechseln kann. Веі О, = 6 У 

ist. der Temperaturkoeffizient ungefähr gleich 

Null. Bei höheren Zenerspannungen steigt der 

TK mit der Zenerspannung und ist positiv; 

bei kleineren Zenerspannungen erhält er ein 

negatives Vorzeichen. 

Für die Dimensionierung der Stabilisierungs- 

schaltung sind weiter wichtig: 

Ue min und U, max, die Grenzen in denen sich 
die Eingangsspannnung 
ändern darf; 

Талип und I, max; die Grenzen in denen sich 
der Ausgangsstrom ändern 
darf. 

Die Stabilisierungswirkung der Zenerdiode 

besteht darin, daß sie als veränderlicher 

Gleichstromwiderstand ihre Stromaufnahme 

dem Ausgangsstrom I, anpaßt,d. h. bei großem 

I, wird I, klein und umgekehrt. Bei I,max 

fließt durch die Zenerdiode der minimale 

Strom І, min, der nötig ist, um überhaupt das 

Gebiet der Zenerspannung zu erreichen. І, min 

richtet sich nach dem maximalen Zenerstrom 

І, max, der durch die maximale Verlustleistung 

und die Zenerspannung festgelegt ist: 


Р, 
Iz max = бы (1) 
zmax 


Der Vorwiderstand R, bestimmt sich aus Glei- 
chung (2): 
R= Uemin — Uzmax (2) 
Iamax ЕБ Izmin 
Nimmt тап ап, daß I, min wenigstens 10% des 
maximalen Ausgangsstromes sein sollte, dann 
vereinfacht die Gleichung: 


R, = er | 
1,1 Я Татах 


І, max und І, min kann тап aus den folgenden 
Gleichungen berechnen: 


(2a) 


U —U 

Izmax | — і Талип (3) 
vmin 
Uemin— U 

en | = amar] АИ) 
ушах 


К, мах und Rymin Sind dabei die Toleranz- 
werte des Vorwiderstandes. Mit den Glei- 
chungen (3) und (4) stellt man nun fest, ob der 
Strom durch die Zenerdiode in den ungünstig- 
sten Fällen zu hoch oder zu niedrig im Verhält- 
nis zu den Grenzwerten werden kann. Falls 
die Grenzwerte überschritten werden, müssen 
І, мах und I,min mit engeren Toleranzwerten 
von R, neu berechnet werden, bzw. muß der 
Vorwiderstand je nach Zenerspannung, 
Schwankung der Bingangsspannung und 
Lastschwankung abgeglichen werden. 
Die Änderung der Zenerspannungin Abhängig- 
keit von Temperaturschwankungen läßt sich 
nach Gleichung (5) berechnen: 
ТК. en nenn (5) 
AT in °C ist der Temperaturunterschied zu 
der Temperatur, für die U, nenn angegeben ist. 
Für die Änderung der Spannung über der 
Zenerdiode in Abhängigkeit vom Strom durch 
die Zenerdiode ist der differentielle Wider- 
stand Ка maßgebend. Die maximal zu erwar- 
tende Änderung der Zenerspannung ist: 

AU, (Rd) = [Ra * (Iz max — Iz min)] (6) 
Um Rechenarbeit für die Dimensionierung zu 
sparen, wurden für diein den Gleichungen (2a) 
bis (6) enthaltenen eckigen Klammern Nomo- 
gramme aufgestellt; und zwar für 
Gleichung (2а) — Nomogramm 1 
Gleichung (3) — Nomogramm 2 
Gleichung (4) — Nomogramm 2 
Gleichung (5) — Nomogramm 3 
Gleichung (6) — Nomogramm 4 


Der Gebrauch der Nomogramme auf der 
3. Umschlagseite ist aus der symbolischen 
Darstellung zu ersehen. Die beiden Skalen 
links von der Hilfsskala in den Nomogrammen 
1,2 und 4 können mit beliebigen, aber für beide 
Skalen gleichen Faktoren erweitert werden. 
Die beiden rechten Skalen sind zweckmäßiger- 
weise nur um Zehnerpotenzen zu verändern. 

L. Steinke 
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Die Erzeugung von Spannungsmarken 


SIEGFRIED SPENGLER 


Einleitung 


Zum’ Messen von Spannungen, deren Formen 
sich von der einer Sinusspannung unterschei- 
den, werden fast ausschließlich Blektronen- 
strahloszillografen benutzt. Dabei werden die 
verschiedensten Methoden zum Bestimmen 
des Spannungswertes angewendet. 

- Oft wird mit einem geeichten Meßgitter die 
Spannung bestimmt oder es wird die Ampli- 
tude einer Vergleichsspannung, die gewöhn- 
lich eine Sinusspannung und mit einem Instru- 
ment meßbar ist, auf die Größe der zu messen- 
den Spannung eingeregelt [1]. Es kann aber 
auch aus der Strahlablenkung und der Ab- 
lenkempfindlichkeit der WElektronenstrahl- 
röhre der Spannungswert errechnet werden 
oder aus einer Verschiebespannung, mit der 
der zu messende Punkt des Oszillogramms auf 
einen bestimmten Bezugspunkt, z. B. die Null- 
linie, verschoben wird [2]. 


EAA 91 
Rör Rö2 


R} 82060 222000 C2. 1NF 


Die angeführten Meßmethoden weisen jedoch 
verhältnismäßig große Meßfehler auf, die be- 
dingt sind durch die Ableseungenauigkeit oder 
durch die unterschiedliche Ablenkempfind- 
lichkeit der Elektronenstrahlröhre in der Mitte 
und an den Rändern des Leuchtschirmes. Die 
Methoden erfordern weiterhin einen größeren 
Zeitaufwand und gestatten nicht alle, den 
gemessenen Spannungswert auf fotografischen 
Aufnahmen von Oszillogrammen festzuhalten. 
Zur Vereinfachung und Verbesserung der 
Spannungsmessung mit Elektronenstrahl- 
oszillografen werden zwei Schaltungen vor- 
geschlagen, die zum Erzeugen von Spannungs- 
marken bzw. eines Spannungsnetzes auf dem 
Leuchtschirm der Elektronenstrahlröhre die- 
nen. Die Anwendung dieser Schaltungen ver- 
ringert die zur Messung notwendige Zeit und 
gibt die Möglichkeit, den Meßfehler unter be- 
stimmten Umständen herabzusetzen und bei 
fotografischer Aufzeichnung von Oszillo- 
grammen den gemessenen Spannungswert zu 
erhalten. 


Erzeugung von Spannungsmarken 


Hierfür wird das Signal, dessen Spannung zu 
bestimmen ist, gleichzeitig dem Vertikalver- 
stärker des Oszillografen und dem Spannungs- 
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markengenerator, dessen 


zeigt, zugeführt. 


Schaltung Bild 1 


Im Spannungsmarkengenerator wird die Am- 
plitude des Signals von beiden Seiten be- 
grenzt, so daß nach der Begrenzung das Signal 
die Form von Trapezimpulsen hat (Bild 2). 
Die Amplitude der Trapezimpulse wird durch 
den Spannungsabfall am Widerstand R, be- 
stimmt. Die Größe dieser Spannung hat einen 
Einfluß auf die Meßgenauigkeit und sollte des- 
halb so klein wie möglich gehalten werden. Da 
aber die Kennlinien der beiden Dioden (Rö,) 
nicht völlig gleich sind, und um eine stabile 
Arbeit des Spannungsmarkengenerators zu 
gewährleisten, ist die Größe dieser Spannung 
nach unten begrenzt. Für praktische Schal- 
tungen erweist sich eine Spannung von 1 bis 
4,5 V als günstig. Der Begrenzungspegel der 
Dioden (Rö,) ist durch die Spannung zwischen 
der Anode des ersten Systems der Röhre Rö, 
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Bild 1: Schaltung 


und dem Schleifer des Potentiometers P, fest- 
gelegt und läßt sich am Voltmeter I, ablesen. 

Das begrenzte Signal wird über das Differen- 
zierglied R,, С, dem Gitter des als Anoden- 
Katoden-Stufe arbeitenden ersten Systems der 
Röhre Rö, zugeführt. Über die Trennkonden- 
satoren С, und С, wird das Signal in beiden 
Polaritäten über je eine Diode (D, und р,) 
entnommen. Hinter den Dioden erscheinen 
alle Impulse mit der gleichen Polarität, in die- 
sem Falle mit negativer. Diese Impulse werden 
im zweiten System der Röhre Rö, verstärkt 
und dann zur Steuerung eines Sperrschwingers 
(Rö,) benutzt, der kurze Impulse erzeugt, die 
von seinem Katodenwiderstand R,, über С, 
dem Gitter des als Anodenbasisstufe arbeiten- 
den zweiten Systems der Röhre Rö, zugeführt 
werden. Mit regelbarer Amplitude werden 


Bild 3: 


einer 


Wirkung des 
Spannungsmarkengene- 
rators am Beispiel einer 
Sinusspannung gezeigt 


Bild 4: Bestimmung der 
zweiten Amplitude 
gedämpften 
Schwingung 


diese Impulse dem Lastwiderstand P, der Aus- 
gangsstufe entnommen und zur Helltastung 
der Elektronenstrahlröhre benutzt. 


Am Ausgang des Spannungsmarkengenerators 
erscheint also jedesmal ein Impuls, wenn die 
Eingangsspannung den mit dem Potentio- 
meter Р, eingestellten Spannungswert er- 
reicht, unabhängig davon, ob die Eingangs- 
spannung steigt oder fällt. 

Durch Änderung der am Begrenzer angelegten 
Gleichspannung sowie ihrer Polarität kann 
der Meßbereich wesentlich erweitert werden. 


Anwendungsbeispiele > 


Im Bild 3 ist die Arbeit des Spannungs- 
markengenerators am Beispiel einer Sinus- 
spannung gezeigt. Die Marken entsprechen der 
Spannung, die mit dem Potentiometer P, ein- 
gestellt wurde (in diesem Falle ist sie willkür- 
lich festgelegt). Im Bild 4 wurde die Ampli- 
tude der zweiten Periode einer gedämpften 
Schwingung bestimmt. Ebenso kann der 
Spannungsmarkengenerator auch beim Beob- 
achten anderer Oszillogramme eingesetzt 
werden, bei denen auf der Vertikalachse 
(y-Achse) die Spannung abgetragen ist. 


Bild 2: Zeitdiagramm des Begrenzers 


zum Erzeugen von Spannungsmarken 


Erzeugung eines Spannungsnetzes 


Oft erweist es sich bei oszillografischen Beob- 
achtungen als notwendig, auf dem Leucht- 
schirm des Oszillografen nicht nur Spannungs- 
marken, sondern Spannungslinien mit einem 
definierten Abstand zu schreiben. Zu diesem 
Zweck kann die im Bild 5 angeführte Schal- 
tung angewandt werden. 


Dazu wird dem Oszillografen die Ablenkspan- 
nung entnommen und an das Gitter des ersten 
Systems der Röhre Rö, gelegt. Die an der 
Anode abgegriffene verstärkte Ablenkspan- 
nung synchronisiert den Sperrschwinger, der 
mit dem zweiten System der ersten Röhre 
arbeitet. Die Sperrschwingerimpulse, die in 
ihrer Breite genau dimensioniert sind, dienen 
zur Steuerung des Treppengenerators. 


Der Treppengenerator besteht aus der Ent- 
laderöhre (erstes System der Röhre Rö,), der 
Steuerpentode Rö, und aus der Ladepentode 
Rö,, die so ausgewählt wird, daß ihre I,-U,- 
Kennlinie fast horizontal verläuft. Die Steuer- 
stufe ist so dimensioniert, daß bei entladenem 
Kondensator С, die Entladeröhre durch die 
Anodenspannung der Steuerröhre gesperrt ist. 
Über die Ladepentode, die mit den vom Sperr- 


Bild 5: Schaltung zum Erzeugen eines Spannungs- 
netzes 


schwinger erzeugten Impulsen gesteuert wird, 
wird der Ladekondensator С, stufenweise auf- 
geladen. Durch den horizontalen Verlauf der 
T,-U,-Kennlinie der Pentode fällt die Treppen- 
spannung auf dem Kondensator linear ab, da 
der Ladestrom jedes Ladeimpulses gleich ist. 
Wenn die Spannung an der Anode von Rö, 
soweit gesunken ist, daß der Spannungsunter- 
schied zwischen dem Gitter und der Katode 
des ersten Systems der Rö, gleich der Sperr- 
spannung dieser Röhre ist, wird sie leitend und 
Се entlädt sich. Rö, dient zur Beschleunigung 
des Entladevorganges. Durch die Größe der 
Anodenspannung von Rö, und damit der 


Otthermann Kronjäger 


Formelsammlung für den Funkamateur 
Band 21 der Broschürenreihe ‚Der praktische 
Funkamateur“ 


Verlag Sport und Technik, Neuenhagen bei 
Berlin, 1964 


102 Seiten, kart. 1,90 DM 


Es handelt sich bei dieser Ausgabe um keine 
Formelsammlung im geläufigen Sinne, son- 
dern eher um ein Grundlagenlehrbuch für 
den Funkamateur in Miniaturausführung, 
und in diesem Sinne betrachtet ist das Büch- 
lein durchaus positiv zu bewerten. Es unter- 
gliedert sich in die Hauptabschnitte Wider- 
stand, Kondensator, Spule; Gleichstromkreis; 
Wechselstromkreis und Schwingungskreise. 
Diese Abschnitte sind durch zahlreiche An- 
wendungsbeispiele ergänzt. 

Die Beseitigung einiger kleiner Mängel wäre 


Amplitude 
dämpften 
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ЕС(С)85 ЕІ 83 
б Röz Rö; 


б 


Gitterspannung der Röhre Rö, kann die An- 
zahl der Stufen bei gegebener Breite der 
Steuerimpulse reguliert werden. In dieser 
Schaltung wurden fünf Stufen festgelegt. 


Die Stufenspannung wird von der Anode der 
Laderöhre einer Katodenausgangsstufe (zwei- 
tes System der Rö,) zugeführt, von deren 
Katodenwiderstand R,, sie dann abgegriffen 
und auf den Eingang des Vertikalverstärkers 
des Oszillografen gegeben wird. Es ist zweck- 
mäßig, den Katodenwiderstand R,, mit Ab- 
griffen zu versehen, um Stufenspannungen 
definierter Größe (z. B. 1 V, 2 V usw.) zu ent- 
nehmen. 


Auf dem Leuchtschirm des Oszillografen wird 
dieses Spannungsnetz in jedem Falle syn- 


allerdings wünschenswert und erforderlich. 
So müßte das Inhaltsverzeichnis stärker 
untergliedert oder die einzelnen Abschnitte 
im Text besser hervorgehoben werden; die 
Beispiele im Teil 1 haben nicht immer eine 
Beziehung zu ihrer Überschrift; im Dia- 
gramm 8 ist die Bedeutung der ausgezogenen 
und der gestrichelten Linie nurin Verbindung 


Bild 6: Bestimmung der 


mit dem Spannungsnetz 


Bild 7: Diodenkennlinie 
mit Spannungsnetz 


einer ge- 
Schwingung 


> 


chron mit der Ablenkung geschrieben, wobei 
jeder Ablenkung eine Linie des Spannungs- 
netzes entspricht. 


Anwendungsbeispiele 


Bei oszillografischen Untersuchungen emp- 
fiehlt es sich, die zu messende Spannung und 
das Spannungsnetz über einen elektronischen 
Schalter auf den Eingang des Oszillografen zu 
geben, Dabei muß die Schalterfrequenz gleich 
der Treppenfrequenz und der Verstärkungs- 
faktor beider Kanäle völlig gleich sein oder in 
einem bestimmten Verhältnis stehen. Bei foto- 
grafischen Aufnahmen können allerdings die 
Oszillogramme der zu messönden Spannung 
und des Spannungsnetzes nacheinander auf 
dasselbe Negativ aufgenommen werden. So 
entstanden die Aufnahmen der Bilder 6 und 7. 
Bild 6 zeigt die gedämpfte Schwingung wie 
Bild 4, Bild 7 die Kennlinie einer Diode. 
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mit dem angeführten Beispiel zu verstehen; 
wie im Beispiel zu Diagramm 9 der L-Wert 
ermittelt wurde, bleibt ein Rätsel; die Dia- 
gramme 17 und 48-sind vertauscht. 
Diese Ausgabe wird trotz einiger Mängel einen 
größeren Interessentenkreis finden und ist 
jedem Funkamateur zu empfehlen. 

Jancke 


Ich fertige Transformatorenkernbleche 


nach DIN und Werksnormen, gestanzt und geschnitten 


sowie Kerngehäuse und Transformatorenzubehör 


WEHES, Dresden A 28 


Glara-Viebig-Straße 5, Drahtwort „Wehes“, Telefon 84819 u. 41684 
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Suche dringend 
3 Magnettonmotore 
für BG 19 
Typ WKM 130-30 oder 
MSM 130-30, auch defekt. 
Joachim Lehmann, 
Magdeburg-S, 
Cochstedter Straße 17 


Suche 
Kleinoszillograf 
bis etwa 350,— DM zu 
kaufen oder- mechani- 
sche und elektrische 
Einzelteile für Oszi 40 
Johannes Schütze, Bretnig 
Nr. 117 b, Kr. Bischofswerda 


Kondensator- 
Mikrophone 


auch Reparaturen 


Wetzel, Leipzig О 27, 
Marienbrunnenstraße 13 


Kolophonium-Lötzinn 
jeder “#egierung aus 
Ihrem planmäßig erhal- 
tenen Rohmaterial, in 
2 und 5 mm Ø, stellt im 
Lohn gemäß Preisver- 
ordnung 280 her. 


Kirchhoff & Lehr, 
Arnsdorf bei Dresden 


Schutzlack 
für gedruckte 


Schaltungen 
RL659 аг 


Wir 
fertigen 


Kondensator- 
Mikrofone 


Mikrofon-Kapseln 
in Studioqualität 
Mikrofon-Zubehör 


und 


Steckverbindungen 
in 5- und 6poliger 
Ausführung 


Verkauf 
nur über den Fachhandel 


GEORG NEUMANN & CO] 


ELEKTROTECHNISCHES LABORATORIUM 
Kommandit-Gesellschaft 


GEFELLI.V.. - RUF 185 


Unser 
Schutzlack 
für gedruckte 
Schaltungen 
RL659 

lötbar 


schützt die 
gedruckten 
Schalt- 
systeme 
vor 


Korrosion 


Wir bieten freibleibend aus Überplanbesiänden an: 


Rundfunk- bzw. techn. Röhren aus CSSR-Import 


7800 Stück Type E88 CC 

Einzelpreis 37,40 DM einschließl. Garantieleistung 
4400 Stück Type Е 180 F 

Einzelpreis 45,13 DM --- 3% Garantieleistung 


MP-Kondensatoren DIN 41 183 


9660 Stück Form A 4 und F 500/750 V Bv 51316 
Einzelpreis 3,13 DM 

3198 Stück Form D 2 u. F 250 У 750/1100V Ву 51414 
30x45x50, Einzelpreis 2,64 DM 

80000 m HF-Schaltleitung 025.160 Ohm 

(Fabrikat Vacha) pro % m 88,10"DM 

110000 Stück HF-Gerätebuchsen 6090 A 

(Fabrikat Radeberg) Einzelpreis 1,90 DM 

57000 Stück HF-Kabelstecker 6060 А. 

(Fabrikat Radeberg) Einzelpreis 2,30 DM 


Weiterhin geben wir ab: 


459 Stück Einphasen-Wechselstrommotore 

В 138 d 36 V 50 Hz 1 W, max. 0,26 Amp. 

(Fabrikat Leisnig) Einzelpreis 10,— DM 

61 Stück Kleintransformatoren М 74 

prim.: 110/127/220/240 V 

sek.: 42 V/0,6A-5V/O0,6A, Einzelpreis 13,50 DM 
749 Stück Ringwiderstände 3x120 500 Ohm 
Einzelpreis 5,— DM 

969 Stück MP-Kondensatoren 16 «F 250/375 V 
DIN 41 183 45x90 mm, Einzelpreis 3,— DM 


VEB Antennenwerke Bad Blankenburg 
Bad Blankenburg/ Thür. Wald 

— Abt. Materialwirtschaft — 

Telefon: 445 - Fernschreiber: 058 722 


Unser Schutzlack RL 659 bietet 


ө leichte Verarbeitung durch Spritzen 
oder Streichen 
schnelle Trocknung bei Normal- 
temperatur oder bei 60° С 
gute Benetzung der Oberfläche 
einen glasklaren, gut haftenden 
Lackfilm 
eine Temperaturbeständigkeit bis 
80°C 
eine ständige Spannungsfestigkeit 
des Oberflächenwiderstandes 
eine tropenfeste Korrosionsschutz- 


wirkung 


Auf Wunsch übersenden wir Ihnen gern 
unser ausführliches Angebot 


VEB Lackfabrik Berlin 


Berlin-Weißensee 
Goethestraße 50-54 


Мотодгатт 1 


Ое min Vz тах 
inV inV Hilfsskala 
u ‘80 0 
В. 60 
К 40 
50 20 
4 0 


30 
20 
10 
Nomogramm 3 
АТ Alz 
in°C іп % 
100 0 
5 
1 
80—-– 
2 
” 
60 2 
50 4 
«0 
5 
30 
6 
20 
10 4 
0 8 
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„Einfache Berechnung von Stabilisierungsschaltungen 


mit Zenerdioden‘ 


Nomogramm 2 


Uemax Чг тіп Izmax*lamin 
a Vv шу ишаа їп тА 
А 70 
а 
100 Ry min 
10 
60 7000 
60 
3000 
An 20 1000 
50 
6000 
20 30 а 
800 40 
тко 
0 40 
Uz тах 30 
2к0 
50 
20 
зка 
10 
eK 
К 
оно 
70 а" 
0 
Ое min Iz тїп *!а тах 
Nomogramm & 
Iz max Iz min 402 
іп тА їп тА Hilfsskala in V 
400 400. 0 
35 
350 300 50 
б, 
300. 200. 100. 
25 
250: 100 150 
2 
200 0 200 
15 
150 250 
| ` N | 
100 300 
05 
50 350 


Wollen Sie Ihre freien Abende angenehm verbringen? 


Dies ermöglicht Ihnen der 


Ф059 tschechoslowakische Fern- 


sehempfänger 
LOTOS-TESLA 
a21 0-6 


der Sie durch seine Eigen- 


schaften nicht enttäuscht. 


Fernsehempfänger für den Empfang in 10 Fernsehkanälen der CCIR-Norm іт I.- 111. Fernsehband. Für das 
Ill. Fernsehband ist dieser mit einer Dipolantenne ausgestattet. Die Bildqualität wird mittels eines Klarzeichners 
geregelt. Die getastete Automatik hält den Schwarzpegel aufrecht und regelt automatisch die Helligkeit. Die 
Glassicherheitsscheibe sowie der Bildschirm können leicht und rasch gereinigt werden. Das kippbare Chassis 
erleichtert die Reparaturen. Anwendung gedruckter Schaltungen. Zwei Lautsprecher sorgen für vollendete Wie- 
dergabe. Regelung der Klangfarbe mittels eines Klangregisters. Varistoren stabilisierten die Bildabmessungen. 


TECHNISCHE ANGABEN 


Importeur: 
2 г Röhrenbestückung: PCC 88 2xPCF 82, 5xEF 80, 
Heim-Electric Deutsche Export- und Importgesellschaft m. b. H. PCL 84, FABC 80, PL84, ЕСН 81, PCL82 PCF82, 
Ў А РГ 36, EAA 91, РҮ 88, DY 86, 4310044 (AW 43-88), 
Berlin С 2, Liebknechtstraße 14 2x7NN 41, 23 ММА1, 36 NP75 (OY 241) 


Anzahl der Kreise: 19 
Klangregister: Drucktasten 
Antenne: 300 Ohm 
Exporteur: Bildröhrendiagonale: 53 cm 
Ablenkung: 110° 
Bildgröße: 472 x 368 mm 


Ausgangsleistung: 2,5 W 
Lautsprecher: oval 200x150 mm 
Hochtonlautsprecher: 75x50 mm 
Natzanerhluß* 99NV Warhsalctram 


Praha 7, Třída Dukelských hrdinů 47, Tschechoslowakei 


